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Beſtellungen Vierteljahr des „Geſelligen“ für 

« 1897 werden von allen Poſt⸗ 
ämteru und von den Landbriefträgeru entgegen genommen 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 ME. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk 
20 Pf., wenn er durch den Briefträger ius Haus gebracht 
wird. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1 Oktober ab 
erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ von der Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür 10 Pf. beſonders an die 
Poſt zahlen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchlenene Theil des 
Romans „Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die 
Gratisbeilagen mit dem neuen „Bürgerlichen Gejegbud” 
ſowie das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplänen werden 
neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn 
ſie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen 


Die Expedition. 


In der baheriſchen Abgeordnetenkammer 


hat die Beſprechung der Anfrage der Centrumsabgeordneten 
Aichbichler und Genoſſen über die letzten Kaiſermanover 
drei Tage gedauert. Am letzten Tage trat noch der Abg 
Sigl auf, der bekannte „Preußenſreſſer? und Redakteur 
des „Bayeriſchen Vaterland“, der jetzt nicht bloß Mitglied 
des deutſchen Reichstages, ſondern auch des bahyeriſchen 
Abgeurdnetenhauſes iſt. Dr. Sigl führte aus; 

Wenn „die Preußen“ großartige Manöver halten, fo iſt dies 
deren Sache; allein bei uns in Bayern wollen auch wir mit- 
reden, weil wir die Geſchichte auch bezahlen müſſen. Sehr wenig 
habe ihm gefallen, daß die heurigen preußiſch⸗bayeriſchen Manöver 
gerade auf jenen Gefilden abgehalten wurden. wo 18399 die 
Bayern von den Preußen geſchlagen wurden. Was den Berliner 
Einfluß anbelangt, jo glaube er zwar auch, daß kein „Druck“ 
ausgeübt wurde bezüglich der Kommandoführung des Kaiſers 
fiber bayeriſche Truppen, allein in Berlin „wünſchr“ man, und 
zwar recht viel und auch energiſch. „Landgraf werde hart!“ 
müſſe es endlich heißen gegen alfe 
Das letzte Manöver wäre nichts als ein Prunkmanbver gewejen, 
wobei hohe Damen u. ſ. w. Maulaffen -feit hielten. Er ‚müßte 
ich aber Dagegen verwahren, daß baheriſche Soldaten zu 
preußiſchen Spielereien verwendet würden und erſuche den Herrn 
Kriegsminiſter, gegen Berliner Wünſche hart zu werden. 


Der liberale Abgeordnete Caſſelmann entgegnete Herrn 
Eiyl u. A. Folgendes: 

Ich habe bedauert, von dem Abgeordneten Dr. Sigl hören 
zu müſſen, daß er einen Vorwurf daraus fonftruiren will, daß 
man bei der Anſetzung der großen Manöver ſich nicht an den 
66er Krieg erinnert hat. Gott ſei Dank, das Jahr 1866 liegt 
hinter uns! Der Main iſt ſeit jener Zeit üverbrückt, und wenn 
der Übgeordnete Dr. Sigl auch noch Yo ſehr ſich bemüht, den 
alten Gegenſatz zwiſchen Nord und Sud wieder hervor- 
zukehren, es wird ihm nicht gelingen. (Bravo! Links) 
Unſer deutſches Heer iſt bisher nicht ſchlecht dabei gefahren, wenn 
es Berlin folgte, wenigſtens was die militärifhe Aus; 
bildung der Truppen anbelangt. Deshalb glaube ich, daß 
der Abg. Dr. Sigl nicht allein die militärischen Dinge meint, 
ſondern daß Alles, was von Berlin kommt, nicht freundlich 
rutgegen genommen werden ſolle. In der letzten Zeit iſt ja 
Jreilich Manches in Berlin paſſtrt, was uns Süddent⸗ 
ſchen nicht verſtändlich iſt. Wir müſſen eben alles genau 
prüfen, woas von Berlin kommt. Aber wetter gehe ich nicht 
r. Sigl geht weiter und ſchafft einen künſtlichen Gegenſatz 
zwiſchen Norden und Süden und will die jrüheren Zuſtände 
wieter. Weite Kreiſe unſeres Volkes theilen dieſe Anſchauung 
ledoch nicht. Herr Dr Sigl, fahren Sie ruhig mit Ihrer 
Hetzerei fort, Ihnen macht es Vergulgen und der deutſchen 
Nation thut es nicht weh Alle Verſuche von ſolcher Seite 
werden zerſchellen au dem geſunden patriotiſchen Sinne 
des baheriſchen Volkes, das treu zu ſeinem Herrſcherhauſe ſteht 
und an ſeiner Selbſtſtändigkeit ſeſthält, ſich aber auch bewußt 
it, daß es zum Deulſchen Reiche gehört, und weiß, dem 
Ruljer zu geben, was des Kaifers iſt (Bravo links.) 

Es iſt gut, daß die Rede des Abg Sigl nicht ohne 
kräftige Erwiderung geblieben iſt. Wir Norddeutſchen be- 
grüßen es auch freudig, daß die gut bayeriſch⸗nationale und 
zugleich gut reichsdeutſch geſinute Preſſe Bayerns, die 
Münchener voran, das Ihrige thut, um die klerikal⸗ſozial⸗ 
de mokratiſch⸗ſiglianiſchen Ausſchreitungen zu kennzeichnen, 
wie ſie es verdienen. 

In einem jcharfen Artikel der „Münch. Neueſt. Nachr.“, 
betitelt „Volksvertreter — Volksverhetzer“, heißt es: 
„In der bayeriſchen Armee beſteht, Gott ſei Dank, kein 

Heimweh nach Zuſtanden, wie fie i. J. 1866 vorhanden waren; 
nach jener „Gemuthlichkeit“, die dem tapferen bahyeriſchen 
Herre 1566 jo theuer zu ſtehen gekommen ift. und über deren 
kruyſelige Kehrseite jedes Geſchichtsbuch genügende Aufklärung 
glebt, kann ſich nur Einer ſehnen, der entweder nicht weiß, 
was er jagt, oder der es mit dem bayeriſchen Volke nicht gut 


meint.“ 
—— 


Das Bismarck⸗ Denkmal in Berlin. 


Profeſſor Reinhold Begas iſt bekanntlich mit ſeinem Ent⸗ 
wurf des Bismarck⸗Denkmals für Berlin Sieger geblieben Die 
Konkurrenz: Entwürfe der 16 Künſtler, welche ſich an dem 
Wettbewerb betheiligt haben, find ſeit Sonnabend im jo» 
genannten Uhrenſaale der königlichen Akademie der Künſte 
zur öffentlichen Beſichtigung ausgeſtellt 
In dem Begasſſchen Denkmals⸗Entwurfe find die Figuren 
nicht rund um den Sockel geſtellt. Die Hauptgruppen ſind 
rechts und links an den Seiten aufgeftellt; eiue fast nackende 


auf das ſoeben begonnene vierte 


Beriiner „Wünſche“. : 


Germania, die den beſiegten Löwen mit dem Fuße nieder⸗ 
tritt und die Kroue des deutſchen Reiches hoch in der Hand 
hält; ferner ein Jüngling, der auf dem Rücken einer Sphinx 
ſitzt und in träumender Haltung in einem großen Buche 
lieſt, das wohl die Staatswiſſenſchaft bedeuten ſoll. Ganz 
vorn ſteht der Rieſe Atlas, der die Weltkugel auf ſeinem 
Rücken trägt, ein Sinnbild für die weltbeherrſchende Stellung 
des Staatsmannes Auf der Rückſeite des Denkmals iſt 
Siegfried dargeſtellt, der auf dem Amboß das Schwert 
ſchmiedet. Mitten aus dieſen Figuren hinaus wächſt ein 
reich durch Säulen gegliederter Sockel, auf welchem Bis⸗ 
mare in Küraſſieruniform im Interimsrock und mit dem 
Helm auf dem Haupt dargeſtellt iſt. Neben der Figur 
wächſt der übliche Baumſtumpf aus der Erde; auf dem 
Baumſtumpf liegt ein Dokument, über welchem Bismarck 
energiſch die Hand hält. Die Energie in der Haltung des 
Kanzlers iſt klar zum Ausdruck gebracht. 

Der Erbauer des Reichstagshauſes Baumeiſter Paul 
Wallot hat der Sitzung des Preisgerichts bis zum Schluſſe 
beigewohnt und an dem einſtimmigen Votum für Begas 
theilgenommen. Wallot hat der plaſtiſchen Geſtaltung des 
Begas'ſchen Entwurfes ſeine volle Anerkennung gezollt, 
weniger befriedigt ihn der architektonische Aufbau. 

Was nun die Ausführung des Denkmals anlangt, ſo 
wird das Bismarck⸗Standbild ſelbſt im Bronzeguß dar⸗ 
geſtellt werden. Bei deu reichen vorhandenen Mitteln wird 
natürlich auch zu dem übrigen Bau das koſtbarſte Material 
verwandt werden. Als Platz iſt der Raum vor der weſt⸗ 
lichen, nach dem Königsplatz zu liegenden Hauptfront 
des Reichstagshauſes vorgeſehen; doch ſoll das Denkmal 
nicht in unmittelbarem Anſchluß an die Rampe aufgeſtellt 
werden, ſondern ein jelbftjtändiges Ganzes bilden. 
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Die Landwirthſchaft und große Lieferungen. 


Die in letzter Zeit wiederholt unternommenen Verſuche, 
bei den Ausſchreibungen von größeren Naturallieferungen 
für die Truppen die Landwirthe unmittelbar zur Ueber⸗ 
nahme ſolcher Lieferungen zu veranlaſſen, haben bisher noch 
teinen nennenswerthen Erfolg gehabt, offenbar weil es au 
einer ausreichenden Organiſation fehlt. Behufs Förderung 
der Bildung von Genoſſenſchaften zur Uebernahme 
größerer Naturallieferungen hatte ſich u. a. auch die An⸗ 
waltſchaft des allgemeinen Verbandes der deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften an die preußiſche Heeres— 
verwaltung gewendet, und daraufhin hat das Fünigl. pren- 
ßiſche Kriegsminiſterium die Sachlage im Allgemeinen 
wie folgt bezeichnet: 

„Bei den in den Garniſonen eingerichteten Truppen⸗ 
menagen erfolgt die Beſchaffung der Lebensmittel, ſoweit 
fie nicht aus den für Kriegszwecke niedergelegten Vorräthen 
zur Ueberweiſung kommen, ſelbſtſtändig durch die Truppen⸗ 
theile ohne Mitwirkung der Verwaltungsorgane Der Yes 
darf wird hierbei nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe 
entweder durch freihändigen Ankauf oder durch ein Ver⸗ 
dingungsverfahren ſichergeſtellt. Hierbei müſſen zunächſt 
möglichſt die Produzenten, ſodann diejenigen Geſchäftsleute 
Berückſichtigung finden, welche mit den betrefienden Ver⸗ 
pflegungsmitteln Handel treiben. 

Da aus den Kriegsbeſtänden der Militär⸗Verwaltung 
außer Konſerven, Reis und Kaffee auch ein großer Theil 
des Bedarfs au Hülſenfrüchten entnommen wird, jo kommt 
für die Landwirthſchaft in der Hauptſache nur die Liefe⸗ 
rung von Kartoffeln und von Schlachtvieh in Betracht 
Was den Bedarf an Kartoffeln anlangt, ſo iſt den Truppen 
noch beſonders empfohlen, denſelben durch unmittelbaren 
Ankauf von Landwirthen oder landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen zu decken, wobei ihnen aber bezüglich der den Liefe⸗ 
rungs-Verträgen zu Grunde zu legenden Bedingungen im 
allgemeinen freie Hand gelaſſen iſt. 

Was die Fleiſchbeſchaffung anlangt, ſo iſt auch in Deutſch⸗ 
land in einzelnen wenigen Garniſonen (Metz, Lübben) der 
Berſuch gemacht worden, eigene Garniſonſchlächtereien 
einzurichten. Die in dieſen Anſtalten gemachten Erfah⸗ 
rungen laſſen indeß ein maßgebendes Urtheil weder darüber 
zu, ob ſich die weitere Ausdehnung dieſer Einrichtung em- 
pfiehlt, noch ob ſich mit Hülfe derſelben der unmittelbare 
Bezug des Viehes von den Züchtern durchführen läßt 
Eine Hauptſchwierigkeit liegt dabei hierin, daß es den 
Truppenküchen an gehörig vorgebildetem Perſonal für 
den Anlauf, für die Wartung und Pflege und für die Aus⸗ 
ſchlachtung des Viehes, ſowie an Viehſtällen, eigenen Schlacht⸗ 
häuſern und Ansgaberäumen fehlt 

Eine durchgreifende Aenderung in dem Fleiſch⸗ 
lieferungs⸗Verfahren iſt jedoch in neuerer Zeit injofern 
eingeführt worden, als neuere Lieferungs⸗Bedingungen 
aufgeſtellt worden ſind, welche mit geringfügigen, durch die 
örtlichen Verhältniſſe gebotenen Abweichungen für einen 
großen Theil der Garniſonen ſchon jetzt eingeführt ſind und 
vom nächſten Jahre ab vorausſichtlich für die ganze Armee 
Giltigkeit erlangen werden. Auf Grund dieſer Bedingungen 
wird der Fleiſchbedarf für ſämmtliche Truppen⸗ 
küchen einer Garniſon gemeinſchaftlich verdungen. 
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Zur Bewerbung um die Lieferungen werden nur 
leiſtungsfähige Fachleute (Fleiſchermeiſter) der Gar: 
niſon oder deren näherer Umgebung zugelaſſen. Sollte 


es nun gelingen, landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften zu 
bilden, welche in der Lage ſind, auf Grund der Bedingungen 


regelmäßige Fleiſch u. ſ. w. Lieferungen auszuführen, ſo 
würde die Militärverwaltung gern bereit ſein, außer Fleiſcher⸗ 
meiſtern auch derartige Vereine von Landwirthen zu dem 
Wettbewerb um die Garniſon⸗Fleiſchlieferungen zuzulaſſen.“ 


Streik Nachrichten. 

Die Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens der 
ſtreikenden Former erfolgt heute (Montag) in 18 
Berliner Gießereien. Nach den Ermittelungen der Ver⸗ 
trauensleute können 356 Former und Gießereiarbeiter ſofort 
Beſchäftigung erhalten, während 56 noch weiter unterſtützt 
werden müſſen. Ein Theil der Gießereien iſt beſetzt und 
kann vorläufig keine Former einſtellen. 

Zur Bekämpfung des Streikes im Baugewerbe 
beabſichtigt der Bund der Ban⸗, Maurer: und 
Zimmermeiſter neue energiſche Maßnahmen zu ergreifen. 
Der kürzlich von der Bundesverſammlung gefaßte Beschluß, 
daß Innungsmeiſter keine Geſellen aus Orten, in denen 
geitreift wird, in Arbeit ſtellen dürfen, hat angeſichts der 
vielen außerhalb des Innungsverbandes ſtehenden Arbeit⸗ 
geber im Baugewerbe keine allzugroße Bedeutung. Der 
Bund will daher durch eine Eingabe an das Miniſterium 
ein wirkſameres Eingreifen der Polizeibehörden bei Aus⸗ 
ſtänden und Bauſperren herbeiführen. Insbeſondere ſoll 
das Fernhalten des Zuzugs durch die Streikenden 
dadurch vereitelt werden, daß das Ausſtellen von 
Streifepoften, das Umſtellen der Bahnhöfe, ſowie 
das Beſetzen der Zufahrtſtraßen zu den geſperrten 
Bauten durch Polizeiverfügung unterſagt werden. 
Der Innungsverband begründet ſein Vorgehen damit, daß 
es durch die fortwährenden Streiks im Baugewerbe den 
Arbeitgebern kaum mehr möglich ſei, Bauverträge mit be⸗ 
ſtimmten Friſten und Konventionalſtrafen abzuſchließen, 
ohne ſich auf erheblichen Schaden gefaßt zu machen. 

Der Sozialdemokratie iſt das Unglück widerfahren, 
einen Streit im eigenen Hauſe zu erleben. In Leipzig 
beſteht eine Genoſſenſchaftsbückerel die auf fereug 
F beruht. Die Leitung 
es Unternehmens entließ einen Arbeiter unter der Be⸗ 
gründung, daß er in Folge lüderlichen Lebenswandels das 
Geſchäft in ſchlechten Ruf gebracht habe. Die anderen 
Arbeiter erklärten ſich alsbald für ſolidariſch mit ihm und 
forderten die Wiederanſtellung des Genoſſen. Als jan 
Forderung abgeſchlagen wurde, traten fie in einen Streit 
ein. Nach längeren Verhandlungen iſt dieſer Streik jetzt 
beendigt worden. 


Serlin, den 11. Oktober. 


— Der Kaiſer und die Paiferin begaben ſich Sonn⸗ 
tag Vormittag von Hubertusſtock nach Liebenthal, um 
dort der Einweihung der neuen Kirche beizuwohnen. 

— Der zehnten Generalverſammlung des Evangellſchen 
Bundes zur Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen Inkereſſen iſt 
aus dem Geheimen Eivilfabinet des Kaiſers folgende Depeſche 
zugegangen: 

„Auf Befehl Seiner Majejtät des Kaifers und Königs habe 
ich die Ehre, der zehnten General-Verſammlung des Evan- 
geliſchen Bundes den Allerhöchſten Dank für den freundlichen 
Huldigungsgruß auszuſprechen. 

(gez) von Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz werden 
die Herbſtferien vom 14. bis 25. Oktober in Potsdam 
verleben, um an der Geburtstagsfeier der Kaiſerin am 
22. Oktober Theil zu nehmen. 

— Das Zarenpaar traf, von Darmſtadt kommend, 
Sonntag Vormittag gegen 11 Uhr in Wiesbaden ein und fuhr 
im offenen Wagen durch die Straßen der Stadt, in denen die 
Truppen Spalier bildeten, zur ruſſiſchen Kapelle, um dort dem 
Gottesdienſt beizuwohnen. Mittags fand bei der Großfürſtin 
Alexandra Jvſephowna ein Frühſtück ſtatt. Das Zarenpaar 
kehrte um 2 Uhr nach Darmſtadt zurück. 

— In den Dienſt des Fürſten Bismarck iſt als Nach⸗ 
folger des penjionirten Oberförſters Lange der Forſt⸗ 
aſſeſſor Dietze getreten. 

— Generaljeldmarjhali Graf Blumenthal iſt aus 
Ouellendorf bei Cöthen, ſeiner Beſitzung, abgereiſt und hat ſich 
auf feine pommerſchen Güter begeben. Von dort reift der 
Marſchall zur Einweihung des Kaiser Friedrich⸗Denkmals nach 
Wiesbaden Dann liegt es in feiner Abſicht, nochmals nach 
Quellendorf zurückzukehren und Mitte November nach Berlin 
überzufiedeln. Das Befinden iſt zur Zeit vortrefflich. 

— Der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Wirklicher 
Geh Rath Dr. Fiſcher der, wie mitgetheilt wurde, ſein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch eingereicht hat und bis auf Weiteres beurlaubt 
iſt, hat Berlin verlaſſen, um nach Italien zu reiſen Er wird 
während des Winters ſeinen Aufenthalt vorausſichtlich in Rom 
nehmen. 

— Amerikaniſche Butter droht demnächſt der 
deutſchen Butter Konkurrenz zu machen. Der neue 
amerikaniſche Ackerbauminiſter Wilſon, der aus einem der 
großen Molkereiſtaaten Jowa ſtammt, hat ſich die Er⸗ 
oberung des europäiſchen Buttermarktes zur Auf 

abe geſtellt und augenblicklich ſoll, wie der landwirth⸗ 
ſchaftlche Sachverſtändige bei der deutſchen Botſchaft in 
Waſhington der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ges 
meldet hat, bereits in Hamburg ein Poſten ameri⸗ 
kaniſcher Butter zum Verkauf liegen. Die Transport» 
koſten kommen hierbei kaum in Frage. Nach Mittheilungen, 
die der Vorſtand der Abtheilung für Molkereiſachen im 
amerikaniſchen Landwirthſchaftsminiſterium dem dentſchen 


Sachverftändigen gemacht hat, koſtet der Transport vom 
Staate Minneſota bis nach England auf den Markt nur 
2,5 Cents aufs Pfund, oder 23 Pfg. aufs Kilogramm, ob⸗ 
gleich die Butter ſowohl während der etwa 2000 Kilometer 
langen Bahnfahrt, als auch während des Seetransports 
ununterbrochen in Kühlkammern mit einer dem Gefrier⸗ 
punkt naheliegenden Temperatur gehalten wird. In Eng⸗ 
land droht Amerika ſchon jetzt die deutſche Butter zu ver⸗ 
drängen. Während Englands Einfuhr von deutſcher Butter 
in den letzten vier Jahren beträchtlich zurückgegangen iſt, 
iſt diejenige aus den Vereinigten Staaten in demſelben 
Zeitraum um das Siebenfache gewachſen. 

— Wegen der Gnadengeſuche von Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
den nachfolgenden Erlaß an die königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen ergehen laſſen: 

„Nach wiederholten Wahrnehmungen ſind Aufragen, die über 
Gnadengeſuche ſtrafrechtlich verurtheilter Eiſenbahn⸗ 
bedienſteter von der Staatsanwaltſchaft oder von anderer 
Seite an Juſpektions⸗Vorſtände oder an Dienſtſtellen gerichtet 
waren, unmittelbar von dieſen beanwortet worden. Dies 
Verfahren kann ich nicht gutheißen, da hierdurch der Entſchließung 
der vorgeſetzten Eiſenbahn⸗Direktion über die Frage vorgegriffen 
wird. Ich beſtimme daher, daß ſolche Anfragen, geeignetenfalls 
mit gutachtlicher Aeußerung, aufdem Dienſtwege zur Erledigung 
an die zuſtändige Eiſenbahn⸗Direktion weiter gereicht werden. 
Die Inſpektionen und die Dienftſtellen ſind dementſprechend zu 
verſtändigen.“ 

— Zu einer wirkſamen Durchführung der ſtaatlichen 
Aufſicht über das geſammte Verſicherungsweſen in Preußen 
war von dem Landtag der Staatsregierung die Neuſchaffung 
einer verſicherungstechniſchen Hilfsarbeiterſtelle im Mini- 
ſterium des Innern bewilligt worden. Für die Beſetzung dieſer 
Stelle iſt nunmehr der Mathematiker und bisherige Berliner Re⸗ 
präſentant der Lebensverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft „Germania“ 
in Stettin Marſchall v. Bieberſtein, in das Miniſterium 
des Innern berufen worden. 

— Der Kultusminister hat dahin eutſchieden, daß es nicht 
angemeſſen ſei, eine infolge ihrer Verheirathung aus dem 
Amte ſcheidende Lehrerin proviſoriſch oder interimiſtiſch an der 
Schule weiter zu beſchäftigen. Zugleich iſt vom Miniſter darauf 
hingewieſen worden, daß es nach den vom Reichsgericht ent 
wickelten Grundſätzen zuläſſig erſcheint, wenn eine Lehrerin bei 
Abſchluß des mit der Schulgemeinde errichteten Anſtellungs⸗ 
vertrages oder auch nachträglich eine Bedingung des Inhalts 
vereinbart, daß die Verheirathung der Lehrerin die Auf⸗ 
hebung ihrer Anſtellung zur Folge hat. Das Reichsgericht 
hat anerkannt, daß eine ſolche Vereinbarung als rechtswirkſam 
und die Lehrerin bindend zu erachten iſt. 

— neberfüllung des Zuriſtenſtandes. Nach den An⸗ 
gaben des ſoeben erſchienenen amtlichen Terminkalenders iſt die 
Zahl der jungen Juriſten im letzten Jahre wiederum ge⸗ 
ſtiegen. Während man im Jahre 1896 noch 3754 Richter, 
1728 Ajjejioren und 3453 Referendare zählt, wuchſen dieſe 
Klaſſen im Jahre 1897 auf 3797 bezw. 1800 und 3766 an. Die 
Zahl der Gerichtsaſſeſſoren hat ſich alſo ſeit dem Vorjahr 
um 72 vermehrt und ſich wieder dem Stande des Jahres 1893 
genähert, nachdem ſie in den drei dazwiſchen liegenden Jahren 
zlemlich gleich geblieben war. Die Zahl der Referendare iſt 
um 313 oder 9,1 Prozent geſtiegen. Sie war in den Jahren 
1881 — 1885 noch höher, ſank dann aber allmählig bis 1889 um 
ſaſt 1000, hielt ſich vier Jahre auf gleicher Höhe und ſteigt ſeit⸗ 
dem wieder ſo, daß die Zahl des letzten Jahres um 800 über 
der von 1891 liegt. Die Richterſtellen erſter Juſtanz haben 

re nur eine Zunahme um 43 und in 
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— Auf den Schullehrer⸗ und Zehrerinnenjeminaren 
in Preußen befanden ſich im ſoeben vergangenen Sommer⸗ 
ſemeſter 11804 Seminariſten gegen 11647 im Winterſemeſter 
1896/97, ſodaß eine Zunahme um 157 ſtattgefunden hat. Darunter 
befanden ſich 8069 (im Vorjahre 7964) Evangeliſche, 3720 (3672) 
Katholiken und 8 (11) Juden. Die ſtaatlichen Präparanden⸗ 
anſtalten wurden von 2435 Präparanden beſucht gegen 2422 im 
Vorjahre. Darunter befanden ſich 1594 (1575) Evangeliſche, 
841 (846) Katholiken und 0 (1) Jude. 

— Auf dem letzten Kongreſſe der deutſchen Taubſtummen⸗ 
lehrer in Dresden erklärte Geh. Oberregierungsrath Dr. Schneider 
aus Berlin, daß die preußiſche Regierung ein Geſetz vorbereite, 
durch welches der Beſuch der Taubſtummenanſtalten für Tau b⸗ 
ſtumme als obligatoriſch erklärt werden ſolle. 

— Dr. W. Kaufmann, Privatdozent an der Univerſität 
Berlin, und der bisherige Sekretär des Berliner Schutzkomitees 
griechiſcher Gläubiger, Roeßler, ſind dem deutſchen Delegirten 
zur griechiſchen Finanztommiſſion beigegeben und nach Athen 
abgereiſt. 

Türkei. In einer Audienz am Sonnabend hat der 
deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr von 
Saurma dem Sultan ein eigenhändiges Schreiben 
Kaiſer Wilhelms überreicht, worin der Kaiſer dem 
Sultan ſeinen Dank für die überſandten eroberten Kanonen 
ausſpricht. Ferner hebt der Kaiſer darin die weiſe, in 
ganz Europa gewürdigte Mäßigung der Türkei bei den 
Friedensverhandlungen hervor und verſichert den Sultan 
ſeiner, des Kaiſers, aufrichtigſten Freundſchaft 

Spanien. Auf Befehl der Königin⸗Regentin find 
alle verwaiſten Kinder der hingerichteten Anar⸗ 
ABER in einer Erziehungs-Auſtalt untergebracht 
wo deu. 

Auf der Inſel Kuba iſt General Wehler nun ſeines 
— — als Gouverneur entſetzt worden. Er wird zurück⸗ 

rufen und General Blanco wurde durch ein ſoeben ver⸗ 
feutlichtes Dekret zum Gouverneur ernannt. General 
lanco wird ſich am 15. Oktober in Cadiz nach Havannah 
uſchiffen; General Weyler wird unverzüglich zurücktehren. 


2 Die Herbitrennen des weſtpreußiſchen 
Reiter⸗Vereins 


nahmen am Sonnabend Mittag ihren Anfang. U. A. waren 

folgende Herren erſchienen: kommandirender General v. Lentze, 

General der Kavallerie a. D. v. Reibnitz, Generalmajor 

v. 9° ydebreck, Oberpräſident v. Goßler, Oberbürgermeiſter 

Delbrück, Landeshauptmann Jaeckel, Geſtütsdirektor Freiherr 

v. Schorlemer aus Marienwerder, Graf von der Groeben, 

Dorguth⸗Raudnitz und v. Rümker⸗Kokotzken, welch' letztere 

drei neben Herrn v. Schorlemer die Kommiſſion zur Be⸗ 

urtheilung der Qualifikation der für Zucht⸗Rennen genannten 

Pferde bildeten. Auf dem Rennplatz fielen für die Hinderniß⸗ 

rennen neue, aus Rohrgeflecht hergeſtellte Hürden auf, 

welche übrigens bei mehreren Reitern auf lebhaften Widerſpruch 

ſtießen, da ſie ihnen zu ungewohnt und auch etwas höher als 

5 die früheren Hürden erſchienen. Dieſe Hürden wurden denn 

je wur letzten Augenblick durch die alten grünen Tannenhürden 

1 Die Rennen, zu denen 59 Pferde genannt waren, von 
denen allerdings nur 36 liefen, geſtalteten ſich wie folgt: 

Weſtpreußiſches Stuten⸗Prüfungs⸗ Rennen, Preis 

200 Mk. dem erſten, 50 Mk. dem zweiten Pferde. Erinnerungs⸗ 

becher dem Züchter der Siegerin, Flachrennen, für in Weit 


Rn — 


preußen geborene Halbblut⸗Stuten, 1200 Meter, das dritte 
Pferd rettet den Einſatz. Am Start vier Pferde. Es ſiegten: 
Herrn Grunau's⸗Tralau 4j. br. St. „Carmen“ (Reiter; Lt. 
v. Neibnig, 1. Leibh.), Herrn Jacobſon's⸗Tragheim 3. F. St. 
„Bella“ (Reiter Lt. v. Puttkamer, 1. Leibh.) und Lt. Würtz's 
(3. Kür.) F. St. „La Paloma“ 35 (Reiter Lt. v. Vogel, 5. Kür.) 

Prinz Friedrich Leopold⸗Jagd⸗ Rennen. Ehrenpreis, 
gegeben vom Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, Protektor 
des Vereins, außerdem vom Verein je 200 ME. dem eriten 
und zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, für inländiſche Voll⸗ 
und Halbblut⸗Pferde, welche ſeit dem 1. Juni 1897 im Beſitze 
weſtpreußiſcher Züchter oder von Offizieren weſtpreußiſcher Gar⸗ 
niſonen mit Einſchluß von Stolp und Schlawe ſich befinden, 
4000 Meter. Am Start fünf Pferde. Es ſiegte Lt. v. Reibnitz's 
(1. Leibh.) 5j. br. St. „Kaſſurah“ (Reiter: Beſitzer), Lt. Frhrn. 
v. Richthofen's (4. Ul.) 4j. dr, St. „Pantalon“ (Reiter: Beſitzer), 
und des Et. v. Reibnitz dj. ſchwbr. St. „Eskimo“ (Reiter Lt. 
v. Puttkamer 1. Leibhuſ.) 

Erſtes Hengſt⸗ Prüfungs Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flach⸗Rennen, für 4 jähr., in einem Königl. 
Geſtüt gezogene, dem Land⸗Geſtüt Marienwerder angehörige 
Hengſte, Vollblut ausgeſchloſſen, 1200 Meter. Am Start 3 
Pferde, und zwar: R. H. „Ellwend“, R. H. „Modulus“ und F. 
H. „Bronſart“ (Reiter It. v. Puttkamer 1. Leibh.) Sämmtliche 
drei Pferde erregten ungetheilte Bewunderung. Erſter wurde 
Lt. v. Puttkamer auf „Bronſart“. 

Danziger Armee⸗Jagd⸗ Rennen, Ehrenpreis der Stadt 
Danzig dem Reiter des Siegers, außerdem 1000 Mk. vom Ver⸗ 
ein; hiervon 400 Mk. dem erſten, 300 Mk., dem zweiten, 200 Mk. dem 
dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde, für Pferde aller Länder imBeſitz 
von Offizieren der deutſchen Armee und von ſolchen zu reiten, 
4000 Meter, das fünfte Pferd rettet den Einſatz. Am Start 
5 Pferde. Da drei Pferde ausbrachen und eins ſtürzte, kam Lt. 
Holtz 36. Art. F. W. „Ouyx“ (Reiter Beſitzer) ohne jede Kon⸗ 
kurrenz als erſter und einziger Sieger ans Ziel. 

Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flach⸗Rennen, für 4 jähr., in einem Privat ⸗ 


Geſtüt gezogene, dem Land⸗Geſtüt Marienwerder an⸗ 
gehörige Hengſte, Vollblut ausgeſchloſſen, 1200 Meter. 
Am Start 6 Pferde. Es ſiegte der br. H. „Inſpektor“. 


WeſtpreußiſcheHalbblutSteeple⸗Chaſe, landwirthſchaft⸗ 
licher Preis 1500 Mk., hiervon 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. 
dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde; dem Züchter des 
Siegers 100 Mk., für in Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Pferde. 
3000 Meter. Am Start drei Pferde. Es ſiegten Lt. Würtz's 
F. W. „Staroſt“ (Reiter: Et. v. Vogel), Et. v. Stabert's br. St. 
„Arabella“ (Reiter Lt. v. Reibnitz) und Rittm. Schulze's (1. Leib⸗ 
huſ.) F. St. „Guſtel“ (Reiter Lt. v. Mackenſen) Der Züchter 
des Siegers „Staroſt“ iſt Herr Rittergutsbeſitzer Würtz auf 
Herrmannshof., 

Danziger Hürden⸗Rennen, Preis 400 Mk. dem erſten, 
100 Mk. dem zweiten Pferde, für Pferde aller Länder. 2500 
Meter, die Einſätze und Reugelder, nach Abzug des Einſatzes für 
den Sieger, zwiſchen dem zweiten und dritten Pferde getheilt. 
Am Start 10 Pferde. Es ſiegten Lt. der Reſ. Graf Lehn⸗ 
dorff's F. W. „Herr Ber“, (Reiter Beſ.), Et. v. Diringshofen's 
(4. Ulan.) br. St. „Adria“ (Reiter Lt. v. Mackenſen) und Lt. 
v. Krauſe's br. St. „Oktave“ (Reiter Frhr. v. Richthofen). 

Bei der Preisvertheilung, die nach jedem Rennen ſofort 
erfolgte, überreichte der kommandirende General v. Leutze dem 
Sieger den Preis des Prinzen Friedrich Leopold, Herr 
Oberpräſident v. Goßler die Preiſe für Geſtüts⸗ und Zucht⸗ 
rennen und Herr Oberbürgermeiſter Delbrück den Preis der 
Stadt Danzig. 

Zwei Stunden ſpäter verſammelten ſich die Mitglieder des 
weſtpreußiſchen Reitervereins und viele Gäſte im „Hotel du 
Nord“ zu Danzig zu einer kurzen Sitzung, in welcher über 
die Einrichtung eines eigenen Rennplatzes mit Tribüne, ſo⸗ 
wie über die Begründung eines Tatterſalls berathen werden 
Lee, a erlantet, daß die Gründung eines Tatterſalls 
den weſtpreußiſchen Landwlrt gen,  überlafien werden joll. 
Für den Nennplab wurden drei Gelände in Aus fiche genommen 
und zwar auf der Nordſeite des großen Exerzierplatzes auf dem 
Sasper Felde (jetziges Terrain), bei Bahnhof Oliva und zwiſchen 
Oliva und Zoppot. Für am geeiguetjten wurde der jetzige Reun⸗ 
platz gehalten. Zur Fortführung der Verhandlungen wurde eine 
Kommiſſion gewählt. 

Darauf vereinigten ſich gegen 80 Mitglieder des weſtpreußiſchen 
Reitervereins zu einem Feſteſſen. An der Tafel nahm den 
Ehrenplatz Herr Oberpräfident v. Goßler ein. Die Trinkſprüche 
auf den Kaiſer und den Prinzen Friedrich Leopold brachte 
Herr Oberſt Mackenſen aus. Alsdann brachte Herr v. Goßler 
ein Hoch auf Herrn Oberſt Mackenſen aus, deſſen beſonderer 
Vorzug als Sportsman es ſei, die verſchiedenen Berufsſtände 
im Sport einander näher gebracht zu haben, und der mit eiſerner 
Energie dahin ſtrebe, in Danzig ein Pflanzſtätte der weſtpreußiſchen 
Pferdezucht und des weſtpreußiſchen Sports zu gründen. (Leb⸗ 
hafter Beifall). — Herr Oberſt Mackenſen dankte für dieſe 
anerkennenden Worte, die von ſehr kompetenter Seite geſprochen 
ſeien, denn kein Menſch in der ganzen Provinz ſorge mehr dafür, 
daß ſich alle Stände in der Provinz einander näherten, als der 
Herr Oberpräſident. (Freudigſte Zuſtimmung.) Mit einem 
Hoch auf den Herrn Oberpräſidenten ſchloß Herr Mackenſen ſeine 
Rede. 

Am zweiten Renntage, am Sonntag, waren u. A. General 
v. Seebach, mehrere Regimentskommandeure aus der Provinz, 
Oberwerftdirektor v. Wietersheim, Herr v. Graß⸗Klanin 
u. A. erſchienen. Der Verlauf der Rennen war wie folgt: 

Preis von Marienburg, 400 Mk., hiervon 300 Mk. dem 
erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde, Flach⸗Rennen, für in das 
weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Halbblut⸗Pferde, 1500 Meter, 
das dritte Pferd rettet den Einſatz. Am Start 4 Pferde. Es 
ſiegten Herrn Abramowski's⸗Jaikowo br. St. „Hurtige“ (Reiter 
Et. v. Mackenſen), Herrn Grunau's⸗Tralau br. St. „Carmen“ 
(Reiter Lt. v. Puttkamer) und Lt. v. Stabbert's br. St. „Arabella“ 
(Reiter Lt. v. Reibnitz). 

Weichſel⸗Preis, Jagd⸗Reunen um den nom preußiſchen 
Regattaverband geſtifteten Ehrenpreis, außerdem Ehrenpreiſe 
den Reitern des zweiten und dritten Pferde vom Verein, für 
Pferde (Chargen und Dienſtpferde nicht ausgeſchloſſen). im 
Beſitze von Mitgliedern des weſtpreußiſchen Neiter-Bereins, die 
ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben, und von ſolchen zu reiten, 
2500 Meter. Am Start 8 Pferde. Es ſiegten Lt. Frürn v. 
Richthofen's br. O. „Pantalon“ (Reiter Beſitzer), Rittm. du Bols⸗ 
Lukoſchin br. H. „Perſianer“ (Reiter Lt. v. Mackeuſen) und Lt. 
v. Stabbert's Sch.⸗W. „Komet“ (Reiter Vt. v. Neibnig) 

Preis von Waldhof, 400 Mk.; hiervon 300 Me. dem 
erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde, Flach-⸗Rennen, für im Beſitz 
weſtpreußiſcher Züchter befindliche oder in Weſtpreußen geborene 
Voll⸗ und Halbblut-Pferde, 1500 Meter; das dritte Pferd rettet 
den Einſatz. Am Start 2 Pferde, und zwar Lt. d. R. Kunze's 
5.9. „Centrum“ (Reiter Lt. v. Hofe) und Herrn Schrader's dbr. 
St. „Allright“ (Reiter Lt. v. Reibnitz); Sieger war Vt. v. Relbnitz. 

Kaiſerpreis⸗Jagd⸗ Rennen, Ehrenpreis des Kalſers dem 
Reiter des Siegers, Ehrenpreiſe vom Verein dem Zweiten und 
Dritten, für Pferde aller Länder, die ſeit dem 1. Juni 1897 im 
Beſitze von aktiven, zum 17. Armeekorps gehörigen Offizieren 
ſich befinden, und von ihren Beſitzern zu reiten, 4000 Meter. 
Die Einſätze und Reugelder werden nach dem freien Ermeſſen 
des Vereinsvorſtandes, den Mitteln und den Entjernungen ent⸗ 
ſprechend, als Reiſeentſchädigung für diejenigen auswärtigen 
Theilnehmer an dieſem Rennen verwendet, welche am 9. und 
10. Oktober Geldpreiſe über 100 Mk. auf der Danziger Bahn 


Ehrenpreije für den Zweiten und Dritten mit verwendet werden. 
Am Start 6 Pferde. Es ſiegten Lt. v. Zitzewitz's br. W. „Elpus“, 
ar he br. St. „Roſta“ und Lt. v. Vogel's F.⸗W. 
„Herold“. 


Meter. 
„Inſpektor“, 
Frhr. 
von 

preußiſchen Zuchtmaterials bezeichnet. 


nicht gewonnen haben; auch können ſie zur Beſchaffung der 


Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flach⸗Rennen. Für 4jähr., dem Land⸗Geſtüt 
Marienwerder angehörige Hengſte, Vollblut ausgeſchloſſen. 1200 


Drittes Hengit-Prüfungs-Kennen, 


Am Start 9 Pferde. Erſter war Et. v. Reibnitz auf 
zweiter Lt. v. Vogel auf „Modulus“ und dritter 
v. Wachtmeiſter auf „Januitſchar“. „Inſpektor“ wurde 
hervorragenden tennern als ein Prachtexemplar weſt⸗ 


Großer Wanderpreis des Vereins für Hinderniß⸗ 


Rennen, 5000 Mk., hiervon 3000 Mk. dem erſten, 800 Mk. dem 
zweiten, 600 Mk. dem dritten, 
dem fünften Pferde, Jagd⸗Rennen, Herren-Reiten (deutſche und 
öſterr.⸗ungar. Herren), für 4jährige und ältere inländ. Pferde, 
4500 Meter. 
drei Pferde. 
Rennen iſt nicht erforderlich, doch müſſen die Beſitzer und die 
Reiter, welche um den Wanderpreis konkurriren, Mitglieder 
eines der zum Verbande deutſcher Herren-Neiter-Bereine ge⸗ 
hörigen Vereine ſein. 
in Abzug, welche der Verein für Hinderniß⸗Rennen erhält, der 
ſeinerſeits 2 pCt. 
den Züchtern des Siegers zu zahlen hat. 
Preiſe verfallen dem Verein für Hinderniß⸗Rennen, 
Pferde auf den Plätzen placirt werden. Mit beſonderer Spannung 
ſah man dieſem Rennen entgegen, hatte doch der berühmte von 
Tepper⸗Laski'ſche Rennſtall zwei hervorragende Rennpferde 
geſandt, welche überdies von zwei Sportsleuten geritten werden 
ſollten, deren Namen in der Rennwelt einen guten 
haben, nämlich Graf von Königsmark, dem bekannten Herren» 
reiter, und Graf von Lehndorff, 
geſtüts zu Neuſtadt a. d. Doſſe. 
Eulenburg's (G Ul.), 
Herrn 
St. von Krauſe's br. St. „Oktave“ (Reiter; Frhr. v. Richthofen), 
Et. v. Reibnitz's br. St. „Kaſſurah“ (Reiter: Beſitzer); Lt. Frhru. 
von Richthofen 's br. W. „Hame and Set“ (Reiter: Lt. v. Mackenſen); 
Herrn R. v. Tep per- Laski's F.⸗H. „Shirocko“ (Reiter: Et. 
Graf Königsmark 9. Ul.); desjelben F.⸗ St. „Balldame“ 
(Reiter: Graf Lehndorff). Das Feld ging geſchloſſen vom Start, 
die Grafen Königsmark und Lehndorff, ſowie Lt. v. Reibnitz ein 
wenig voran, 


400 Mk. dem vierten, 200 Mk. 


Die Einſätze und Reugelder theilen die erſten 
Die Mitgliedſchaft des Vereins für Hinderniß⸗ 


Von dem Wanderpreis kommen 7 pCt. 


an den Union⸗Klub abzuführen und 5 pCt 
Die ausgeſetzten. 
wenn keine 


Klang 


dem Vorſteher des Land» 
Am Start 7 Pferde: Lt. Graf 
br. W. „Nichtraucher“ (Reiter: Beſitzer), 


Glagau's br. H. „Alone“ (Frhr. von Hammerſtein), 


5 jähr. 


alle Hinderniſſe großartig nehmend. Am Schluß 
der erſten Runde muß Graf Königsmark die Führung an den 
Grafen Lehndorff, dann an Lt. v. Reibnitz abgeben, während in 
der zweiten Runde wiederum Letzterer „Balldame“ an ſich vor⸗ 
überläßt. In der letzten Runde aber ſtürzt „Kaſſurah“, den 
Huſaren über den Hals ſchleudernd, und nunmehr ſcheint der 
Sieg des berühmten Rennſtalles zweifellos. Doch in glänzendem 
Endlauf, kurz nach dem letzten Hinderniß, ging plötzlich Lt. 
v. Mackenſen auf ſeinem braunen Wallach energiſch vor, und 
unter dem donnernden Jubel des Publikums gelingt es dem 
ſchneidigen Reiter, der „Balldame“ den Sieg mit einer Länge 
zu entreißen. Zweiter wurde Graf Lehndorff auf „Balldame“, 
dritter Graf Eulenburg auf „Nichtraucher“, vierter Graf Königs- 
mark auf „Shirocko“ und fünfter Frhr. v. Richthofen auf „Oktave“. 
Trabfahren für vierjährige Heugſte des Landgeſtüts 
Marienwerder. 50 Mark dem Sieger, 20 Mark dem Zweiten, 
10 Mark dem Dritten, 2500 Meter. Am Start erſchienen vier 
Traber, geleukt von Augeſtellten des Geſtüts. Erſter wurde 
„Neutral“, zweiter „Pathos“, dritter „Pandure“. 
Troſt⸗Hürden⸗Reunen, 200 Mk. dem erſteu, 100 Mk. 
dem zweiten Pferde, für Pferde, die im Jahre 1897 auf der 
Danziger Bahn geſtartet ſind, aber nicht geſiegt haben, 2500 
Meter. Die Einſätze und Reugelder zwiſchen den erſten drei 
Pferden getheilt. Am Start acht Pferde. Es ſiegten: 
Et. v. Diringshofen's br. St. „Adria“ (Reiter: Lt. v. Mackenſen) 
und Lt. v. Reibnitz's br. St. „Waldmaus“ (Reiter: Lieutenant 


v. Puttkamer). 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 

* — Zur Bearadang eiuer nenen Fettpieh⸗Ber . 
werthungsgenoſſenſchaft findet am heutigen Montag in 
Marienwerder eine Verſammlung ſtatt, an welcher auch Herr 
Verbandsauwalt Heller aus Danzig theilnimmt. 


— Verhaftet wurde in Deutſch⸗Eylau der frühere Ober⸗ 
kellner des Seick'ſchen Weinreſtaurants Dickert aus Graudenz, 
welcher nach Unterſchlagung von 1700 Mark flüchtig geworden 
war. Bei ſeiner Verhaftung wurde von dem nunterſchlagenen 
Gelde nichts vorgefunden; D. gab an, das Geld beim Hazard⸗ 
ſpielen bis auf den letzten Pfennig verloren zu haben. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Förſter 
Kreſſin in Sonnenwalde, Oberförſterei Zerrin, iſt penſtonirt. 
Auf dieſe Stelle iſt der Förſter Schirrmacher aus Olbergs⸗ 
höhe verſetzt. 


2A Danzig, 11. Oktober. Der Winterkur ſus an hieſiger 
Kriegsſchule beginnt am 1. November; es nehmen 76 Kriegs⸗ 
ſchüler theil. 

Zur Berathung über die Anlage eines Tatterſalls ſoll 
nach der nächſten Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftstammer noch eine bejondere Verſammlung ſtatt⸗ 
finden. 

Dem Kaſtellan Chiſtukat vom hieſigen Amtsgericht iſt für 
50 jährige Dienſtzeit das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen worden. Herr Landgerichtspräſident v. Schäwen 
überreichte geſtern dem 70 jährigen, noch rüſtig ſein Amt ver⸗ 
waltenden Jubilar die Auszeichnung. Werthvolle Ehrengeſchenke 
wurden von den Richtern, den Sekretären u. J. w. überreicht. 


» Culmſee, 10 Oktober. Einen Schlachtvieh⸗ 
verſicherungs⸗Verein haben die Fleiſchermeiſtercunſerer Stadt 
vorgeſtern gegründet. Die Verſicherungsgebühr beträgt für ein 
N Mark, für ein Kalb unter drei Monaten 50 Pfg., über 
d tonate 1 Mark, für ein Schaf 50 Big. und für ein Schwein 
60 pig Alle Thiere werden vor der Schlachtung einer Unter⸗ 
ſuchung unterzogen. Abgemagerte, augenſcheinlich kranke, ſowie 
ſeucheverdächtige Thiere ſind von der Verſicherung ausgeſchloſſen. 
Private können Einzelverſicherungen pro Schwein mit 1 Mk., pro 
Rind mit 6 Mk. iu Verſicherungsgebühr nehmen. 

O Thorn, 10. Oktober. Ein intereſſanter Wettkampf 
tand heute auf der hieſigen Radfahrer⸗Rennbahn ſtatt. Es 
handelte ſich um einen Wanderpreis für Dauerfahren, den 
Mitglieder des Radjahrer-Bereins „Pfeil“ alljährlich ausfahren. 
Der Preis bejteht in einem goldenen Medaillon und muß vom 
Sieger im folgenden Jahre vertheidigt werden. Nach zwei⸗ 
maligem Siege wird er Eigenthum des Siegers. Die Strecke 
für den Wettkampf beträgt 50 Kilometer. Heute betheiligten 
ſich am Rennen fünf Fahrer; Sieger wurde Herr Wohlfeil. 

Thorn, 11. Oktober. Der hieſige Stenographen⸗ 
Verein beabſichtigt, um das Intereſſe für das aus der Ver⸗ 
einigung der Stolze⸗ und Schrey⸗Vereine hervorgegangene Ein⸗ 
heitsſyſtem zu heben, für die deutſchen Oſtprovinzen ein 
Vereinsorgan herauszugeben. 

$ Riejenburg, 10. Oktober. Ein Unfall ereignete ſich 
am Freitag in der hieſigen Zuckerfabrik. Der 18jährige 
Maſchinenſchloſſer Zygan ans Ortelsburg wurde beauftragt, 
eine kleine Reparatur im Syrupskeſſel auszuführen. Plötzlich 
wurde in den Keſſel friſcher Saft gelaſſen. Z. wollte den 
Keſſel noch im letzten Augenblick verlaſſen, um ſich in Sicher ⸗ 
heit zu bringen, glitt dabei jedoch aus und wurde von dem 
heißen Safte an beiden Beinen bis an die Kniee verbrüht. Der 
Unglückliche wurde in das Diakoniſſen⸗Krankenhaus befördert. — 
In der Nacht zum Donnerſtag entſtand in der Scheune des 
Beſitzers Priebe in Mahren Feuer, welches ſo ſchnell um ſich 
griff, daß bereits ſämmtliche Gebäude in Flammen ſtanden, als 
die Familie aus dem Schlafe erwachte. Das Gehöft brannte 
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vollſtändig nieder. Alle Futtervorräthe und der geſammte 


Ernte⸗Ertrag wurden ein Raub der Flammen. Verbrannt ſind 
ferner Sämmtliches Federvieh, einige Schweine, ein Dreſchkaſten, 
Maſchinen und ſämmtliche Geräthe. Gerettet wurden nur 
die Pferde und das Rindvieh. Die Pferde hat der älteſte Sohn 
des Herrn P., welcher vor einigen Tagen zur Reſerve entlaſſen 
war, mit ſeltenem Muthe geborgen, indem er die Thiere einzeln 
durch das Flammenmeer hindurchführte. Als er, trotz allen 
Abrathens, das letzte Pferd aus dem Stalle führte, ſtürzte 
das brennende Gebäude über ihm zuſammen; Mann und 
Pferd wurden verſchüttet, aber mit langen Haken noch lebend 
aus dem Trümmerhaufen hervorgezogen. Der vom Feuer arg 
zugerichtete Jüngling wurde in das hieſige Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft; es iſt ſehr fraglich, ob er mit dem Leben davon kommen 
wird. Auch die Ehefrau des Herrn P., ſowie mehrere Rettungs⸗ 
maunſchaften haben Brandwunden erlitten. Die Familien⸗ 
mitglieder haben nur das nackte Leben gerettet. Mobiliar und 
das baare Geld, ſowie ſämmtliche Kleider ſind mit verbrannt. 
Herr P. war mit den Gebäuden gering, mit Mobiliar, Vieh zc. 
garnicht verſichert. Das Feuer entwickelte eine ſo ungeheure 
Gluth, daß eine etwa 100 Meter entfernt ſtehende Scheune 
des benachbarten Beſitzers Henſchke ebenfalls anbrannte; 
dieſes Gebäude wurde jedoch durch die Umſicht ſeines Sohnes 
gerettet. 

* Konitz, 10. Oktober. Der hieſige Geflügelzuchtverein 
wird von jetzt ab in jeder . ein bis drei 
Stämme raſſereinen Geflügels, welche der Vorſtand nach ſeiner 
Wahl einzukaufen hat, unter den Mitgliedern verloojen. 


Konitz, 9. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Konitz wurde Herr Landrath Frei⸗ 
herr v. Zedlitz⸗ Neukirch zumſtellvertretenden Vorſitzenden 
gewählt. Herr Rittergutsbeſitzer Beyrich⸗Zandersdorf gab 
einen Bericht über die Erträge des laufenden Jahres, in welchem 
er die Menge der Winterung als gut, die Beſchaffenheit als recht 
verſchieden, die Sommerung kurzweg als ſchlecht, die Kartoffeln 
in der Beſchaffenheit als gut bezeichnete. Es wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, die Landwirthe möchten daran feſthalten, daß die 
geſetzliche Ziehzeit für die Arbeiter in Weſtpreußen nur in 
die Tage vom 26. März bis 2. April fällt. Der vom Schlochauer 
Verein ergangenen Berufung einer Verſammlung zur Gründung 
einer Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft für die 
Kreiſe Schlochau, Konitz und Tuchel ſteht der Verein ſympathiſch 
gegenüber, doch war man allgemein dafür, daß Konitz der Sitz 
der Genoſſenſchaft werde, da es im Mittelpunkt des in Aus⸗ 
ſicht genommenen Bezirks und an der Hauptbahnſtrecke liege. 

A Baldenburg, 9. Oktober. Sämmtliche hieſigen 
Fleiſchermeiſter waren vom Herrn Regierungspräſidenten 
durch die Polizeiverwaltung aufgefordert worden, ihre Konzeſſionen 
zum Betriebe der Schlächterei ſofort einzureichen. Da keiner 
der Fleiſcher im Beſitz einer Konzeſſion iſt, viele auch nicht ein⸗ 
mal geeignete Schlachtſtätten beſitzen, vielmehr die Scheune oder 
den Stall zum Schlachten benußen, fo wurde gegen ſämmtliche 
Fleiſchermeiſter wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung 
Anklage erhoben. Das hieſige Schöffengericht verurtheilte 
acht der Angeklagten zu je 1 Mk. Geldjtrafe oder 1 Tag Haft; 
zwei wurden freigeſprochen. Die Verurtheilten legten ſämmtlich 
Berufung ein. Geſtern hat die Strafkammer zu Konitz das 
Urtheil der Vorinſtanz beſtätigt. 

* Dt. Eylau, 10. Oktober. Mit einem reichen Kinder⸗ 
ſegen iſt die Familie des in dürftigen Verhältniſſen lebenden 
Arbeiters Gibienski hierſelbſt bedacht. Zu den ſechs bereits 
vorhandenen Kindern kamen Drillinge hinzu; es ſind ſämmtlich 
Knaben von normaler Beſchaffenheit. Mutter ſowohl als auch 
die kleinen Weltbürger ſind wohl. Frau G. hat bereits 
Zwillingen das Leben gegeben. 

X Putzig, 10. Oktober. Der lange gehegte Wunſch unſeres 
vaterländiſchen Frauenvereins, eine zweite Diakonifjin zu 
erhalten, geht nun in Erfüllung; morgen trifft die Schweſter hier 
ein und wird ſich der Krankenpflege in der Stadt widmen. — 
Herr Pfarrer Waldow in Hela iſt als dritter Geiſtlicher an die 
Stafauſtalt in Plötzenſee verſetzt und bereits dorthin übergeſiedelt. 


< Nenteich, 10. Oktober. Das 2½ Hufen kulm. große 
Hein'ſche Grundſtück in Tralau iſt mit vollem Inventar für 
65000 Mk. in den Beſitz des Herrn Joh. Loewens aus Alt⸗ 
Münſterberg übergegangen. 

Elbing, 10. Oktober. Geſtern und heute hatte der hieſige 
Geflügelzucht⸗ und Vogelſchutzverein eine Geflügelaus⸗ 
ſtellung verauſtaltet, welche recht gut beſchickt war. Die Aus⸗ 
ſtellung bewies, daß der erſt vor wenigen Jahren begründete 
Verein weſentlich zur Hebung der Geflügelzucht beigetragen hat. 
Reichlich beſchickt war namentlich die Abtheilung für Hühner. 
Ueber 300 Hühner der verſchiedenſten Raſſen, namentlich Lang⸗ 
ſhan, Plymouth Rocks und Italiener, waren ausgeſtellt. Die 
ausgeſtellten Enten und Gänſe waren durchweg gut. Ein recht 
großer Theil des ausgeſtellten Materials wurde verkauft. 


Alleunſtein, 9. Oktober. Die Ehefrau des Sergeanten 
Pauſchatte in Oſterode entnahm eines Tages im Mai in dem 
Kaufmann L2.’jchen Geſchäft ohne Wiſſen und Willen ihres Ehe⸗ 
mannes einen Damenhut auf Kredit mit dem Verſprechen baldiger 
Zahlung. Als dieſe ausblieb, begab ſich der Kaufmann L. 
wiederholt nach der Kaſerue, wo Frau H. wohnt, um die Schuld 
einzufordern, jedoch vergeblich. Um nun den ihr läſtigen 
Gläubiger los zu werden und ihm das Wiederkommen 
— verleiden, erſtattete Frau H. bei der Oſteroder Polizei eine 

nzeige, in welcher ſie behauptet, L. hätte gegen ſie bei ſeinem 
letzten Beſuche ein unſittliches Attentat verübt. Das gegen L. 
eingeleitete Verfahren ergab aber die Grundloſigkeit der Anzeige. 
Wegen wiſſentlich falſcher Anzeige wurde Frau H. heute von 
2 een Strafkammer zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urthellt. 


w SHeiligenbeil, 9. Oktober. Die Zuſammenlegung 
der Bürger⸗ und Volksſchule zu einer 12 klaſſigen Volksſchule 
mit je ſechs Klaſſen für Knaben und Mädchen iſt von den 
Stadtverordneten endgiltig beſchloſſen worden. — Der bei 
dem Braud in Alt⸗Paſſarge verunglückte Schiffer Hahl⸗ 
horn iſt ſeinen Wunden erlegen. 

O Tilſit, 10. Oktober. Einen ſechstägigen Mord⸗ 
prozeß beendete das hieſige Schwurgericht gegen den 
Arbeiter Friedrich Schleuthner aus Kallkappen und den 
Matroſen Auguſt Schukies von hier. Den Angeklagten wurde 
zur Laſt gelegt, Anfangs September v. Is. den Arbeiter 
Dießel, mit welchem zuſammen ſie in Arbeit ſtanden, Nachts 
in einer Bretterbude neben dem Memelſtrome erſchlagen und 
beraubt zu haben. Die That ſollen ſie aus Rache dafür verübt 
haben, daß Dießel es mit ſeinem Brotherrn hielt und dieſem 
ſtets bei der Arbeit vorgekommene Ungehörigkeiten ꝛc. 
meldete. Dießel trug in einem ſogenannten „Regiments⸗ 
befehl“ eine Erſparniß von 20 Mark auf der Bruſt 
bei ſich, welche geraubt worden iſt. Das Schwurgericht ſprach 
beide Angeklagte des Todtſchlags ſchuldig. Schlenthner wurde 
zu 15 und Schukies zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Willenberg, 9. Oktober. Geſtern früh brannte ein 
am Markt gelegenes Haus, welches erſt vor Kurzem von der 
Stadt zur Errichtung eines Gemeindehauſes erworben worden 
iſt. Das Feuer vernichtete nicht nur faſt ſämmtliche auf dem 
Grundſtück ſtehende Gebäude, ſondern auch noch ſolche benach⸗ 
barter Grundſtücke. Die Gefahr war für einen ganzen Stadttheil 
ſehr groß und iſt nur durch die aufopfernde Thätigkeit ſowohl 
der freiwilligen als auch der Pflicht - Feuerwehr abgewendet 
worden. — Das an der Grenze bei Opalenietz belegene ruſſi⸗ 
Ihe Zollamt Chorezellen ift vor kurzer Zeit mit einem 
Zolldirettor beſetzt und als Zollamt zweiter Klaſſe eingerichtet 
worden, ſo daß es nicht nur von mit Päſſen verſehenen Perſonen 
paſſirt, ſondern auch verſchiedene Waaren dort verzollt und ein⸗ 


geführt werden können. 


Bromberg, 10. Oktober. Das Feld-Artillerie- 
Regiment Nr. 17 feierte heute das Feſt ſeines 25jährigen 
Beſtehens. Schon geſtern Nachmittag wurden die auswärtigen 
Gäſte, ehemalige Angehörige des Regiments, auf dem Bahnhofe 
empfangen und unter Vorantritt der Regimentskapelle nach der 
Kaſerne geleitet. Dort hatte das ganze Regiment Aufſtellung 
genommen. Der Oberſt des Regiments begrüßte die ehemaligen 
Kameraden und die Veteranen, denen ſich auch der hieſige 
Artillerie⸗Verein, der Verein der ehemaligen Artilleriſten und 
der Verein ehemaliger Kameraden des 17. Feldartillerie Regiments 
angeſchloſſen hatten. Darauf verſammelten ſich die Gäſte im 
Regimentshaus zu einem gemüthlichen Zuſammenſein. Abends 
fand im Stadttheater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Nach einem 
einleitenden Muſikſtücke der Theaterkapelle ſprach ein Mitglied 
der Bühne einen Prolog. Darauf ging der Vorhang in die 
Höhe, und auf der Bühne zeigten ſich rechts und links Mann⸗ 
ſchaften des Regiments mit gezogenen Säbeln und im Hinter- 
grunde, von zwei in der Luft ſchwebenden Genien flankirt, die 
in einer Gruppe von Topfgewächſen ſtehenden drei Kaiſer⸗ 
büſten. Die Regimentskapelle ſpielte hinter der Scene 
das „Heil Dir im Siegerkranz“. Dann folgte die Auf⸗ 
führung des Luſtſpiels „Die Barbaren“ von Stobitzer. 
Die Hauptfeier fand heute auf dem Kaſernenhofe ſtatt; ſie be⸗ 
ſtand in Feldgottesdieuſt, Parade und Regimentsappell. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Diviſionspfarrer Caeſar. Nach dem 
Gottesdienſte erfolgte eine Anſprache des Herrn Oberſt Dieder⸗ 
hold, welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Die 
Parade nahm der Diviſionskommandeur Herr Generallieutenant 
v. Lütken ab. An dem Parademarſch betheiligten ſich auch 
die Veteranen des Regiments und der hieſige Artilleriſten⸗ 
Verein. Nachmittags vereinigten ſich das Offizierkorps und die ge⸗ 
ladenen Ehrengäſte zu einem Feſteſſen im Civilkaſino. Für die 
8 und Mannſchaften fand heute Abend eine Feſtlich⸗ 
eit ſtatt. 


— Oſtrowo, 10. Oktober. Die hieſige katholiſche 
Schulgemeinde hat den Neubau eines 7 klaſſigen Schul⸗ 
hauſes für 60 000 ME. neben dem bereits beſtehenden Schul- 
gebäude und die Vergrößerung des Lehrkörpers von 11 auf 14 
beſchloſſen. — Geſtern gerieth ein junges Mädchen auf dem 
Dominium Konarzewo beim Dreſchen in das Räderwerk einer 
Dreſchmaſchine, wobei ihm ein Bein abgeriſſen wurde. 
Die Bedaueruswerthe iſt kurze Zeit darauf gejtorben. 


* Frauſtadt, 10. Oktober. Geſtern Abend hielten die 
hieſigen Liberalen eine Wählerverſammlung ab, in welcher 
der Schriftſteller Bürger einen Vortrag über die bevorſtehende 
Reichstagswahl hielt. Der Redner erwähnte, das den Liberalen 
ſchon jetzt im Wahlkreis Schwierigkeiten gemacht werden. In 
Saßnitz wurden dem Gaſtwirth, welcher ihm ſein Lokal für eine 
Wahlverſammlung zur Verfügung geſtellt hatte, die bitterſten 
Vorwürfe gemacht und ihm bedeutet, daß, falls er nochmals 
ſeine Lokalitäten zu gleichem Zwecke hergeben würde, er von 
maßgebender Stelle keine Rückſichtnahme mehr zu erwarten hätte. 
Ferner iſt in Kloda der Saal zur Abhaltung einer Verſammlung 
nachträglich verſagt worden. Zum Schluß legte der Redner den 
Wählern aus Herz, nur einen ſolchen Mann zu wählen, welcher 
für das Geſammt⸗Intereſſe eintrete, und nicht für einzelne 
Stände. 

Stolp, 10. Oktober. Der Oberprediger an der hieſigen 
Marienkirche Friderici iſt geſtern Abend in Folge eines Herz⸗ 
leidens geſtorben. Er war 73 Jahre alt und in unſerer Stadt 
31 Jahre thätig. Vorher war er Prediger bei der deutſchen 
Gemeinde in Smyrna in Kleinaſien. 


Verſchiedenes. 


— Zum 50 jährigen Jubiläum der Firma Siemens 
und Halske iſt in der Königl. Münze eine Medaille geprägt, 
welche das Bildniß von Werner Siemens trägt und das 
Gründungs⸗ und Jubiläumsjahr verzeichnet. Das Haus in der 
Markgrafenſtraße in Berlin ſoll an dem Jubeltage feſtlich er: 
leuchtet werden. An der Feier, die ſämmtliche Angeſtellten am 
Dienſtag im Zoologiſchen Garten vereinigen ſoll, werden gegen 
11000 Perſonen theilnehmen. Am Mittwoch folgt ein Bankett 
im Kaiſerhof, dem etwa 500 bis 700 Perſonen beiwohnen werden. 
Auch an ſämmtliche Staatsminiſter und dle Spitzen der 
Behörden ſind zu dem Feſteſſen Einladungen ergangen. Die 
Weltfirma Siemens und Halske umfaßt die Betriebsanlagen in 
Berlin, Charlottenburg, Wien, London, Petersburg und das 
große Kupferbergwerk Kedabeg im Kaukaſus. Bei ſämmtlichen 
Werken, die den Namen Siemens tragen, find rund 15000 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt. 

— Die Ausſtellung für Nahrungsmittel, Volks⸗ 
ernährung, Armee⸗ und Mariue⸗ Verpflegung iſt am 
Sonnabend in Berlin im Meßpalaſt in der Alexaudrinen⸗ 
ſtraße eröffnet worden Die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
als Protektorin hatte die Prinzeſſin Eliſabeth zu Hohen⸗ 
lohe, die Tochter des Reichskanzlers, mit ihrer Vertretung be- 
traut. In ihrer Begleitung war der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe erſchienen, der beim Rundgang durch die weiten Aus⸗ 
ſtellungsräume nicht müde wurde, ſich alle Einzelheiten von den 
Gruppenvorſtänden erklären zu laſſen. Auch in der Volks⸗ 
küche nahm er gründlich eine Koſtprobe vor. Die Ausſtellung 
nimmt insgeſammt einen Flächenraum von 5500 Quadratmeter 
ein, der ſich auf die weiten Räume des Ausſtellungspalaſtes 
durch vier Stockwerke hindurch vertheilt. 


— Die erſte Parforcejagd in dieſem Herbſt wurde am 
Sonnabend vom Jagdſchloß Stern bei Potsdam aus geritten. 
Kurz vor zwölf Uhr trafen, in Kaſten gefangen gehalten, 
zwei einjährige wilde Schweine ein; dle ſechsunddreißig 
Koppel ſtarke Meute führte Oberpiqueur Palm. Innerhalb 
einer halben Stunde waren über 100 Herren und eine Dame 
zur Stelle, um die Jagd mitzureiten. Als der Maſter⸗ 
Major Graf W. Hohenau, der Kommandeur des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments, eingetroffen war, wurde um 12½ Uhr das 
Zeichen zum Beſteigen der Pferde gegeben. Die beiden Wild⸗ 
ſchweine waren inzwiſchen zu der vom Grafen Hohenau be⸗ 
ſtimmten Stelle an der Chauſſee nach Rudow unweit des 
Förſterhauſes gefahren. Unter den Klängen der Jagdhörner 
„Friſch auf zum fröhlichen Jagen“ zog das rothe Feld aus. 
Von den beiden Schweinen war nur das eine in Freiheit geſetzt 
und hatte die Richtung auf Rudow zu genommen. Die 
Meute wurde auf die Fährte geſetzt und zur Aujagd geblaſen; 
mit lautem Jagdruf folgten die Reiter. Bis über die Wieſen 
behielten die Hunde die Spur des Wildes; als ſie aber auf 
trockenen Boden kamen, ſtoben ſie auseinander und verloren 
die Fährte vollſtändig, die auch nicht wieder gefunden 
wurde. Nach zweieinhalbftündigem vergeblichen Ritt wurde die 
Jagd aufgegeben. 

— [Erfroren.] Bei der Beſteigung des Ararat⸗Verges 
durch die Mitglieder des letzten geologiſchen Kongreſſes (zu 
Moskau) iſt der Lehrer der Arzneikunde Stöber erfroren. 

— [Wieder keine Nothleine!] Nach Beendigung ihrer 
Hilfsarbeit imUeberſchwemmungsgeblet des öſterreichiſch⸗böhmiſchen 
Theils des Rieſengebirges wurden vier Kompagnien des in 
herefienftadt liegenden Pionier ⸗ Bataillons einwaggonixt, 
befehligt von Oberlieutenant Joſef Watzek. Der Zug wurde 
vorſchriftsmäßig abgelaſſen. Nach kurzer Fahrt hörte man 
plötzlich die Horniſten das Signal „Feuerlärm“ blaſen. Die 
Mannſchaft in den Waggons ſchrie laut: „Halt! Feuer! Hilfe!“ 
Das Lärmen, Toben war ſchrecklich, doch der Zug hielt nicht an. 
Da trat Oberlieutenant Watzek aus dem Koupee und lief längs 
dreier Wagen auf dem Trittbrette nach dem letzten Wagen zu, 
aus welchem Funken ſprühten. Mit wahrer Todesverachtung 
ſprang der Offizier daun von der Plattform auf das Dach des 
vorderen Wagens und lief auf den Wagendächern bis zum erſten 


Wagen. Erſt beim Wagen der Bremshütte wurde der Offizier vom 
Lokomotivführer und dem mitfahrenden Beamten bemerkt. Jetzt 
erſt konnte durch das tollkühne Wageſtück der Zug zum Stillſtande 
gebracht werden. Zum Glück hatte indeß die Mannſchaft das 
Feuer mit ihren eigenen Monturen gelöſcht. Es war eine Lampe 
geſprungen, und das ausfließende Oel brannte am Boden. Da 
der Zug keine Nothleine beſaß, iſt es nur der Geiſtes⸗ 
gegenwart des Oberlieutenants zu danken, daß der Zug zum 
Stillſtand gebracht und ein größeres Unglück verhütet wurde. 
— [Das Soldatenkind.] Majorstöchterlein: „Nicht 
wahr, Papa, wenn ich ſpäter einmal einen Civiliſten heirathen 
würde, das wäre Fahnenflucht?!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 11. Oktober. Der Reichsbank Diskont iſt 


auf 5 Prozent, der Lombard⸗Ziusfußt auf 6 Prozent er⸗ 
höht worden 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 12. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, 


normale Temperatur, Strichregen, windig. — Mittwoch, den 13.: 
Wolkig mit Regenfällen, milde, lebhafter Wind, Sturmwarnung. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſeu.) 
Graudenz 9./10.—10./10. —mmj Mewe 9./10.—10/%0. — mm 
Mocker b. Thorn. Gr. Klo nia 
Stradem bei Dt. Eylau — Konitz. „ 
Neufahrwaſſer » » . 0,6 „G. Roſainen / Neudörfchen 0,2 
Dirſ chan — „ Narien burg.  — 
Pr. Stargard „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,5 

Gr. Schönwalde Wpr. — 


Wetter⸗Depeſchen vom 11. Oktober. 


31 
E 
Daror f 27 Temperatur u; 
meter-| Wind» 8 . - * 
Stationen fand richtung 355 Wetter NN 8.32 
in mm 1918 Pe 823 
emel 7601 SSO. | 2 |balb bed. 6 les 
Neufahrwaſſer 761 ©. | 2 | bedeckt 7 1185 
Swinemünde 759 SSW. | 5 bedeckt 914 5 
amburg 750 SW. 5 | Regen 9 "ale 
daundover 759 S. 2 bedeckt 9 FR 
erlin 761] SW. 3 bedeckt 8 8 
Breslau 765 S. 3 beiter + 6 35 
Haparanda 751 S. 2 balb bed. + 6 23 
Stockholm 755 ©. 4 | beiter +8 1.581 
Kopenhagen — . — — 1 — 5313 
Wien 766 W. 2 [wolkenlos ＋ 6 202 
Petersburg 258 NNW. | 1 | Nebel 7 I5!=8 
Paris 766 SSL. 2 bedeckt — 10 grad 
Aberdeen 754 | WAW. | 6 balb bed. + 8 881 
Yarmouth 7591 3 4 beiter 10 | &= 


Danzig, 11. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H.d. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne fogen. Baetorei-Provifion njancemäßig vom Käufer an den Verkäuſer vergütet, 
11. Oktober. 9. Oktober. 
Weizen, Tendenz: | Sn fejter Tendenz bei Bei kleinem Verkehr 
I Mk. höheren Preiſen.] ruhig, unverändert. 
Umſag :: 300 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 750, 772 Gr. 181,00 Mk. 747, 785 Gr. 175-18 4Mk. 
„ beilbunt . 732,756 Gr. 172-178 M. 718,234 Gr. 160-173 Me. 
roth... . 713 Gr. 166,00 Mt. 726,777 Or. 172.176 Mk. 
Tranſ. hochb. u. io. 143,00 ME. co Mt, 
9 beilbunk 729, 745 Gr. 139-144 Mk. 729 Gr. 139 „ 
„roth . .. 150,00 | * — : 
Roggen. Tendenz! Feſt. unverändert. 
leer 714, 750 n 717% %% 


55 poln. z. Truſ. 94,00 00 
TREE e —.— . —— 
Gerste gr. (022.692) 135.00 135,00 „ 
5 kl. (615-056 Gr.) 115,00 „ 115,00 7 
Hater inl. ...», 133,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 135,00 „ 
5 Tranſ. 95,00 „ 92.00 a 
— In. 1225 Ne 5 ey; = 
eizenkleie), . 3,90 4,20 „ ' 7 
Roggenkleie)”" | 3,95 4,00 „ 3.92½—3.95 „ 
Spiritus Tendenz . 
kon ting. 61,60: „ 61,60 „ 
nichtkon ting. 42,00 „ 42.00 „ 


ker. Tranfit Bafis| . .; | 
Baker. Tran Dei! Stetig: 8.37½ bezablt, 


Still. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sad“ blieb 8,42½ Geld. 8,40 bez., 5,35 Geld. 


Königsberg, 11. Oktober. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter ¼. Loco unkonting.: Mk. 44,50 Brief, 
Mk. 44,00 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 44,50 Brief, 
Mk. 43,50 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,50 Brief, 
Mk. 43,50 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief 
3750 Mk. Geld. 


Berlin, 11. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 11.10.‘ 9/10. 11/10. 9/10. 
loco 70 ex! 42,70 | 42,50 1 en 5 750 8 

3% Weſtpr. Pfdor. 92,40) 92, 
Werthpapiere. 11.10. 9/10. r. 99,300 99,75 
3½ / Reichs ⸗A. kv. 102,80 102,80 3¼%% Pom. „ 99,80 100,00 
Bun „ a 1102,901102,75 1 31/a0/0 Poſ. „ 99.75 9980 
1 96,90| (6.0 Dist-Com.-Antb. 197,10 196,75 
20% Pr. Conſ. kv. 102.80 102,90 Laurabütte . 165,40 163,75 
3½0% „ „ 102,90 102,75 5% Ital. Reute .. 93,00] 983.00 
8 | 97,50| 97,60] 40/ Mittelm.⸗Oblg.] 97,60] 97,90 
Deutſche Bank. 202,00 291,50 Ruſſiſche Noten .. | 216,60] 216,80 
3½ W. ritſch.Pfb. !] 99,80 99,50 Privat Diskont 4¼59¼ | 4» 
3½ „ „ „II 99,80 99,50 Tendenz der Fondb.] feſt ruhig 
Chicago, Weizen, ——, v. Oktbr.: 9./10.: Feiertag: 8./10.: 89. 
New⸗ork, Weizen, behpt., p. Oktbr.: 9./10. 969/55 8./10.: 95½½. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 11. Oktober 1897 iſt 
a) für iuländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Stolp . ; .. 182-190 | 120—140 | 122—145 122—140 
Neuſtettin „| 170-174 1122,50-140 140 120—140 
Kolberg. „| 170-180 127—137,50 135—137 120—132 
Naugard — 122¼-27½ 128 / 124—138 
Bez. Stettin „| 174—176 126—130 132 128—1323 
Anklam . „| 174-176 | 128-129 | 125—139 129—135 
Stralſund . 170—175 120—126 — 135—138 
Danzig . „| 177—186 | 127—130 139 132—135 
Königsberg. . 643/4-763/4 115—127,50 14½—31¼ 120—140 
A 178 130—136 125—128 — 
VBres lan 8: 146 153 133 
Bromberg . » | 175-176 | 125—126 | 118—145 | 136—140 
Gib „oe. 1721/a 140 132,50 137,50 
Schriemm 170 135—142 142 120 
Kempen. + [168-175 | 130—137 — __.,).130—137 _ 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1150 gr. p. 1 
Lertſe ALTER, 1874/4 146 — Tao 
Stettin (Stadt) | 173—150 | 123—133 | 130—155 | 130—135 
Poſen 173-184 | 133—139 | 125—150 | 132—144 
Königsberg. 175 - |. — 135 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 11.10. 11.10. | 9.10. 
Bon Newyork nach Berlin Weizen | 96% Gent? = Mk. 204,50 | 202,75 
„ Thieage „ „ 5 89/8 Cents = „ 00 204,00 
Liverpool „ „ 7 ſh. 4/8 d. „ 212,50 212,75 
„ Odeſſa 8 7 105 Kop. „ 196,90 194,25 
„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. „ 147,75 146,40 
„ Riga Bu 1 75 Kop. „ 15465 154,65 
a un, „„ Weizen] 114 Kop. „ 206,30 206,30 
Ju Budapeſt eizen 220= „ 207,59] 209,50 


3 W 5. fl. 12 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 5. + „ 193,70) 193,70 
do. Roggen! h. fl. 12 „ 140,40 142,75 


e 


“ll 


Straftammer in Grandenz, 
Sitzung am 9. Oktober. 


1) Wegen Vergehens gegen die Abſperrungsmaß⸗ 
egeln (8328 St⸗G.⸗B.) hatte das Graudenzer Schöffengericht den 
Fleiſchermeiſter R. Mundt aus Graudenz zu drei Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Es war über die Ortſchaft Wiewiorken 
wegen der dort herrſchenden Maul- und Klauenſeuche die Vieh⸗ 
ſperre verhängt und dies durch Tafeln mit Aufſchrift an den 
Dorfeingängen kenntlich gemacht. Trotzdem kaufte der Angeklagte 
am 20. Mai von der Käthnerfrau Marquardt, deren Ehemann 
nicht zu Hauſe war, eine Sterke. Die Eheleute M. waren eben⸗ 
falls angeklagt. Sie hoben aber hervor, daß ſie über zwei 
Kilometer vom Dorfe abwohnen und keine Keuntniß von den 
Abjperrmaßregelu hatten. Dieſe ihre Angaben find nicht wider⸗ 
legt worden, und ſie wurden deshalb freigeſprochen. Mundt legte 
gegen ſeine Verurtheilung und die Staatsanwaltſchaft gegen 
die Freiſprechung der Käthner Marquardt'ſchen Eheleute Berufung 
ein. Die Strafkammer verwarf die Berufung, hob mit Bezug 
auf die Eheleute Marquardt das Schöffenurtheil auf und verur⸗ 
theilte die beiden Angeklagten zu der niedrigſten zuläſſigen Strafe 
von je einem Tage Gefängniß. 
2) Das Schöffengericht zu Graudenz verurtheilte am 
23. Juli den Beſitzer Karl Horſtmann aus Skarzewo wegen 
Körperverletzung zu einem Monat Gefängniß und den Dienſt⸗ 
knecht Emil Bahr aus Skarzewo wegen desſelben Vergehens zu 
14 Tagen Gefängniß. Gegen die Ehefrau Horſtmann wurde das 
Verfahren eingeſtellt. Der Altſitzer Saenger, der Vater der 
Frau Horſtmann, lebt als Alteutheilsberechtigter auf dem Horſt⸗ 
alann'ſchen Grundſtück. Ueber ein ihm zuſtehendes Stück Alten⸗ 
theilslaud geriethen Frau Horſtmann und ihr Vater in Streit 
und ſtießen ſich gegenſeitig. Da kam Karl Horſtmann hinzu und 
befahl dem Knecht Gahr, den Saenger fortzubringen. Der Knecht, 
der kräftiger war, als der bejahrte Saenger, ſtieß ihn derartig, 
daß Saenger über eine Hobelbank fiel. Hierbei verſetzte Horſt⸗ 
mann ſeinem Schwiegervater mit einem Peitſchenſtock einen Hieb 
über den Kopf, ſo daß S. eine erhebliche Wunde davontrug. 
Gegen das Urtheil legten die verurtheilten Angeklagten Berufung 
ein. Die Strafkammer erachtete mit Rückſicht auf das gegen⸗ 
ſeitige geſpaunte Verhältniß und die ganze Sachlage das Straf⸗ 
maß für zu hoch. Das erſte Urtheil wurde daher aufgehoben 
und der Angeklagte Horſtmann zu nur 50 Mark Geldſtrafe evt. 
zehn Tagen Gefängniß, Gahr zu 10 Mark Geldſtrafe event. zwei 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— [Winter auf dem Rieſengebirge.] Touriſten aus 
Giesdorf unternahmen neulich trotz der niedrigen Temperatur 
noch eine Koppenpartie. Sie fanden auf der Rieſenbaude 
eine Temperatur von — 10 Grad, auf der Koppe eine ſolche von 
—.12½ Grad Celſius vor. Schon bei der Brotbaude waren die 
Feuſter gefroren. Der Bote von der Schindlerbande unternahm 
am Freitag mit Fracht die erſte Hörnerſchlittenfahrt ins 
Thal hinab. 

— IVerſchüttet.] In der Nähe des Florentiniſchachtes 
bei Teplitz (Böhmen) ſuchten am Sonnabend drei Frauen 
Kohlen, als plötzlich etwa 50 Meter tiefe Erdgänge ent 
ſtanden und die Frauen mit in die Tiefe riſſen. Es iſt un⸗ 
möglich, die Verunglückten zu retten. 

— Der Oberpedell der Berliner Univerſität, Johann 
Beſteher, iſt nach ſchwerem Leiden im Alter von faſt 57 Jahren 
geſtorben. Herr Beſteher hat mit großer Auszeichnung an den 
drei letzten Kriegen theilgenommen. An der Univerſität, bei 


ene ien 
Aufgebot. 


3209] Nachſtehende Pypothekenpoſten: 

A. Einhundertachtunddreißig Thaler ſechsundzwanzig Sgr. 
Ya Pf. Vater⸗ und Muttererbtheil, 

a) für Magdalena Dixa in Höhe von 43 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. 
b) für Barbara Dixa in Höhe von 95 Thlr. 4 Sgr. 10½ Pf. 
auf Grund des Rezeſſes vom 15. März 1834 am 27. März 1835 
in das Grundbuch von Roggenhauſen Blatt 19 eingetragen und 
am 20. Mai 1895 auf Roggenhauſen Blatt 155 zur Mithaft 

übertragen. 

B. Einbundextvierundvierzig Thaler dreizehn Sar., welche 
der Vorbeſitzer, Steueraufſeher Dulinski aus der Adjudikatoria 
vom 28. Oktober 1831 verſchuldet, nach dem Ant rage vom 
15. Dezember 1835 aus den Theodor Kobilacki'ſchen Liguidations⸗ 
Akten eingetragen auf das Grundſtück Leſſen Blatt 271 sub a des 
Titelblatts von Leſſen Blatt 192 ſowie auf das davon abge⸗ 
zweigte Grundſtück Leſſen Blatt 578 ex decreto v. 19. Jan. 1836. 

G. Zweihundertundzwei Thaler ſieben Sgr. ſechs Pfg. zu 4% 
verzinslich und nach halbjährlicher Kündigung zahlbar, welche die 
Herbe'ſchen Eheleute laut Obligation vom 21. November 1791 
von der verwittweten Stadtlämmerer Begelow und dem Kauf⸗ 
mann Peter Chomſe bierjelbit erborgt haben, eingetragen auf 
Grund der Verfügung vom 24 November 1831 auf Graudenz 
Blatt 109 und von dort zur Mithaft übertragen auf Graudenz 
Blatt 685 laut Verfügung vom 9. November 1869, ferner 

D. Folgende auf Blyſinken Blatt 2 in Abth. II Nr. 4 einge⸗ 
tragene Laſt: 

Beſitzer iſt verpflichtet, wenn er das Grundſtück für mehr als 
515 Tylr. 11 Sgr. 4 Pf. verkaufen ſollte, den Mehrbetrag bei den 
Felix und Franziska Krauſe'ſchen Nachlaßakten zur Nachver⸗ 
1beilung zu bringen. Eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes in 
der Krauſe'ſchen Nachlaßſache vom 11. Januar 1834 ex decreto v. 
4. Dezember 1838, werden aufgeboten. Sämmtliche Poſten ſind 
angeblich getilgt und ſollen im Grundbuche von Leſſen Blatt 192 
und 578 bezw. Graudenz Blatt 685 bezw. Roggenhauſen Blatt 
155 und 19 bezw. Blyſinken Blatt 2 gelöſcht werden. 2 

Auf Antrag der Eigenthümer der vorbezeichneten Grundſtücke 
werden daher die unbekannten Berechtigten der angegebenen Poſten 
insbeſondere bei der Poſt sub D, die ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Erben der Felix und Franziska Krauſe'ſchen Eheleute, 
die Geſchwiſter Johann, Marianna, Franziska, Johanna, Felix, 
Albrecht, Paul Krauſe bezw. deren Rechtsnachfolger aufgefordert, 
8 und Rechte auf die Poſten ſpäteſtens im Aufge⸗ 

otstermin 


den 21. Jannar 1898, 11 uhr Vorm. 


Zimmer Nr. 13, bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſten werden 
ausgeſchloſſen werden. 


Graudenz, den 28. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen früheren Mühlenbeſitzer Guſt av 
Menz aus Brieſen, geb am 14. Februar 1861 zu Wiewiorken, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. 8 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten III J. 561/97 hier⸗ 
her Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 5. Ottober 1897. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 36 Jahre, Größe 1,62 m, Statur: mittel, 
aare: blond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
aje: platt gedrückt, Mund: gewöhnlich, Zähne: lückenhaft, Kinn: 

. Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: An der Stirn eine Operationswunde 

und plattgedrückte Naſe. 13038 


Steckbriefserledigung. 


3039] Der hinter dem Arbeiter Franz Goyczek unter dem 
26. Auguſt cr. erlaſſene, in Nr. 203 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: II J. 722/97. 


Graudenz, den 7. Ottober 1897. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


welcher Herr Beſteher am 1. Januar 1874 eintrat, hat er in den 
e und der Studentenſchaft ſich großer Beliebt⸗ 
erfreut. 
— Der falſche Erzherzog, Emil Behrendt, iſt jetzt, wie 


ſich auch in Lüttich dem Gericht nicht ſtellen. Seine „Braut“ 
Marie Husmann und ihre Schweſter Bertha befinden ſich 
jetzt bei Verwandten in Hannover. Nach protokollariſchen 
Ausſagen ihres Bruders Franz Husmann hat Behrendt ſich dem 
Fräulein Marie 1896 brieflich genähert, ihr Aufſätze, Gedichte ꝛc., 
die er als ſeine eigenen ausgab, geſchickt. Er ſpiegelte ihr vor, 
unter dem Pſeudonym „Baron v. Roberts“ zu ſchreiben, miß⸗ 
brauchte alſo den Namen eines vor Kurzem verſtorbenen bekannten 
Schriftſtellers und hatte ſogar die Kühnheit, ihr einige von deſſen 
Werken mit einer Widmung zu ſchenken. Ferner deutete er an, 
unter allerlei fremden Namen leben zu müſſen, weil er von 
hoher Geburt ſei und mit regierenden Häuſern in Verbindung 
ſtehe. Auch behauptete er, er ſei im Auftrage des öſterreichiſchen 
Kalſerhofes zu den Feſtlichkeiten in London befohlen worden, 
ſchickte ihr Briefe und Karten, angeblich aus London, die aber 
in Lüttich oder an einem anderen Orte zur Poſt gegeben waren, 
was, kaum begreiflicher Weiſe, Fräulein Husmann nicht gemerkt 
hat. Auf dieſe Weiſe wußte er um ſich einen geheimnißvollen 
Nimbus zu verbreiten. Marie glaubte an ihn und verlobte ſich 
heimlich mit ihm. Wenn Behrendt, was öfters vorkam, längere 
Zeit abweſend blieb, ſchrieb er angeblich von Rom, Nizza, London, 
Algier ꝛc. aus, legte Illuſtrationen und Karten bei; die Sendungen 
trugen aber, was Marie wiederum nicht merkte (), die Poſt⸗ 
ſtempel Lüttich, Spaa und Oſtende, auch Eſſen und Düſſeldorf. 
Behrendt machte belgiſche Stempel nach, bediente ſich geheimniß⸗ 
voller Siegelabdrücke, die er in ſeinen Korreſpondenzen anbrachte, 
alles, um den Schein zu erwecken, ſie kämen von hoher Stelle. 
Er ſtellte ihr einen geheimnißvollen Schein aus, welcher ſie in 
allen Lagen ihres Lebens ſchützen und ihr Hilfe angedeihen laſſen 
ſolle. Telegramme, an Marie adreſſirt, zeigten die Ankunft oder 
das Ausbleiben „Seiner Hoheit“ an, unterzeichnet: „Graf Löwen⸗ 
feld, Graf Hoßlieger“. Mitte Auguſt trafen ſich Beide in Spaa. 
Dort ſcheint auch der Fluchtplan feſtgeſtellt worden zu ſein. Im 
Januar bat er ſie, ihm 1000 Mark zu leihen, „für die er ihr 
etwas kaufen und ihr Freude bereiten wollte“. Darauf gab ſie 
ihm das Geld, nachdem Schweſter Bertha 850 Mark dazu bei⸗ 
geſteuert. Vor der gemeinſamen Flucht rieth er ihr auch, alles 
Geld flüſſig zu machen, damit ſie Mittel hätten, zwei Jahre ganz 
abgeſchieden zu leben. Darauf nahm die bethörte Marie circa 
8000 Mark mit, wovon 6000 Mark allerdings dem falſchen Erz⸗ 
herzog in Lüttich wieder abgenommen wurden. 

— [Verhaftung] Ein von der Münchener Polizei großer 
Bank⸗ und Pretioſendiebſtähle überführter Berliner Kauf⸗ 
mann Namens Conrad Engelhardt iſt in Meran (Tirol) 
verhaftet worden. Es wurden große Geldbeträge, Pretioſen 
und Looſe bei ihm vorgefunden. 

— Gegen das Urtheil im Kölner Schinkenprozeß, das, 
wie erwähnt, die Verkäufer verdorbenen, aus Serbien ſtammenden 
Fleiſches, beſonders Schinken, bis auf eine Perſon frei⸗ 
geſprochen hat und das in der Bürgerſchaft Kölus all gemeine 
Verblüffung hervorgerufen hat, hat der staatsanwalt Reviſion 
beim Reichsgericht eingelegt. 

— [Ireigeſprochen.] Das Militärgericht zu Buda⸗ 
peſt hat den Huſaren⸗Rittmeiſter Betak, welcher, wie ſ. Zt. 
mitgetheilt wurde, ſeine Frau, ſowie den Lieutenant Baron 
Korb aus Eiferſucht niederſchoß, freigeſprochen. Der Ritt⸗ 
meiſter behält ſeine Charge und wurde ſofort auf freien Fuß 
geſetzt. 


ſchon mitgetheilt wurde, von der preußiſchen Behörde * 
Betruges verhaftet worden. Aus dieſem Grunde konnte 


— [Eine hübſche Heilmethode] Ein in Karlsruhe 
(Baden) lebender „Heilkünſtler“ Namens Eggers pflegte gegen 
Rheumatismus vier mit Schwefel in pulveriſirter Form gefüllte 
Päckchen, zwei größere und zwei kleinere, zu geben. Die 
kleineren wurden in den Hoſentaſchen getragen, auf den beiden 
größeren ſollte der Leidende Nachts im Bette liegen. Jeder 
Abnehmer mußte ſich — das iſt das Schönſte und wohl auch 
neu — auf Ehrenwort verpflichten, keines der Säckchen zu 
öffnen und eine Urkunde unterzeichnen, daß er im Falle der 
Zuwiderhandlung eine Buße von 2000 Mark zu entrichten 
habe. Der Ortsgeſundheitsrath führte dieſe eigenthümliche 
Machenſchaft auf ihren wahren Werth zurück. Dieſer Tage 
erhängte ſich nun der „Heilkünſtler“ in ſeiner Wohnung. In einem 
Schreiben maß er dem Oberamtsrichter Ribſtein und dem Vor⸗ 
figenden des Ortsgeſundheitsrathes. Bürgermeiſter Siegriſt, die 
den Schwindler entlarvten, die Schuld an ſeinem Tode bei. 

— 143 Jahre in Männerkleidern.] Neulich meldete 
ſich im Armenhauſe von Weſt Ham in London ein 63jähriger 
„Mann“ zur Aufnahme wegen Arbeitsunfähigkeit mit den Worten: 
„Ich bin eine Frau“. Sie (oder er) fuhr jedoch unbeirrt fort: 
„Ich bin geboren in Axbridge in der Grafſchaſt Somerſet im 
Jahre 1834 und habe in der Töchterſchule von Cheltenham eine 
vortreffliche Erziehung genoſſen. Unglücklicherweiſe heirathete 
ich, kaum 16 Jahre alt, meinen Vetter, und ſeiner ſchlechten 
Behandlung wegen trage ich ſeit über 40 Jahren Männerkleidung. 
Er war ein Taugenichts, der, nachdem er mein kleines Vermögen 
durchgebracht hatte, ſeinen Aerger täglich in der roheſten Weiſe 
an mir auszulaſſen ſuchte. Ich lief ihm weg, aber er folgte mir 
überall hin. Schließlich wußte ich nun, um mich vor ihm zu 
verbergen, keinen anderen Rath, als die Kleidung anzunehmen, 
die ich ſeitdem getragen habe. Unter dem Namen Charles 
Wilſon wurde ich Stubenmaler und habe als ſolcher über 
ein Menſchenalter wöchentlich über 2 Pfd. Sterling (40 Mark) 
verdient. Ich hatte den ganzen Tag über auswärts zu thun. 
Ein und daſſelbe Mädchen hat 13 Jahre lang meine kleine Wirth⸗ 
ſchaft geführt. Sie ſo wenig wie irgend jemand Anderes hat je 
daran gezweifelt, daß ich dem Geſchlecht angehörte, deſſen Kleider 
ich trug. Jetzt bin ich alt und müde“ 

— [Moderne Theater- Anzeige.] Wegen Erkrankung 
der beiden Komiker ſieht ſich die Direktion zu ihrem Bedauern 
genöthigt, morgen Abend anjtatt „Charley's Tante“ „Iphigenie 
auf Tauris“ zu geben. (Fl. Bl.) 


— Waſſerdichte Schläuche für Spritzen. Um Schläuche 
für Spritzen waſſerdicht zu machen, empfiehlt ſich, dieſelben nach 
dem Waſchen und Trocknen mit einer Miſchung von 100 Theilen 
Glycerin und drei Theilen Carbolſäure zu imprägniren, indem 
man ſie damit einbürſtet. Die Schläuche erhalten ſich dadurch 
fortwährend feucht, ohne zu faulen oder zu ſtocken, auch wird 
dadurch das leichte Einfrieren verhindert. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Stid.⸗Dan le mi. 1.35 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 b. Met. — in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerirei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken ü. Henneberg (x. u. k. Hon) Zürich. 


— 


Bekanntmachung. 
2850| Die Lieferung der Kolonialivaaren, Kartoffeln, Mohrrüben, 
Wrucken, Weißtohl u. ſ. w. für die Menage⸗Küche des unterzeich⸗ 
neten Bataillons ſoll für die Zeit vom 1. November 1897 bis 
31. Oktober 1898 nen vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind dem 
Bataillon bis zum 15. d. Mts. einzuſenden. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung zu erfolgen 
hat, liegen im Bureau des Bataillons, Houtermannces Ka⸗ 
ſernement, von 9—12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags, 
zur Einſichtnahme aus. 2 

2. Bataillon Jufaut.⸗Regts. Graf Schwerin. 


Menage⸗Lieferung. 
3112] Die Lieferung von: 
a. Kartoffeln, Weißkohl, Wrucken, Mohrrüben, 
b. Kolonialwaaren und Hülſenfrüchten, 
c. Milch, Butter und Eiern 
vom 1. November 1897 bis dahin 1898 ſoll vergeben werden. 
Verſiegelte Angebote ſind unter Beigabe von Proben (Kar⸗ 
Ne und Hülſenfrüchten) bis zum 15. d. M. 
einzureichen. 
Bedingungen Degen im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer, Graudenz, 
Schlachthofſtr. Nr. 14 aus. 
I. Bataillon Infanterie-Reniment Nr. 175. 


Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und den übrigen 
Verpfleaungs⸗Gegenſtänden — ausſchl. Fleiſch — für die 
Menagen des 1. Bataillons, Fußartillerle⸗Regiments Nr. 11 für 
die Zeit vom 1. November 1897 bis Ende Oktober 1898 ſoll 
freihändig vergeben werden. N 

Bezügliche Angebote find poſtmäßig verſchloſſen und mit der 
Aufſchrift „Lieferung von Verpflegungs⸗Gegenſtänden“ verſehen, 
bis zum 25. d. Mis., Mittags, im Bataillons ⸗Geſchäfts⸗ 
zimmer (Stube 21 von Kaſerne II, Saderſtraße Nr 11) 
abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen. 13162 

In den Angeboten muß die ausdrückliche Erklärung enthalten 
ſein, daß diejelben auf Grund der geleſenen und unterſchriebenen 
Lieferungs⸗ Bedingungen abgegeben jiud. 


Thorn, den 9. Oktober 1807. 
Die Meugge⸗Kommiſſion 
des I. Bataillons Fuß- Artillexie-Aegiments Nr. 11, 


Verdingung. 

2740] Die Geſtellung von Arbeitern zur Beſeitigung von Schnee⸗ 
verwehungen im Bereiche der unterzeichneten Betriebsinſpektion 
ſoll vergeben werden und zwar in drei Looſen. 

Angebote mit entſprechender Aufſchrift find verſiegelt und 
portofrei bis Mittwoch, den 20, Oktober 1897, Vormittags 
11 Ubr, der unterzeichneten Betriebsinſpektion einzureichen, von 
welcher Verdingungsunterlagen gegen poſtfreie Einjendung von 
50 Pfennig bezogen werden können. 

Zuſchlagsfriſt: drei Wochen. 

Konitz, den 5. Ottober 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


Beſchluß. 

3092] Der Konkurs über das Vermögen des Kürſchners Sally 
Schleim in Neidenburg ift durch Schlußvertheilung beendet und 
wird daher aufgehoben. 

Neidenburg, den 6. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 3. 


Die Fiihereinugung Viehkonmiſſtonait 


33 elek =» See, 22 4 
Nos. Cottsthalk, Cöln Nl. 


Reußberg, Jagen 218a = 10, 
älteſtes Vießkommiſſtons⸗ 


ha groß, und im Stnezuo⸗ See, 
Belauf Schäferbruch, Jagen 
Geſchäft am Ahein. 
Spezialität: Schweine. 


280a = 6,703 ba groß, ſoll am 


Dienſtag, den 26. Oktober er., 
Pfaundleih⸗Komtoir Bromberg, 


Vormittags 10 Uhr, 

im Nürnbergſchen Gaſthauſe 

hierſelbſt auf 12 Jahre öffent⸗ i 

lich verpachtet werden. Friedrichſtr. 5, gegründet 1876, 
beleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Poſtaufträge werden 
ausgeführt. Julius Lewin. 


ae eee 
er DOberjörjier, Aston. 


1420] Friſche, aut gepreßte 0 
— ch nitz el Eiſerner Geldschrank 


einthürig, klein, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 2865 a. d. Geſelligen. 


2936] Wer liefert ca. 1000 Ctr. 


trockene Sägeſpähne? 


Offerten mit Preisangabe an 
Dampfbrauerei Wolff, 
Culmſee. 


TNaturſchwarze 


Wolle 


kauft jeden Poſten gegen Kaſſe 


Hermann Döring, 


Wollgarnſpinnerei und 
Färberei, 3147 


Bartenſtein Oſtpr. 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 


bat billig abzugeben 
Zuckerfabrik Schwetz. 


ER Auktionen. 


Zwangs verſtrigerung. 


3181] Freitag, den 15. Ot⸗ 
tober 1897, Vormittags 11 
Uhr, werde ich in Inowrazlaw 
auf dem Viehmarkte: 


5Zirkus⸗(Künſtler⸗ 
Pferde 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verſteigern. 
Weichert. Gerichtsvollzieher 
in Jnowrazlaw. 


Verloren, Gefunden. 
Ein brauner Jagdhund 


Bruſt weiß (Caro), mit Hals⸗ 
band, iſt mir am 9. Oktbr. ent⸗ 


laufen. Gegen Belohnung ab⸗ kauft Albert Pitke, 
zugeben Gut Radomno Wpr. | 9800] Thorn. 
ee ar en — * 
Zu Kaufen gesucht Holel⸗ Omnibus. 


Jeden Poſten Gerſte 


kauft ab allen Stationen u. er» 
bittet bemuiterte Offerten 1678 
Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtgraben 19. 


Suche neuen Omnibus zu 
kaufen od. in Ruhe bauen zu laſſ. 
Reflektanten wollen Zeichnung 
unter Preisangabe und Beſchrei⸗ 
bung brieflich mit Aufſchrift Nr. 
3089 an den Geſelligen ſenden. 


arkt 


Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Königl. Oberföritereien Kurwien und Turoscheln. 
Breunholz⸗Verkauf im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
am Sonnabend, den 30. Oktober 1897. 
Von dem Einſchlage 1896/97 kommen zum Verkauf: 13215 
Dberfdriterei Kurwien‘ 
etwa 600 rm Birken-Scheitholz, geſund und anbrüchig 

„ 200 „ Aspen⸗Scheitholz, 7 

„ 4000 „ Nadelbolz⸗Scheitholz, 5 
Das Holz iſt Been 

berſörſterei Turoscheln: 
etwa 4000 rm Nadelbolz⸗Scheitholz, geſund und anbrüchig. 
Das Holz ſteht im Walde und iſt in der Oberförfterei Kurwien 
durchſchnittlich etwa 4 km von den fiskaliſchen Ablagen des Nieder⸗ 
ſeees und 10 km vom Bahnhof Puppen entfernt. Das Nl der 
Oberförſterei Turoſcheln iſt durchſchnittlich 5 km von den Ablagen 
des Niederſeees entfernt. 

Loosverzeichniſſe und Verkaufsbedingungen können gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren von den Oberförſtereien bezogen 
werden. Die Gebote ſind für jedes Loos pro 1 rm auf volle 
10 1 abgerundet abzugeben und müſſen die ausdrückliche 
Erklärung enthalten, daß Bieter die allgemeinen und beſonderen 
Holzverkaufsbedingungen kennt und ſich dieſen rückhaltlos unter⸗ 


wirft. 

Die ſchriftlichen Gebote ſind für jede Oberförſterei beſonders 
bis Freitag, den 29. Oktober er. Abends 7 Uhr, in verſiegelten 
Umſchlägen mit der Aufſchrift: „Angebot auf Brennholz“ an die 
Sberförſterei Kurwien zu überſenden. Später eingehende Gebote 
bleiben unberückſichtigt. 

Die Oeffnung der Gebote erfolgt öffentlich Sonnabend den 
30. Oktober cr. Nachmittags 4 Uhr, im Dienſtzimmer der Ober 


förſterei Kurwien. 
Die Oberförſter. 


ſtübl. 
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Et. in 


> riterei Wirthy bei Bordzichow Wpr. 
2873 re Hebenden vo es dard chr lie Angebot gelangen die Kiefern nachſteßender 


Schläge im Hiebsjahr 1897/98: 


— Lage Unge⸗ 
3 ai fähre 
J Schutzbezirk g Fläch.⸗ 
2 nach Größe 
& 3 Abt ha 
1] Krampken 38 b] 40 
2 = 52 b 49 
Broska 47 b 14 
Neumühl 134 d] 2, 
5 Oſſau 81 b 135 
Pi . 81 b 1.25 
Ulenhorſt 181 b| 1,15 
B z 1810 b 115 
9Schechauſee 188 2.8 
10 5 201 4 1,0 
11 4 201 a 10 
12] Hartigsthal 206 b | 1,05 
4 5 206 1.05 
, 8 225 1.50 
} 5 225 1.50 
6 = 7 1.80 


Die Schläge liegen 4—12 km 


gu 


d „| bot3= ſerlegd. 
ze 3 preis f. Sicher 


2 den [beits⸗ 
Hölzer] maſſeFeſtm.] geld 
em fm Mk. Mk. 
1. III 600 [ 7 1500 
Taxkl.] 600 9 7 1200 
»20cm] 320 9 800 
III IVI 300 8 600 
Taxkl.] 400 9 800 
-16cm 
V. | 400 9 800 
Taxkl 13 900 
14 em 
R 300 J 13 200 
24 550 | 14 | 1500 
x 300 | 14 900 
x 300 | 14 900 
5 315 | 10 606 
„ 1 315 | 10 | coo Der 
7 400 | 14 | 1200 
„ 400 | 14 ] 1200 
5 400 | 15 | 1200 


Bemerkungen 


Der ſüdl. Schlag am D-, f. u. g-Geſtell 
Der Reſtbeſtand der Abtheilung 


* Theil des Schlages am 

eſte 

Der weſtliche Theil Desgleichen 

Der öſtliche Theil des Schlages am 
R-Geſtell 

Der weſtliche Theil Desgleichen 

Schlag an der Grenze von Bitonia 


von den Bahnhöfen Schwarzwaſſer, Frankenfelde und Hoch⸗ 


tüblau, der Oſthähn entfernt. Die Aufarbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung. Die ſchriftlichen 
gebote auf jedes Loos beſonders find pro Feſtmeter des durch die Aufmeſſung ermittelten Kiefern⸗ 
holzes mit der Auſſchriſt „Angebot auf die in der Oberförſterei Wirthz zum Verkauf ge⸗ 
stellten Holzmengen“ auf volle 10 Pfennige abgerundet und verſiegelt bis zum 25. Oktober 1897, 
Vormittags 11 Uhr, an den unterzeichneten Forſtmeiſter unter der ausdrücklichen Erklärung abzu⸗ 
geben, daß ſich Bieter den Submiſſtons⸗ und Holzverkaufsbedingungen unterwirft, Gebote, die dieſen 
Anforderungen nicht entſprechen, ſind ungültig. } x 
Die . und ſonſtige Mittheilungen werden auf Erfordern durch den Unter⸗ 


zeichneten und die Forſtkaſſe 


ordzichow mitgetheilt. 


Die eingegangenen Gebote werden am 25. Oktober ex., Vormittags 11 Ubr, im hieſigen 
Amtszimmer, in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet. Die Schlagflächen und Looſe werden 
von den betreffenden Förſtern angezeigt. 

Das Holz der I. und II. Taxllaſſe wird auf mindeſtens 2° em, der III. und IV. Taxklaſſe 
auf mindeſtens 16 em und der V. Taxklaſſe auf mindeſtens 14 cm Zoypfſtärke abgelängt. 


Wirthy, den 4. Oktober 1897. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


Der Königliche Forſtmeiſter. Pnttrich. 


Königliche Oberförſterei Ruda. 


Kiefern⸗Langnuutzholzverkauf 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage. 
3059] Das in den nachſtehenden Schlägen für 1897/98 anfallende Wieſernfanguutzbolz 
—— —— — ———— — — — 


Ziegenbruch 
Kgl. Brinst | 76 
204 
223 


254 


Bergen 
Hainchen 


Langebrück 


ae ww de — Loos Nr. 


ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 
bote ſind getrennt für jedes einzelne Verkaufsloos, für einen 8 
ſchlage ſich ergebenden Maſſe an Kiefern⸗Laugnutzhölzern in M 
ſtegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift: „Angebot auf Nutz 
Eis zum 24. Oktober d. Js., Abends 8 Uhr, 


Weſtpr., portofrei einzuſenden. 


& Ungefähre] Alter | Geibäbte 
|, Sröge | des [Meile von 
: = |d. Schlag-] Be- lefern⸗ 
Schutbezirk 3“ flache stand.] langnutz⸗ 
AE vol 
@1=]|ha | dem Jahre m 


Nähere Bezeichnung der Schläge 


— — — — — .S. — ——ç— 
Aus zugshieb im nördlichen Drittel der Ab⸗ 
theilung etwa 200 m breiter Streifen. 
Aus zugshieb im nördlichen Drittel der Ab⸗ 
theilung etwa 233 m breiter Streifen. 
Kahlabtrieb 60 m breiter Streifen an der 

Weſtſeite d. Jagens, längs d. Rudaer Straße 


nordöſtlichen Spitze der 


70 640 
120 1116 
110 460 Kah ſabtrieb der 
Abtheilung 
50 90 616 


theilung 


Kahlabtrieb der nördlichen Hälfte der Ab⸗ 


Die ſchriftlichen Ge⸗ 


eſtmeter der nach beendetem Ein⸗ 
Mark und vollen Pfennigen in der⸗ 
holz in der Oberförſterei Ruda“ ſpäteſtens 
an die Oberförſterei Ruda, Poſt Gorzuo 


Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekann⸗ 


ten Verkaufsbedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. 


ſchieht am 25. Oktober d. Js., 


„Binnen 8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage hat Käufer 
preiſes als Kaution bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
kaufe zu Grunde liegenden Bedingungen können bei dem Unterze 


lich bezogen werden. 


Die Eröffnung der eingegangenen Gebote ge⸗ 


j Vormittags II Uhr, im Burgin'ſchen Gaſthauſe zu Gorzu 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. er hs 88980 98 


13009 


r 20 Prozent des vorausſichtlichen Kauf⸗ 
Marienwerder zu zahlen. 


Die dieſem Ver⸗ 


ich neten eingeſehen, auch abſchrift⸗ 


Die Belaufsbeamten werden die Schlagflächen auf Wunſch vorzeigen. 


Der Oberförſter Schuster in Ruda bei Gorzno Weſtpr. 


Kiefernbretter 


ca. 15 Waggons, 1. Kl., 84% %, 
5/4", % 34" und 3 cm, ſowie 


altreines Seiten und 
Gihenihnistwaterinl 


ftellt zum Verkauf 1305 


b. Majewski, Strasburg. 


Ponnys 


FTüchſe mit weißen Abzeichen, 
Stuten, S jährig, 4,11“, ſehr gängig 
und ausdauernd, ſicher gefahren 
wen einer Dame). Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 989 d. d. Geſelligen erbeten. 


Drei angekörte 


Hengſte 


2 v. Monarch, 1 v. 

Geheimrath, ſtark 

und edel, verkäuflich. 13056 

Do m. Hein richau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


3155] Ein Paar ſehr kräftige 


ferde 


braun, 1.77 m groß, Stute vom 

Ardenner Hengſt gedeckt, ſind, 

veil überzählig, billig (1200 Mk.) 
u verkaufen. 

Dom. Oſſowken b. Gottſchalk 
Bahnſtation Biſchofswerder. 


3192] Verkaufe eine ältere, ſehr 
edle, ſchwarzbraune 


tute 


nit ruhigem Temperament, ge⸗ 
unden Beinen und hervorragend. 
Bängen für 650 Mark. 

von Enckevort, 
Et. im Ulan.⸗Regt. 4, Thorn 3, 


— ____________.ı nm 


30 Ochsen 
8 etwa 
Ctr. ſchwer, ver⸗ 


kauft direkt von der Weide zur 
Maſt pro Stück zu 200 Mk. [3049 
Gut Grabowo bei Goldfeld. 


N 3135] Aus meiner 
Preinblütigen Hol⸗ 
länder Heerde, dem 
Weſtpr. Heerdbuche 
— angehörig, ſtelle ich 
zehn auf Tuberkuloſe geimpfte 
und geſund befundene, größten⸗ 
theils ſprungfähige 


Suchtbullen 


zum Verkauf. Bamberg, 
Stradem bei Dt. Eylau. 


Vom Soun⸗ 
abend, den 9., bis 
zum Douners⸗ 
tag, den 14. Ok⸗ 
8 tober ex., haben 
wir in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 16, hervorragend ſchöne 


Oldenburger Juchtbullen 
Oldeuburget 
| „Hodtengende Balben 
Oldenbntg. 7-1 Monate 
Alle Buhkälber 

Offrienihe, Sinmen- 

Ihnler und Frpbonraer 
Zuchtbullen wer 


ſehr preiswerth zum Verkauf 
ſtehen. Bitten um Beſichtigung. 


behr. Wulff, Geestemünde. 


— —a 


. 300 fette 
zur ſofortigen oder all⸗ 
mälig. Abnahme, verkauft [2731 
Rittergut Modrze (Poſt), 
Bahnhof Czempin (Poſen). 


1450) 250 Stück 


Maſtſchafe 


ſtehen zum Verkauf auf Dom. 
roexen b. Marienwerder. 
Ebendaſelbſt iſt eine größere 
Anzahl ein⸗, zwei⸗ u. dreijährig., 
ſprungfähiger, geſunder 


Rumbonillet⸗Böcke 


von ſchönen Figuren z. verkauf. 


3186] 15 Stück zum größten 
Theil fprungjäbige 


Boll. Bullen 


von Heerdbuch⸗Eltern abſtammd., 
ſtehen zum Verkauf in Auer 
bei Norkitten Oſtpr. Fuhrwerk 


bei rechtzeitiger Anmeldung in 
Norkitten bereit. 


26571 130 


Vhrlungs⸗ 
* Sammel 


ca. 80 Pfd. ſchwer, verkäuflich in 
Luſſenwalde bei Rehhof. 
Hampihiredotun Vollblut⸗ 

heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 

ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 
ah. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 
3020] Ein kräftiger, 


ſprungfähiger Ever 
ſteht billig zum Verkauf. 
G. Ulbrich, Bratwin 
per Grandenz. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, me 
laufend zu joliden re ſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 1618 


Bund 


wachſam und ſcharf, auch auf 
den Mann dreſſirt, verkauft 
Schreiber, Förſter, Mühlho 
bei Rittel. 2929 
3123] Verkaufe, weil überzählig, 
braunen, langhaarigen, ſchönen 


Hühnerhund 


im 3. Felde, vorzügl. Apporteur, 
gebrauchstüchtig u. unermüdlich 
auf Land⸗ und e ſehr 
wachſam, Preis 75 Mark. 8 
1 Oberförſter Müller 

in Alteiche bei Deutſch Eylau. 


bi . ch auf d 

wachſam u. ſcharf, auch auf den 

Mann Dee? verkauft is 

Schreiber, Förſter, Mühlhof 
bel Nittel. 


Fette Ente 


verkauft [3120 
Plonchaw bei Gottersfeld. 


Tauben. 
3063] 15 Baar Hochflieger u. 
Paar Brieftauben wegen 
Umzugs . zu verkaufen. 
Thiel, Gerichtsdiener, 
Neuſtadt Weſtpr. 


1 Zu Kaufen ö gesucht, 


3054] Suche ein ſchnittiges 


Ponny 


4 6˙%8zu kaufen. 
A. Reiche, Adl. Zawadda 
per Warlubien. 


N Kuhkälber 


aus guter Heerde, 

6-8 Monate alt, werden zu 

kauſen geſucht vom Dom. 

Rahnenberg bei Rieſenburg. 

Ein zugfeſter, großer, junger 
fehlerfreier 


Eſel 


d frauko Neidenburg zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Preisangabe werden brieflich mit 
Sefa Nr. 2649 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3214] Zu kauſen geſucht: 
ein ſprungfähig. 


ber 


der großen Norkſhire⸗Naſſe. 
Meldungen mit Angabe von Alter 
u. Gewicht, ſowie Preisforderung 
erbeten. Sallno bei Meino. 
2371] Domaine Unislaw, 
Kr. Culm, Br, T., Eiſenb.⸗Stat., 
kauft zur Maſt engl. 


Kreuzungslämmer 


und leichte 


Holländer Stiere 


und bittet um Offerten mit Ge⸗ 
wichtsangabe u. Preisforderung. 


200 bis 220 Stück 


nur allerbeſte, halbjährige 


Mutterlämmer 


von prima Drforbipirebetun: 

Schafen ſtammend, werden zu 

kaufen geſucht. Gefl. Off. erbitt. 
Frauk ck Goldſchmidt, 
Magdeburg. 


wird 


0 
2485] Krankheitsh. verkaufe m. 
ſ. gangb., gut gelegene 


Gaſtwirthſchaft 
preisw. u. gegen mäßig. Anzahl. 
Paul Bordihn, 
Gaſthofbeſ. „Zur Hoffnung“, 
Mehl ſack. 


Kaufm. Iren 


Ein altes Geſchäfts⸗Grund⸗ 
ſtück, in welchem ſeit vielen Jahr. 
ein Kolonjal⸗, Material-, Eijen- u. 
Schankgeſchäft, verbunden mit 
Weinſtube, mit großem Erfolge 
betrieben wird, iſt von ſofort zu 
verkaufen. Das Grundſtück liegt 
in einer Kreis- u. Garniſonſtadt, 
Bahnhof unmittelbar an d. Stadt. 
Am Orte befindet ſich Seminar, 
Landrathsamt, Amtsgericht mit 
8. Richtern. Das zweiſtöckige 
Wohnhaus liegt im Mittelpunkte 
der Stadt in vorzüglichſter Lage 
am Markt; an daſſelbe ſtoßen 
zwei maſſive Taſchengebände, 
daran Speicher, Stallungen, groß. 
Hofraum mit Auffahrt. Im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem Haupt⸗ 
grundſtücke liegen zugehörig ein 

roßer, zu Bauplätzen geeigneter 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten, ein damit 
uſammenhängend. zweiter groß. 
dor mit Auffahrt, mit maſſivem 
Stallgebäude für Fremdenver⸗ 
kehr, Eiskeller u. maſſiv. Scheune, 
endlich 28 Morgen gutes Acker⸗ 
land bezw. zweiſchnittige Wieſen. 
Die Uebernahme kann 1. April 
1898 erfolgen. Anzahlung 20- bis 
25000 Mark. Das Hauptgrund⸗ 
ſtück kann auch getrennt von dem 


zweiten Hof und Acker verkauft |g 


werden. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3217 
durch den Geſelligen erbeten. 


Flotte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Material-, Eiſenlager und 
kompl. Bäderel, in ſehr großem, 
evgl. Kirch⸗ und Pfarrdorfe, mit 
ſchönen, maſſiven Gebäuden, leb. 
und todtem Juventar, Garten, 
und Gartenland dabei, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Preis 22000 Mark, 
Anzahl. nach Uebeink. Meldg. 
briefl. unt. Nr. 3012 a. d. Geſell. 


Hertſchafll. Hünfer 


mit Garten, vorſtädt. Grundſtſücke, 
gut verz., Geſchäftshäuſer, Gaſt⸗ 
wirthſchaft. u. Landgrundſt. jeder 
Größe in Niederg. u. Höhe z. verk. 
Andre , Elbing, Veichnamſtr. 18a. 


3015] Die größte und beſte 
Gaſtwirthſchaft 
in groß Kirchdorfe zwiſch. Brom⸗ 
berg, Thorn und Culm, an vier 
Cbauſſeen, mit Saal, Laden, 
Veranden, 10 Fremdenzimmern, 
Billardſtube, Kegelbahn zc., alles 
maſſiv, über 100 Jah. beſteh., m. 
überkompl. Invent., habe ſof. für 
50000 Mk., b. 15000 Mk. Anz. z. 
Verk., Retourm. erb.,Nebeneinnah. 
find noch ca. 2000 M., Poſtagentur 
i. Hauſe bringt 800 M. Ruibat, 

Königsberg, Kreuzſtr. 1. 


Erſt. Hotel am Platze, in lebhaft. 
Stadt, mit alleinigem Saal, acht 
Fremdenzimm. mit ſehr gut. Ein- 
richtung, Familienverhältn. halb. 
dring. zu verkauf. Anz. 15000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 2909 a. d. Geſell. 


Erbtheilungshalber 


verkaufe mein 12977 


Botel 


mit gutgehendem Reſtaurant 
p. fofort oder ſpäter. Anzahl. 
1012000 Mk. 
E. Wendeler, 
Pr. Friedland Weſtpr. 


29711 Beabiichtige meine 


Filiale 


Schleinitz» und Rinkauerſtraßen⸗ 
Ecke, Kolonial- und Delikateſſen⸗ 
Geſch., v. 15. Okt. reſp. 1. Nov. 
zu verkaufen. Bedingungen ſehr 
günſtig. Zu erfragen bei Emil 
Kuutb, Bromberg, Eliſabeth⸗ 
markt. 


2717] Ein in Grandenz 
belegenes 


Material- und 
Reſtauralionsgeſch. 


von dem der Geſchäftsumſatz 
buchlich belegt werden kann, 
iſt bei einer Anzahlung von 
10 000 Mart zu verkaufen. 
Meidungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2717 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In ie e de ng Ban 
Verb.) iſt e. ſeits0 Jahr.gutg. Bau⸗, 
Brenn, Nutzholz⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäftem Wohnhaus, Schuppen, 
3 Morg. gr. Platz m. Lagerbeſt. ſof. 
unt. gümit, Beding. zu verkaufen. 
Lan ee eee 
Meld. unt. Nr. 3216 a. d. Geſell. 

Das von Herrn H. Siegner 
gemiethet geweſene 13157 


Grundftiick 


in welchem ſeit 10 Jahren ein 
Getreide- u. Saaten⸗Geſchäft 
nebſt Holz⸗ u. Kohlenhandel 
betrieben wurde, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen bezw. zu verpachten. 

p. R. Nati len Erben 
A. Panknin, Kalthof Weſtpr. 


Ein Biergeſch. m. Kognak⸗ 
handel iſt zu verk. Z. Uebern. 
geb. ca. 800 Mk. Off. u. W. M. 
705 Juſer.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Zopengaſſe 5. [3071 


Umſtändehalber will ich meine 


Waſſermühle 


in Wandern, m. ca. 250 Morg. 
gutem Roggen u. Kartoffel 
boden, mit 80000 Mk. bei 30000 
Mark Anzahlung verkaufen. Die 
Mühle iſt mit der neueſten 
Mühlen⸗Einrichtung v. 2 Jahren 
neu ausgebaut. Leiſtung p. Tag 
40 Scheffel; meiſt Kundenmüller. 
Gebäude in beſter Ordnung. 
Viehbeſtand reichlich und gut. 
Außerdem gehören 305 Morg. 
angrenzender, gepachteter Pfarr⸗ 
acker hierzu, welche mit über⸗ 
nommen werden müſſen. [2749 


H. Wolil, 


Mühle Wandern b. Zielenzig, 
Kreis Oſt⸗Sternberg. 


Gutsverkauf. 


2912] Familienverhältn. halber 
beabficht, mein Grundſtück, 520 
Morg. gr., darunter 50 Morgen 
ſchlagb. Birkenwald, nach land⸗ 
ſchaftl. Taxe, Bod. 2. Klaſſe, mit 
voll. Ernte u. gut beſt. Winter⸗ 
ſaat, mit gut. todt. u. leb. Inv, 
ſow. vorzüglich. Geb. bald z. verk. 
Kleingaertner, Gutsbeſitzer, 
Bobern bei Neuendorf 
Kr. Lyck Oſtpr. 


— — 


Mit 15-2000 Ml. 


Anzahl. iſt ein ſchuldenfreies 


Bankgut 


in Weſtyr., mit 600 Morg. 
© e en eee 75 
artig maſſiven Gebänd., 
55 St. Rindvieh, 14 Pferd. 
und Schwein., Grundſt.⸗ 
Neinertrag ea. 2500 Mt., 
Reſtkaufgeld bleibt feſt 
ſtehen. Näheres durch 2329 
von Heyne, Danzig, 
Kaſſubiſcher Markt 1. 


Kleines Grundſtäck 


für Rentiers, mit gutem Wohn⸗ 
gebände und ca. 3 Morg. Land, 
per ſofort zu verkaufen od. ver⸗ 
tauſchen. Brfl. Meld. unter Nr. 
3175 an den Gejelligen erbeten. 


Konditorei, Cafe, 


Reſtauration 
gutgehend, iſt weg. Uebernahme 
eines anderen Geſchäfts billig 
zu verkaufen, bei einer Anzahlg. 
von 1500 bis 2090 Mt. Meldg. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3163 
an den Geſelligen erbeten. 


3202] Ich beabſichtige, meine 


Beſitzung 
200 Morg., mit gut. Gebäud. voll⸗ 
ſtändigem lebend. u. todt. Inven⸗ 
tarlum, an der Chauſſee gelegen, 
zu verkauf. Freyer, Doſſoczyn, 
Kreis Graudenz. 
3047] Mein in Sees ken, Kreis 
Oletzko, gelegenes Grundſtück, 
82 Morg. gutes Ackerland nebſt 
neuen maſſiven Gebäuden und 
vollſtändig. lebenden u. todt. In⸗ 
ventar, beabſichtige ich anderer 
Unternehm. halb. zu verkaufen. 

Gottlieb Kremer, 
Seesken per Kowahlen. 


Günſtiger Kauf! 


2809] elltes, beſtreuommirtes 
Kolonialwagreugeſch. in groß. 
Provinzialſtadt Weſtpr., m. lebh. 
Induſtrie u. gut. Umgegend, weg. 
Todesfalls bill. 5 erwerb. Zuge⸗ 
hörig bereich. Wohnhaus, Hof u. 
Speicher. Z. Uebern. ca 20000 Mk. 
erforderl. Off. sub T. 9024 bef. d. 
Annonc.⸗Exp, v. Oaaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg Pr. 


„it fachen 
Grundſt.⸗Reinertrag 


und bei nur 30000 Mk. Anzahl., 
verk. ſchön. Gut, Größe ca. 1600 
Morg., Weſtpr., mit maſſ. Geb., 
reiches Inventar u. voller Ernte, 
durchweg Weizen⸗ und Zucker⸗ 
rübenboden, ſowie ſchöne Wieſen, 
eptl. wird ſicheres Dokument in 
Zahlung genommen und baar 
herausgezahlt. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2973 a. d. Geſelligen erbet. 


Gutes Grundſtück 
in Schwetz a. W., 2 Gebäude, 
maſſiv, m. 1½ Mg. Land, worin 
eine gr. Tiſchlerei betrieben wird, 
ſich auch z. jed. and. Geſch. eignet, 
habe für 9000 Mk. bei 3000 Mk. 
Anzahl. ſof. z. verk. Marke erb. 

Ruibat, t 
Kreuzſtr. 1. [3016 


Eine Beſitzung 


von 76½%½ ha Weizenboden, gutem 
Wieſenverhältn., voll. Inventar, 
gut. Gebäude, in Maſuren geleg., 
verkaufe für einen annehmbaren 
Preis bei 6000 Mk. Anzahlung. 
Hypotheken geordnet. fferten 
unter A. F. poſtl. Langſee Opr. 
erbeten. 


Selt. billig. Gutskauf 


490 Morg. gut. Mittelbod. inkl. 
60 Morg. Wieſen u. Torf, neue 
Ziegelei, ſchöne Jagd, neues 
Wohnhaus, für ca. 48000 Mk. b. 
12000 ME, Anz. Umſtände halb. 
ſof. zu verkauf. Meld. briefl. u. 
Nr. 3219 a. d. Geſelligen erbet. 


Wirthſchaſten. 


Mehrere in der Nähe einer 
verkehrsreichen Stadt belegene 
Wirthſchaften (17 bis 70 ha 
groß) find gegen Baar od. gegen 
Rente (4—5 Mark pro Morgen) 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3037 
durch den Geſelligen erbeten. 

Nahrungsſtelle! Im großen 
Kirchd. Neukirch will ich mein früh. 
Geſchäftshans unt. günſt. Bes 
ding. verkauf. od. verp. M. Cohn, 
Rentier, Neuteich Wpr. [3207 
3197) Meine in der Nähe der 
Stadt Schönlanke gelegene 


Land wirthſchaft 


mit ca. 80 Morgen gutem Acker 
und ſämmtlichem lebenden und 
todten Inventar, bin ich willens, 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort zu verkaufen. 
Adolf Braun, Gaſtwirth, 
Schneidemühl. 

2640] Von meinem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſtück hierſelbſt 
verkaufe ich 


420 Morgen 


in einem Plan gelegen, durch⸗ 
weg vorzügl. Acker und Wieſen, 
mit noch voller Ernte und mehr 
als erforderlichem todten u. leb. 
Inventar, Dampfdreſchſatz, Drib⸗ 
maſchine und durdyveg neuen 
Gebäuden mit nur kleiner Anz. 

Kaminsky, Maurermeiſter, 

Löbau Weſtpr. 

In hübſcher, maldreicher Lage 

der Provinz Poſen iſt 


ein Gut 


von 212 ha, an TChauſſee, mit gutem 
Roggen⸗ z. Th. auch Weizen⸗ und 
Rübenboden, reichlich. Inventar, 
0 Gebäuden u. voller Ernte 


ogleich preiswerth zu verkaufen. 
nzahlung nach Uebereinkunft. 
Gute Jagd. Gefl. Meld. unter 
Nr. 2603 a. d. Geſellig. erbeten. 


Ein Hammerwerk 
mit beſtändiger Waſſerkraft, wird 
u kaufen geſucht. Offerten unt. 
tr. 2903 an den Geſelligen erb. 


u kaufen oder zu pachten ge⸗ 
(ua Offerten an [3144 

„Langsfeldt, Neumark Wpr., 
Selter⸗Fabrik und Bierverlag. 


1 


die geringen Mehrkoſten werden in einem Winter faft erſpart an Brennmaterial. 


Winter s Patent-Dauerbrand- Einsätze für jede Kohle 


ermöglichen dieses auf die einfachste Weise und ge esiatten die Verwendung Jeder zum Hausbrandkohle, ſodaß für den gel nur eine Kohlenſorte an⸗ 2 
Jgeſchafft zu werden braucht. Preiscourante auch über freſſtehende Dauerbrandöfen Germanen, Umſatz allein 1896 über 18,0 Stück, ſtehen zu Dienſten. Zu beziehen durch alle 
| besseren Ofen handlungen. Wo keine Vertretung, directe Lieferung. 
8 
Oscar Winter, All Ill. Hannover, Hurst rasse 4d. { 
% Man hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen. mM ft 
3 = ) . 6 N h [ if [ 2551] Da die Grundſtücke, in denen ſich das Jacob Rau vorm. Darl h jchnelln.distr.a.Wechf,, f 
\ tu Sölßel furslager befind t find und ehen loſchein d N. 
Ihr Bischolwerderer III wwerbe⸗ nig Kauturktur Seite, vertan uns mn an [ORT el aut Reid rg 


an die noch in großer Auswahl vorhandenen Waaren 


für Mädchen 


Darlehnskassen-Vorein 60000 Mart 5 


esel. ee verbunden mit Penſionat. zu und under den Tarpreiſn , 00 00d. gene 0 
e. G. et l Wosom- verfanft. Carl Schleiff, Koufuröverwalter. VEN I 
a ich . (1% | 1 ſucht. Meldungen werd brieflich | 
zu Bischeſswerder Pee Sagen een Grosse Görlitzer Klassen-Lotterie J . ang 373 ss 5 
: 2 , |Bandelswillenicharten, Zeichnen und Malen. [18:6 | Re I. Ziehung am 20. u. 21. Oktober 1897. den Gejelligen erbeten A 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


12. Oktober 1897. 


zeichen iſt in dem ſeiner Zeit ſo weltfernen Lande ſelbſt uno 
deshalb äußerſt einfach hergeſtellt worden. Die Marke iſt nichts 
weiter als ein unregelmäßiger Kreis etwa in der Größe unferer 
Poſtſtempel. Der Name des Landes iſt mit rundumlaufender 
Schrift um den Kreis gedruckt, in deſſen Mitte die Werthangabe 
ſteht. Die Echtheit des Poſtwerthzeichens iſt durch den da⸗ 
maligen Poſtmeiſter handſchriftlich beglaubigt. Die runde Form 
hatte natürlich Veranlaſſung gegeben, die Marken rundgejchnitten 
zu verwenden, ſo daß durch den um den Kreis belaſſenen 
Nan viereckige Stücke zu den größten Seltenheiten ge⸗ 
ören. 

— [Die Liebesgeſchichte eines Worbeter®.] Bei dem 
vor zwei Jahren aus Anlaß der jüdiſchen Feiertage in einem 
Betſaale in Berlin W veranitalteten Gottesdienite hatte ein 
junger ruſſiſcher Student, der die techniſche Hochſchule in 
Charlottenburg beſuchte, das Amt eines Vorbeters über 
nommen. Der junge Mann, ein gewiſſer S., erregte durch ſein 
klangvolles Organ allgemeines Anfjehen unter den Theilnehmern 
des Gottesdienſtes. Beſondere Aufmerkſamkeit wendete dem 
ſangestundigen Studenten eine reiche Bankiers wittwe zu. 
Sie erkundigte ſich nach den Lebensverhältniſſen jenes „Vor⸗ 
beters“ und ließ ihn, nachdem ein bekannter Geſangsprofeſſor 
das Talent des jungen Ruſſen beſtätigt hatte, auf ihre Koſten 
zum Opernſänger ausbilden. S. machte gute Fortſchritte 
und mochte ſich ſchon im Geiſte als Heldentenor einer erſten 
Opernbühne ſehen, als er plötzlich erkrankte und infolge 
ſeines Leidens die Stimme verlor. Sein Künſtlertraum 
hatte damit ein jähes Ende genommen. Aber ſeine Beſchützerin 
wußte guten Rath; fie erkor den Studenten, den ſie inzwiſchen 
liebgewonnen hatte, zu ihrem Gatten. Der ehemalige Student, 
Vorbeter und Overnjänger in spe iſt jetzt, wie man ſich in 
Berlin erzählt, Inhaber eines Bankgeſchäfts geworden. 


Otto leuchtete die Sache zwar ein, aber der Koſtenpunkt 
machte ihm Skrupel. 

„Koſtenpunkt ... nicht der Rede werth“, erklärte da⸗ 
gegen Herr von Markwald. „Bude braucht ja nicht über⸗ 
mäßig elegant zu ſein, iſt ja blos zum Schlafen. 10 bis 
30 Mark den ganzen Monat iſt doch eine Kleinigkeit.“ 

„Für mich leider nicht“, ſeufzte Otto. 

„Mal wieder abgebrannt, lieber Köſter?“ lächelte Mark: 
wald. „Schadet nicht, helfe Ihnen. Habe neuen Geldmann 
entdeckt .. . riejig anſtändigen Kerl, ſage Ihnen.“ 

Otto ſchnitt eine Grimaſſe und widerſprach lebhaft: 
„Habe noch genug vom damals, danke. Mit Wechſelgeſchichten 
laſſe ich mich nicht wieder ein.“ 

Markwald lächelte mitleidig. „Sind doch ein furcht⸗ 
barer Haſe, Köſter. Hat wohl damals 'ne hölliſche Stand⸗ 
pauke geſetzt von Ihrem Alten, was? Ich bitte Sie, davon 
ſtirbt man doch nicht. Uebrigens, wie geſagt, rieſig netter 
Kerl! Berechnet gar keine übermäßigen Zinſen, glaube nur 
30 Prozent und prolongirt bis ins Aſchgraue.“ 

Wochenlang widerſtand Otto, endlich aber unterlag er 
der neuen Verſuchung. Er brauchte jo dringend Geld, und 
die Sache war ſo bequem. Sein Vater würde nie etwas 
erfahren, überredete er ſich ſelbſt. Bis zum Aſſeſſorexamen 
war es nicht mehr lange. Bis dahin mußte der Geldmann 
eben prolongiren. Und hatte er das Staatsexamen erſt 
einmal hinter ſich, daun ſtanden ihm die e 
Wege offen, zu Geld zu kommen: Entweder er heirathete 
eine reiche Fran oder er konnte im Nothfall irgend eine 
Anſtellung annehmen, die ſofort ein ſeſtes Einkommen ge⸗ 


Mutterſohn. 
13. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 

Zum Glück beſaß Otto ein ſchlechtes Gedächtniß. Daß 
er ſich einſt hoch und theuer verſchworen hatte, nie wieder 
einen Pfennig von dem Bruder anzunehmen, ſchien er voll⸗ 
ſtändig vergeſſen zu haben. Mit einem dankenden Kopf⸗ 
nicken und einem kurzen „Merei!“ ließ er jedes Mal Karls 
Liebesgaben geſchickt in die Taſche gleiten. ö 

Wenn ihn Karl dann aufforderte, doch einmal des 
Abends zu kommen, lehnte er in der Regel bedauernd ab. 
Das Aſſeſſorexamen rückte näher und näher. Scheußlich, 
was da alles von einem verlangt würde! Nun ſäße er 
jeden Abend mit Markwald und Wattenfeld zuſammen und 
fie ochsten, ... einen Abend in Markwalds Zimmer, den 
anderen Abend bei Wattenfeld. 

Otto übertrieb nicht. Sie arbeiteten wirklich ſo manchen 
Abend miteinander, die Herren Referendare. Vor dem 
Aſſeſſorexamen hatten fie alleſammt eine heilige Scheu. 
Dagegen war das Referendarexamen nur ein Kinderſpiel 
Eger Mit dem ſich wieder lebhafter geſtaltenden Ver⸗ 
ehr regten ſich aber auch wieder die alten Triebe und 
Neigungen in Otto. Der moraliſche Katzenjammer, deſſen 
Opfer er einſt geweſen, war längſt, auch in ſeinen leiſeſten 
Nachwirkungen, überwunden. Dummheit, daß er damals 
die Sache ſo ſchwer genommen. Ueberhaupt hatte er es 
ſatt, ſich von den Kollegen immer und ewig gängeln zu 
laſſen. Sie hatten ihm ſchon allerhand Beinamen gegeben, 
weil er ſich eine Zeitlang ganz ſtreug von dem geſelligen 
Verkehr mit ihnen zurückgezogen hatte. Markwald hatte 
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näſeln: „Sind doch im Grunde ein furchtbares Rauhbein, 
lieber Köſter!“ 

Ganz fuchswild aber machte es ihn immer, wenn Watten⸗ 
feld mit ſeinem beleidigenden, mitleidigen Lächeln hinzu⸗ 
fügte: „Der Spießbürger ſchlägt ihn eben immer noch in 
den Nacken.“ 

Otto nahm alſo ab und zu wieder an den nächtlichen 
Vergnügungen der Herren theil. Fatal war es, daß er 
immer gerade, wenn ſie alle in der fidelſten Stimmung 
waren, aufbrechen mußte, um nur nicht die letzte Pferde⸗ 
bahn zu verſäumen. Kein Wunder, daß er wieder wie ehe⸗ 
mals einen förmlichen Haß gegen den „Geſundbrunnen“ 
faßte und daß ze insbeſondere die Rügenerſtraße wieder 
zum Greuel wurde. 

Markwald hatte eines Nachts einen „großartigen“ Ge⸗ 
danken, wie er es nannte. 

„Wiſſen Sie, Köſter“, ſagte er, als Otto wieder einmal 
vorzeitig aufbrechen wollte — „werde Ihnen einen Vor⸗ 
ſchlag machen. Sie gehen nachher mit mir nach Hauſe und 
kampiren in meinem Studirzimmer auf'm Sopha. Feudale 
Idee ... wie?!“ 

Otto kratzte ſich unſchlüſſig hinter dem Ohr. Der Vor⸗ 
Ichtag war ja allerdings famos, aber er wußte, daß feine 

utter niemals feſt einſchlief, bevor fie ihn nicht zu Hauſe 
wußte. Sie würde die ganze Nacht kein Auge zuthun aus 
Sorge um ihn. 

„Ich weiß nicht“, ſtotterte er verlegen und ſprach noch 
etwas von Läſtigfallen. 

„Von Läſtigfallen kann unter Kollegen gar nicht die 
Rede ſein“, erwiderte Herr von Markwald höflich. „Alſo 
abgemacht. Sie bleiben, Köſter, und wir pilgern zuſammen 
nach meiner Bude.“ 

Als Otto am anderen Vormittag nach Hauſe kam, war 
der Vater ſchon längſt im Geſchäft. Die Mutter ſah ganz 
elend und übernächtigt aus. Sie hatte ſchon vom Feuſter 
aus nach dem Heimkehrenden ausgeſpäht und kam ihm bis 
zur Treppe entgegen. 

„Was war denn, Ottochen? Wo warſt Du denn?“ er- 
kundigte ſie ſich liebevoll, glücklich, daß er unverſehrt wieder 
da war. 

Er erklärte, daß ſie bis ſpät in die Nacht hinein 
gearbeitet hätten und daß er dann zu ermüdet geweſen ſei, 
um noch den weiten Heimweg zurückzulegen. Da habe er 
eben Markwalds freundliches Anerbieten, bei ihm die Nacht 
zuzubringen, angenommen. 


als ſolcher. 

„Dem erſten Wechſel folgte ein zweiter und dieſem ein 
dritter. Einmal acceptirte er und Markwald girirte, das 
andere Mal gab er wieder ſein Giro, während Markwald 
ſein Accept auf das Zauberblatt ſetzte, das ſich alsbald in 
lachendes Baargeld verwandelte 

* « 
* 

Der Kammergerichtsrath Göring bewohnte die ganze 
Bel⸗Etage eines eleganten Hauſes in der Kurfürſtenſtraße. 
Sein Gehalt ſowie die Zinſen ſeines nicht 3 
Vermögens erlaubten ihm, ein mehr als behagliches Leben 
zu führen und ſeiner Neigung für geſellige Unterhaltung 
ohne jede Einſchränkung nachzugehen. Für das Opernhaus 
und das Schauſpielhaus beſaß er Abonnement, und während 
der kalten Jahreszeit vereinigten ſich zweimal im Monat 
die Freunde der Familie zu einem zwangloſen Beiſammenſein. 

Heute am dritten Mittwoch des Monats Januar war 
nur ein kleiner Bruchtheil der Freunde des Hauſes er⸗ 
ſchienen. Die außergewöhnlich ſtrenge Kälte und der ſcharfe 
Oſtwind, der ſeit einigen Tagen durch die Straßen Berlins 
fegte, machte jeden Gang auf die Straße zu einer wirk⸗ 
lichen Strapaze. Trotzdem herrſchte eine belebte Stimmung 
in dem kleinen Kreiſe, der aus einigen der Kollegen des 
1 mit ihren Frauen und aus einigen jungen 
Juriſten beſtaud. Man hatte, wie immer bei Görings, vor⸗ 
trefflich geſpeiſt; nach Aufhebung der Tafel waren die älteren 

erren im Speiſezimmer zurückgeblieben, um hier bei einer 

laſche guten Weines juriſtiſche Fragen zu erörtern. Im 
Damenzimmer führte „Tante Martha“, eine Verwandte 
des Kammergerichtsraths, die ſeit dem Tode ſeiner Gattin 
dem Hausweſen vorſtand, den Vorſitz und füllte den Damen 
die Gläſer mit ſüßem Trank, damit ſie die ſich fleißig rüh⸗ 
renden Zungen auch gehörig anfeuchten könnten. 

Das jüngere Volk hatte ſich in das Muſikzimmer be⸗ 
geben. Fräulein Konſtanze, die Tochter des Hausherrn, 
ſang mit ihrer nicht gerade vollen, aber wohlklingenden 
und gut ausgebildeten Stimme ein paar Lieder von Schubert 
und Laſſen, während ein muſikaliſcher Aſſeſſor fie auf dem 
Piano begleitete. Kouſtanze Göring war heute die einzige 
junge Dame in der Geſellſchaft, und ſo verdroß es ſie ſehr 
bald, den Herren etwas vorzuſingen, ohne ſich während 
der Ablöſung durch eine Freundin eine Pauſe gönnen zu 
können. f.) 


P. K. W. Auch innerhalb der kontraktsmäßlgen Zeit mu 
der Pächter ſich die Aufkündigung gefallen laſſen, wenn der Fa 
einer nothwendigen gerichtlichen Veräußerung der Sache eintritt. 
Der Pächter iſt alsdann mit Ende des Wirthſchaftsjahres zu 
räumen ſchuldig, wenn ihm die Aufkündigung ſechs Monate vor 
dem Ablaufe des Jahres geſchehen iſt. Ob dies vorliegend an⸗ 
wendbar und ob Pächter genöthigt iſt, einen Widerſpruch gegen 
die Zwangsvollſtreckung oder die Geltendmachung der Kaution 
bei dem Gerichte einzuklagen, in deſſen Bezirk die Zwangsvoll⸗ 
befragen erfolgt, darüber iſt der zuzuziehende Rechtsanwalt zu 
efragen. 


3. G. 1-3) Es gewinnt den Auſchein, als ob das Verhalten 
des Wirths dem ſträflichen Treiben durch Gewährung von Ge⸗ 
legenheit Vorſchub leiſten würde. Iſt das der Fall, fo dürfen 
Sie, um ſelhſt nicht mitjchuldig zu werden, das Offenftehen des 
Hauſes bei Nacht nicht dulden, vielmehr, wenn ſonſt nichts Hilft, 


Anzeige bei der Polizei leiſten. 

E. v. S. Ein Ausländer, welcher als Rechnungsführer 
in einem inländiſchen Betriebe angeſtellt iſt, unterliegt, gleich 
jedem anderen Vetriebsbeamten, der Verſicherungspflicht, 
falls das Einkommen aus dieſer Beſchäftigung jährlich 2000 Mk. 
nicht überſteigt. Ein ae für deſſen Beruf eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorbildung e e iſt, gehört nicht zu den ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen, zumal er auch als Betriebsbeamter 
nicht angeſehen werden kann. 

J. 100. Das beabſichtigte Verfahren iſt ſehr bedenklich. Da⸗ 
durch, daß die Erben im Termine nicht erſcheinen und nicht ver⸗ 
treten fein wollen, entſagen ſie allen Nach en Einreden. Es 
werden ſich die Gläubiger zunächſt am Nachlaß, ſopweit ſie durch 
dieſen aber nicht befriedigt werden, auch an die Erben halten, 
welche die Rechtswohltbat des Juventars eingebüßt haben und 
für den ganzen Ausfall verantwortlich ſein werden. ir empfehlen 
Zuziehung eines Rechtsanwalts. 

J., D. 30. Ihr Kauf wird nur in der Weiſe vollſtändig ab⸗ 
geſchloſſen, wenn Verkäufer das Grundſtück an Sie auflaſſen. 
Zahlung von Zinſen übernommener Hypothek ſetzt voraus, daß 
das Eigenthum des verpflichteten Grundſtücks rechtsgültig erworben 
iſt. Damit die Angelegenbeit nicht veraltet, werden Sie genöſhigt 
ſein, die Verkäufer durch einen Rechtsanwalt zur Auflaſſung auf⸗ 
fordern zu laſſen und wenn auch das vergeblich iſt, ſie zu verklagen. 

M. D. Dieſe Geſchichtchen haben wir auch geleſen, ſie ſind 
aber erfunden. Fürſt Bismarck ſpielt nicht Karten. Er kenn⸗ 
zeichnete ſeinen Standpunkt zu dem geiteeetreſd des Kartenſpiels 
noch unlängſt einem Friedrichsruher Beſucher egenüber durch die 
Bemerkung, am Kartenſpielen, ob Skat oder Whiſt, finde er „durch⸗ 
aus nichts Plaiſirliches“. 

M. C. 1000. Zur Vertilgung von, Franzoſen“ bewährt ſich 
folgende Miſchung: zu gleichen Theilen Mehl, Inſektenpulver, 
Borax und Zucker. Man ſtreut diejes Pulver mittelſt Inſekten⸗ 
Nein“ des Abends an den Stellen aus, wo ſich die Thiere 
aufhalten. 


Bromberg, 9. Oktober. Amtl. Handelskam nerbericht. 
Weizen 170—176 Wi, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 


Da haft Du Recht gethan, Ottochen“, ſtimmte fie ſo⸗ 3 Meggen 120-126 Wr, geringe Qualität unter Notiz — 
” n 4 b ’ 2 ' N Gerſte 110—120 Mk., Brangerſte nach Qualltät 120 —140 Mk., 
gleich bei; „mein Gott, ihr armen jungen Leute! Da ſitzt Verſchiedenes. feinſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 125—140 


ihr nun die halbe Nacht und lernt und ſtudirt und quält 
Euch! Kein Wunder, daß ſoviel Jugend heute blaß und 
kurzſichtig herumläuft. Armer Otto! Willſt Du Dich 


Mark. — Spiritus 70er 42,00 Mk. 
Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärteſabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 9. Oktober 1897, 


— [Ein neues Nahrungsmittel.] Aus Sydney (Auſtra⸗ 
lien) ift dieſer Tage eine erſte große Ladung von — Känguruh⸗ 
ſchwänzen in London eingelaufen. Sie findet unter den Fein⸗ 


nicht 'n bischen noch aufs Ohr legen oder ſoll ich Dir lieber ſchmeckern eifrige Käuf ä N ami Mart Mark 
2 8 : fer. Der Känguruhſchwanz ſoll nämlich 5 5 * 8 
in Täßchen Kakao machen und un paar Eier dazu ... in eine Suppe geben, die der berühmten Os-tail- 0p in nichts le N ern 88 128 88 
der Schale ...“ nachſteht. Und auch im Preis kaun es den Vergleich mit dem | Ile Fartoffeifärte u. Mehl 16 ½ —17½] Dertrin, gelb u, weiß Im . 24,39% 
Bon da ab wurde es zur Regel, daß Otto zwei oder | Ochſenſchwanz wohl aushalten. Die Ladung beſteht aus etlichen Nast Pets } 11,25 Saseahgrt un) r 
drei Nächte in der Woche nicht nach Haufe kam, ſondern | 1250 Kilogramm, und das Dutzend Schwänze koſtet 12 Mark.] Fiir. Sorapfabr. nollten 1 Werzenftärte (geht.) . 97— 40 
bei Markwald kampirte. Zwar äußerte der Vater einige 88 8 neue 8 ein, 1 ſoll das Dutzend noch viel ane e A a — 2 
Bedenken beſonders mit Bezug auf die Perſönlichkeit des | billiger werden. — Armes Känguru Gap Surg. 444, Meisfärke (Stücken). | 48-49 
Gaſtgebers, aber Otto fuhr ordentlich beleidigt auf. „Soll Eine monumentale Präſidentenglocke für die Ber» | Cap. Ext. .. .| 2474-25 | Maisärte a ne 
ich Vieleicht zu Markwald ſagen: Si ſind = 2 viel zu liner Stadtverorbnetenverjammlung iſt aus dem ftädtifchen ee en T 


Kunſtfonds zur Erinnerung an die Berliner Gewerbeaus⸗ 
ſtellung ausgeführt worden. Der Entwurf ſtammt von Prof. 
E. Doepler d. J., die Ausführung iſt eine Arbeit des Hofſuweliers 
Hugo Schaper. Drei gothiſch ornamentirte Füße, zwiſchen denen 
in Email das brandenburgiſche, das preußiſche und das Wappen 
der Berliner Gewerbeausſtellung herabhäugen, tragen, von 
Pflanzenornament flankirt, eine einfache Randleiſte, aus der, 
von einem Diſtelkranz mit gerade aufſteigenden Knoſpen umrankt, 
der Sockel 25 Zentimeter aufragt. Um die Einziehung dieſes 
Unterſatzes ſchlingt ſich von Ornamentſtreifen eingefaßt ein 
Spruchband mit der Inſchrift: „Zur Erinnerung an die Verliner 
Gewerbeausſtellung 1896.“ 

— Ein frecher Ueberfall geſchah kürzlich in Heimburg 
bei Blankenburg (Harz). Als der Gemeindeeinnehmer Brendel 
gegen 11 Uhr Vormittags nach Haufe zurückkehrte, wollte er noch 
einige ſchriftliche Arbeiten beſorgen und öffnete den Geldſchrank, 
in welchem ſich eine Kaſſette mit etwa 10000 Mk. befand. 
Plötzlich traten zwei vermummte Männer in die Stube, 
überfielen ihn und raubten die Kaſſette. Auf die Ergreifung der 
Thäter iſt eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt. 4 

— 20000 Mk. für zwei Briefmarken find kürzlich in 
Berlin gezahlt worden. Es iſt mit dieſer Summe der höchſte 
bisher überhaupt verzeichnete Preis für Marken erreicht. Das 
Stück befand ſich im Beſitz eines Herrn Philipp Koſack und iſt 
in den Beſtand eines ausländiſchen Sammlers übergegangen. 
Es war das Doppelſtück einer Britiſch⸗Guiana⸗Marke vom 
Jahre 1850 im Werthe von 2 Cents. Das koſtbare Verkehrs⸗ 


efährlicher Menſch, Kollege! Ich kann mich doch nicht 
ächerlich machen! Soll ich mir einen Umgang vielleicht 
hier auf dem Geſundbrunnen ſuchen? Ich muß doch noch 
froh ſein, daß Herr von Markwald mir überhaupt ſo liebens⸗ 
würdig ſein Zimmer zur Verfügung ſtellt. Oder ſoll ich 
vielleicht zwei Stunden ae aufbrechen als die andern, 
und ſoll riskiren, daß ich nachher beim Aſſeſſorexamen mit 
Pauken und Trompeten durchfalle, weil ich mich nicht habe 
gehörig vorbereiten können?“ 

Dieſen Gegengründen konnte ſich auch der alte Köſter 
nicht verſchließen, und ſo enthielt er ſich jedes weiteren 
Widerſpruchs. Schließlich war Otto doch ein erwachſener 
Menſch und mußte am beſten wiſſen, was er zu thun hatte. 

Als auf die Dauer den beiden jungen Leuten dieſes 
gegenjeitige Wirths⸗ und Gaſtverhältniß läſtig wurde, wußte 
Herr von Markwald neuen Rath. 

„Wiſſen Sie, Kollege“, ſagte er zu Otto, „miethen Sie 
ich doch ein Abſteigequartier! Hier in meiner Gegend 

iegen Sie dergleichen billig. Bequemer können Sie ſichs 
doch gar nicht einrichten. Ihr Alter braucht ja nichts 
davon zu wiſſen. Offiziell wohnen Sie nach wie vor bei 
ihm, und thatſächlich übernachten Sie, fo oft Sie Luſt haben, 
in Ihrem Abſteigequartier. Ihrem Alten gegenüber diene 
ich Ihnen gern nach wie vor als Deckadreſſe ſozuſagen.“ 


Stettin, 9. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 44,60 bez. 


Magdeburg, 9. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 —— Koraimker exel. 833% 
Rendement 9,40—9,50, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,90—7,45. Ruhig. — Gem. Melis mit Faß 22,37½ Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 8. Oktober. 
a a 500 N 75 

Allenſtein: Weizen Mk. 17,50, 17,75 bis 18,00. — Roggen 
Mark 12,00, 12,75 bis 13,50, — Gerſte Mk. 11,59, 13,25 bis 
15,00. — Hafer Mk. 13,20, 13,60 bis 14,00, — Strasburg Wpr.: 
Weizen Mark 1400 bis 16,00. — Roggen Mk. 11,30 bis 12,00. 
— Gerjte Mk. 11.00 bis 11,75, — Thorn: Weizen Mk. 18,40. 
Roggen Mk. 12,50, 12,75, 13,00 bis 13,30. — Hafer Mk 13,70 bis 
14,00. — Liſſa: Weizen Mk. 14,00, 15,00, 15,50, 16,00, 17,00 bis 
17,50. — Roggen Mk. 12,90, 13,10, 13,30, 13,50, 13,70 bis 13,90, 
— Gerſte Mk. 11.00, 11,50, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00, — Hafer 
Mk. 11,50, 11,70, 11,90, 12,10, 12,30 bis 12,50. N 


<tivpshelieSciie: 


„Iſt milder und der Haut n als irgend eine der 
mir bekaunten beſſeren Toiletteſeifen.“ Dieſe Anſicht vertritt ein 
erfahrener Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗Myrrhe lin⸗ 
Seite gemacht. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 


3159] Für meine Kolonialwgar.-,] 3158] Für mein Kolonialwaar.- | 3043] Schneidergeſellen braucht 2743 


— : 3210] gu mein Manufaktur } } t ; 
> waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ Wein⸗ und Zigarren⸗ Handlung, | und chankgeſchäft juche per ſo: F. Kilian, Marienwerder. ſuche 
a p le 4 fortigen Antritt einen verbunden mit Reſtaurant, juche fort einen Zwei Schuhmachergeſellen und | 
5 Verkäufer ver fofork Sprache mächtigen. Jüngeren Gehilfen. uch Arbeiter, awei Sebrtinge 
A der polnſſchen Sprache mächtig. kürzli | Den Meldungen bitte Gehalts- Jg Kotſchick, Graudens, der d 
kürzlich ausgelernten, tüchtige 3018] f 
R jungen Maun "Bostiher Neiden burg. 2 Sch Hasen 7 il halt. 
mn roto U. 8 x J. Boe er, Neidenburg. Schuhma erge ell. alt 
N nt 5 DIe Mit guten Zeugniſſen, oder 3156] Für mein Kolonſalw.⸗ und el i f die ir 
‚Männliche Persümen KRUKRRIRRERR einen Lehrlin ang Geschäft ſuche von e 47 2 jofort 100 9 
— Ze u dar 2641] Fü in Tuch b ſofort oder 15. Oktober einen ch 01 2 1 Abſch 
S 1 r mein Fuch⸗, S t It a 7 55 Schuhmachermeiſter, Dt. Krone. 
Stellen Ein Braumeiſter N Manufaktur⸗ u. Mode⸗ % S Culm a. W. tüchtigen, ehrlichen, jüngeren = Tücht! Iwick ern 
eee in geſetzt. Jahren, mit der Malz⸗ waaren⸗Geſchäft ſuche p. — Für mein Kolonial-, Deitill.- Gehilfen Tuchtige Zwi er 815 
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1 K. f ee fee Dit, | diner vertraut, Prater bei be & Vertänſer 8 junge Leute findet ein 0 Zuhtine aner 2 
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Handelsstand Engagement. Meldungen unter % r 7 — erwünſcht. Meldungen werden Aufnahme. Arbeiter 
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Ein Materialiſt 3100] Ein Furdaus fücht älter. ge "Beriönlihe Voritelig. e daustrie lirbeit nad Divihau nejucht. eg. ( 
28 J. alt, flott., gewandt, u. zu⸗ Drechsler erwünſcht od. den Offert. Ein junger Mann N KH Grandenz, 9. Dftbr. 1897. * 
oerläſſig. Verkäuf, mit Büchern der ſelbſtſt. arbeitet, ſucht zum Photographie und Zeug⸗ % katholischer Konfeſſion, der d Zur Herſtellung von Lage⸗ und | Fr. Mirow, Maurermeiſter. — 
vertraut, welcher in größ. Kolo⸗ J. Novbr. Stell. in einer Möbel- nißabſchrift. beizufügen. ien en ion, una dig] Nivellementsplänen wird — — 2729 
aial-, Deitillat.» u. Delikateſſen⸗ fabrik od. größ. Drechslerwerk, % Ein Lehrlin x Machte e 1 än * ein 3 ich Maurergeſellen tüchti 
Welch sten tbätig it wöch. | KENT: Saupe „ * 3 lich 1 pedſ eilt n at e ini ni * zer ſtellt am Neubau des Lokomotive Wi 
ſtützt auf gut. Zeugn., in grök, | Ditpr., Banbtitr. 136. Sohn achtbarer Eltern, | || fort Feed om 18. Oktober er. auf einige Zeit gewüunſcht. Gefl. ſchuppens in Dirſchau ein 2957 9 
ähnlich. Geſchäft als erſte Kraft * 0 15 oder Volontär % ſofor De en . . ober Fa Meldung. mit Gehaltsforderung. 8 Wilke Zimmermeister | 
per gleich od. ſpät. Engagement. Junger Koch — 2 ee l und werden brieflich mit Auſſchrift N Dirſchau ' a 
Beil. Off. u. Nr. W. M. 706 In» * b % findet ebenfalls per ſof. 28 n 115 See Nr. 2897 d. d. Geſelligen erbet. . — 3133 
Aus. d. Gejell., Danzig, Jopeng. 5. | ſucht zur weiteren Ausbildung Ser ki, Ot. Eyl del fe ar gi he Nr. 3118] Leiſtungsfäßſgen Ein Hofmaurer } 
ar Lommis Stellung in e F. Seel. OU nude, Dt Evan. 28 8880 den Beteiligen erbeten] Schweizerdegen |fubet zu Martini d J. Stellung ſucht 
nn ¼ :: man ann. Cr MO. ÖSLlBSHINELTE| B0aLT > Manns, esen ze 
mit aut. Zeugniſſen, wünſcht am | ;p; 11 Bum fofortigen Eintritt | eilenwanren-Gejchäft ſuche mögl.] Buchdruckerei JZubannisburg. => . ' 
15. ad cg Kolonial Offene Stellen In Ur als Mianufattur waar. p. ſofort einen branchekundig., Meldungen mit Gehaltsanſpr. Sattlergeſellen 808 
Materialw.⸗Geſchäft Stell. Off. . ums Geſchäft jungen Mann und Zeugniſſen erbeten. Freie finden ſofort dauernde Beſchäftig. Kre g 


Station im Hauſe.. . Völzke, Nummelsburg Bonm.) 


Ben Dt 
Marcus Peyſer, Samter. Ein Puch bindergehilje Flempuergeſellen l 


2639) Für mein Materialwagar.⸗ | umfichtig, an ſauberes Arbeiten ff BR 
und Deſtillations⸗Geſchäft juche | gewöhnt, kann am 18. Oktober R 


polniſch ſprechend, welcher kürzl. 
ſeine Lehrzeit beendete. 


zwei ſelbſtſtändige 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair. 


unt. Nr. 3108 an den Geſell. erb. Cand. phil. od. Cand. theol. 
Ein junger Mann |jor. sur balbjäbel, Vertret, a. b. 
21 J. a., d. ſ. Militairz, beend., Mittelſchule zu Allenſtein ge⸗ 
ucht Stell. von ſof. od. ſp. in ſucht. Rem. monatl, 90 Mk, Off. 
aterial- u. Schanfg. Pr. Zeug. b. 3. 13. Okt. an Grönke, Allen⸗ 


i . Sonnabend geſchloſſen. 5 5 ; 1 a : ö 
renn . N. Pohlmann, ſtein, vom 14, Okter ab an den ; „0 uin, per ſofort oder 15. Oktober ein. | bei ung eintreten. Stellung bei 5 indet 
Paſſen beim. 12 [2816 lelb. Sotel Rom Kbnigs berg. W A Gehalts⸗An⸗] der bolniſchen Sprache mächtig, genügenden Leiſtungen dauernd 1 igum; 
Ein junger Materiatit | 3199] Gesucht zum I. Nobör d. J. 3. Lichten feldt, gewandten, ehrlichen 8 gut Te RER 19034 Komi 
mit guten Zeugniſſen perſehen, ein Hauslehrer Neumark Wyr. Kommis uſtav Röthe's Buchdruckerei, Ein iä 1 8 
eunfe er 1.9 e — f 3 ritt Graudenz. in jüngerer 
ſucht von ſogleich oder 1. Novbr. cı einen Se 5024 © : mit Schöner Handſchrift. — —-¼— — 
EM - h Cand. theol., für einen Sextaner.] 3024] Ein tüchtiger; Sure z - 
bei beſcheidenen Anſpr; dauernde | Anerbieten mit Gehaltsanſpr. an Verkäufer W. Mehrwald, Hohenſteln Opr. * Zwei ordentliche = 1 ſow 
Stellung. Meld. u. Nr. 100 an] Pfarrer Beyer, Bordzichow 5 "2.1. 13083] Suche für mein Material |, ncbindergehilſen, rer S 
5 ex. d. e 343886 Weſtpreußen Be er 4 zack u. Eiſengeſchäft einen erfahrenen eure are en tönen: fo finden 
auenburg i. Pom. 2856 . . | findet von ſofort reſp. 20, — 441 1 * 2 fort eintreten er 4 . linden 
Ei 5 Materialiſt n 105 j 5 Hauhlehr. 1; 5 len . tober er. i meinem Donnfaftnr- tüchtigen Kommis |Wildelm Groch, Bromberg. ſindet jojort Arbeit Beſche 
Lin jung. Ma! erialiſt beſch,? uſbr. ge). Meld brieft u. u Modewaaren⸗Heſchäft dauernde] mit guten Zeugnſſſen, der auch 3126] Ein tüchtiger in der Zuckerfabrit en 
22 Jahre alt, der feine Militär- | Nr. 2633 a. d. Gejelligen erbet. | Stellung. Gehaltsanſprüche und | polniich ſpricht. Buchbinder ehilfe ARE Gebr. 
eit beend. hat, kath. Konfeilion, 2746] Geſucht von ſofort ein] Zeugnißabſchriften erbittet Fr. Biendara, Paſſenheim 7 9 9 1 Rieſenburg. 12880 2647 
Dee S ne kath., ſemin. 181 Ri. R 1 1 Oſtpreußen. N eg ne einrahmen 
u 3. 15. Oftbr. reſp. 1. todbr. auslehrer Marggrabowa. > | Ton, wird gesucht. 2 
Stellung. Gefl. Meldung unter der pe den he sgründ.] 31911 Suche für mein Mode RRR NIRNN NA X Körner, Lieb ſtadt Opr. 2931] Tüchtine au Me 
Nr. 2699 a. d. Geſellig, erbeten. 5 angsg enkonſekt.⸗Geſe 31761 C htine - Oſche 
— der Muſik unterrichten kann waar. u. Damenkouſekt. Geſchäft N 8 2 ” 317 1 in tüchtiger Schloſſer eſellen — 
a Fu unterricht An. per ſofort einen 3031] Ein ſolid. tücht. Konditorgehilſe 9 
N. Wirt } Offerten nebſt { ehaltsanſprüch. . „ * K 1 113 } 9 J ünden Winterarbeit bei 2 
—̃̃ | au. wicten mne tüchtigen Verkäufer omn der im Marzipan-Arbeiten ſowie[ Otto Herter, Schloſſermeiſter, 
3010] Erfahrener, Nr rode p. Hohenkirch Weſtpr. der polniſch. Sprache vollſtänd. % . * auch Shaun aut N iſt, Inowrazlaw. Bag 
— ERTL E : 05 mächtig. Den Meldungen find f RR r ann von ſofort eintreten, ſowie III Ein mit Maſchinenführg. r 
Candwirth Hauslehrer Mhotoge, und Gebaltsanipr. bei| DR tond-Beichäft ſofort od. BE 3—4 Mädchen at mit Maſchinenführg 


Theologen o. Phllologen geſucht. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 2966 an den Geſellig. erbet. 


freier Station beizufügen. 4 
Mode» Bazar J. Wisniewski, 
Suowrazlam. 


Manufakturiſten. 
31381 Zwei tüchtige Verkänfer 
finden dauernde und angenehme 
Stellung bei hohem Salair. 
Meldungen erbitten 

Gebr. Leß, Heiligenbeil. 
2781] Suche p. ſofort ev. 1. No» 
vember für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fafturwaar. Geſchäft einen tücht. 

Verkäufer 
(moſaiſch), der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißkopien 
erbeten. Davi 17 ** zfeld, 

uk. 


November cr. 
können ſich melden in der erſten Schmied nebſt 


am 1. 
% Stellg. Zeugnißabſchr. 
Graudenzer Zuckerwaarenfabrit 
. 1 & von W. Bonansti. 0 Durſche, ih 
to w in Pomm. 0 1 * Io | finden von artini d. Js. be 
1 * 16oldarbeitergehilſe autem Lohn u. Deput. Stellung 
Knee n sun e e enen eins boſren in e bei Brenitabk ___ 
z 7 orderungen eines beſſeren 48 8 
Lommis, Maderialiiten Privalgeſchelts“ genfigen mug.“ Ein Schmiedegeſelle 
8 jüngers, e kann ſich melden mit Einſendung der auf Hufbeſchlag Zeugniſſe hat 
win i. t 8 15 na de 28 der Copien der Zeugniſſe und und im Wagenban bekannt, kann 
Perg % Pr., Schönbergerſtr. 32. | Probegravirung. Gehalt nach von ſofort eintreten [3129 
3173] Für mein Tuch⸗, Manns Vereinbarung der geiftungen bei] St. Didryuski, Bromberg, 
ſaktür⸗ und Schuhwaaren⸗ Oswald Früngel, Bahnhofſtraße 69. 
Geſchäft ſuche per jojort Juwelſer, Gold-u.Silberarbeiter,  —& shutatichmien 
ein. jünger. Kommis Graudenz, Alteſtraße 8. Deputatſchmied 
+] 1 ger. N Tr 7 zu Martini d. Is. geſucht; ferner 
und einen Lehrling. Gehilfe und Lehrling iind noch einige 2504 
Sonnabends geſchloſſen. Handwerkerwohn. 


Sachſe, ſucht bel guten Empfehl. 
ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung 
eines mittleren Rübengutes zum 
1. Januar 1898. Offerten er⸗ 
beten unter M. I., poſtlagernd 
Sandersleben, Anhalt. 


Junger 


Handelsstan d 
3091] Für meine Engros⸗Deſtil⸗ 


lation und Materialwaarenhand- 
lung ſuche ſofort einen tüchtigen 


Reiſenden. 


Candwirth Benno Salinger, 


— 71 17 evgl., 5 In 5 5 05 _ Mt. Briebland: ___ 
‚Morg. großer MWirtbichaft | 2999) Ein gewandter, 

brate thätlo gewesen, auf lüchliger Bertäufer 
mindeſt. 1 Jahr militärüzungs⸗] welcher der polniihen Sprache 
100 ſucht, nach abſolvirt. Dienit- | mächtig und auch das Dekoriren 
ahre, Stellung verſteht, findet per 1. Novbr. cr. 


22 in meinem Kaufhaus Stellung. 
als 2. Juſpektor Offerten mit Zeugnißabſchriften 


inzi Jacob Jacobſohn, Löbau könn. ſofort oder ſpäter eintreten.“ : 
direkt unter dem Prinzipal, mit | erbet. Perf. 2 l . BER IR x 4 3 9 le, cher, infolge Neubaues zu vermiethen. 
kHeſnem Aufangsgehalt, von ſo⸗ Kaufhaus Ih KO 9 2941] Suche per ſofort ev. ſpät. — — Jultgch weg Weiche 19713 Dom. Marieniee Weſtpr. 
5 . Bromberg. mehr tücht Verkäufer z ‚ο²⁰ en Ein under „ ene tlchtiger, unverbeit, facht z 
5 . et. an Salecker, — — 4 8 1 262 i 
Königsberg, Mitteltragheim 26.| 3183] Awei tüchtige Lesch . N ° — 1 8 subertäfl., 2 Uhrmacher gehilſe n wren Schmied 8290 
Vom 1. Januar oder früher Verkäufer mächtig. Meld. mit Gehaltsanſpr. © * * n ‘0. 2 findet gute Stellung bei der mit Hufbeſchlag vollkommen ftellin 
ſuche ich anderweitige der polniſchen Sprache mächtig, | u. Zeugnißkopien an Kaufhaus 2 Saul Boblmann, vertraut it und die Reparatur 0 
Erſte oder uche per ſofort oder ſpäter. Off. M. S. Leiser, Thorn Kruſchwig. Pr. Wojen, a Schi kr 
ſuche per jofort oder jpäter, Off . Aut v, Thorn. Tun E BF aller Ackergeräthe u. Maſchinen m. R 
Ober⸗Inſpektorſtelle. mit Gehaltsanſprüchen bei freier] 7 ist tt V fü 3 3040] E.nen jungen gut ausführen kann, wird zu ſo⸗ ei. 
Bin 39 J. alt, eval., verheir., in Station, Zeugniſſen und Photo⸗ Zwe otte Wer äufer 2 für ein kleines Kolonial- u. 2 D SGarbiergehilſen e fortigem Antritt geſucht. Die 5 Per 
allen Zweigen d Landw. u. Ma, graphle erbittet welche der polnſſchen Sprache Schankgeſchäft geſucht. Kl. 2 ſucht von ſofort | Haltung eines Burſchen iſt er⸗ Rufe 
en weis ae ar * Neumann Leiſer, Exin, mächtig, finden in meinem Tuch⸗, St 5 5 Kant, Lautenburg Weſtpr |: Geſchä 
ſchinenweſen, Rübenbau zc. durch⸗ * ! | Stadt, angenehm. dauernde forderlich. 
aus vertr., ſow. im Beſitze vor⸗ Wie e e Ir dit per poet — 7 ame 3 unt. Nr. 8 Nera e Nattai bei Colmar 5 B. 9084 
3 > 8 N 308 5 „ . 0 " > Di ' x 
der er or Ser ebe 75 1. Novbr. er. dauernde Stellung. 2 3097 an den Geſell. erbet 2 2579 1 „. 1... ni: Gntöverwaltung, D. 8. 
der poln. Sprache bin ich mächt. . B Herzberg, Berent Weſtpr. Zeeeeeeeeeeesesenes Malergehilſen 3032] Gut Illowo ſucht vom Maun 
Gefl. Offerten erb. an 5 I fl nl 1 3127] Suche per ſofort für mein 319981. Auftr tücht Material p. „ Malergehi ſen 11. November einen Wir 
Duncker, * * Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen, ſof, a.ſpät. Zeugn u. Photogr. beilg. Veſchel tian Fon a h Schmied welche 
9168185 f baer een F tüchtigen Verkäufer. J. Koslowski, Danzig, Breitg 62,11 echt und N in de Maler, arte Sigel 
8]5.v.jof.dauernd.Snfpektor- | Engagentent. 0 che S 9 ii S wü . 300 Zur ſelhfter Kür m 4 ar Dam 1 0 Static 
stelle, 3 F. alt,. 10 J. Landi vertr.“ Bedingung. Antrittpr. 15, d. Mts. rr . n W ee de Aaſten burg Our. fabrik übernimmt. In Führung Re 
m. Bearb'ſchwer. u. leicht. Böden u. Rudolf Petersdorff, Poſen, 3955 zii 2 5 Malergehilfen von Dampfmaſchinen bewanderte 
chriftl. Arbeit. Off erb. Wendler, Herren- und Knaben⸗Gardergten⸗ 2956] Für — Tuch u. Mann“ | älteren Az 1 195 chat Bewerber wollen ſich periönlich ö r 
Hier rode. Mr. Graudenz. Label 12000. bofort veſp. 15, 5. hte einen Materialiſten faden erer. ee Reichel. I Fr 
3105] Zum 15. Okt. od. jväter| 2942] Suche einen tüchti 8 a mit 100 Mk. Kaution. Letztes lartenthor 4. 3098 Ein S ied u bei Ko 
* ce Bun, Stell. tichti ve üchtigen Berfänfer | Seuonis sowie Bild erwänſcht. —-— ne Ein chmiedegeſelle 
e ar em. tüchtigen Verkäufer der polnischen Sprache mächtig. | Ferner von Martini zwei kräftige, Malergehilfen kann von ſofort eintreten. verbei 
rößer. But in Oft» od. Weſtyr. welcher aut deforiven Fan, | Den Offerten find Gebaltsanſpr. unverh, nüchterne ſtellt ein 12029 Mobnwitz, Schmiedemeiſter, 
edt. Naval. u. als Bablmfte.- | ie, mein Minnufathuen geschaft. der Kirotalken b Pferdeknechte Aud Simon, Kier r Grob Krebs. 13097 geln 
0 DE | weiche benti ineeien u. etwas | Miealergehilien Für Dartint gefuht e. nücht, belt n 
Rudminnen, Kreis Billfallen. | 2012] Zum ſofortigen Eintritt Volontär leſen eis Köchin ſucht bei hohem Lohn 12638 Schmied AR 700 3 
Suche z. 15. 10, cr. Stell. als ſuche für mein Tuch u. Mann- N + O. Wachner, Maler, m. eigen. Handwerksz. d. bauptſ. abſchri 
Rechnungsführer. fakturwaar.⸗Geſchäft einen tücht. ) 11 9 Ir f Oskar Borkowitz, Soldau, ABBrieſen Weſtyr. Wirthsſtelle vertret. muß, b. hoh. Sande 
: 5 riſtlichen Kolonialw. u Speditions⸗Geſch, 7 Lohn und Deputat. Meld. unt. 1 
Aa, miberb. 7 Sabre Sand: 55 Verkäufer dur jung. sel UN S eebrwate b. Seltertabrit. Zwei Tiſchlergeſellen Nr. 3134 an den Gefelligen. ſtellun 
deulſch u. polniſch ſprechend, nute] und einen Lehrlin Een asg blume Miß 2681J Für mein Deitillations- eo as lnterarbeie) 75166 1, Einen geprüften 2 
Zeugniſſe zur Seite. Gefl. Off. pe mg Konfektions⸗Geſchäft eintreten.] u Kolonzald gar. Geſchaft, ſucbe E. Marczinte Pr. Stargard. Maſchiniſten gewan 
e 3 Ecke pe nn Samstag und Feiertag Ge⸗ 15 8 e an. ſuche ich für meine Ko Ienfänves 
anggoslin. 277 rie ſchäft geſchloſſen. Station im ie 1 a b 5 2 Fabrik zu engagiren. Bewerber, 

D Meier 3595] Für mein Tuch⸗, Mann- | Haufe. Bewerber wollen ſich m] Detail⸗Expedienten Möbeltiſchler die auch mit der elektriſchen Licht⸗ gem 1 
vertraut mit Separator, Butter⸗ faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft eugnißabſchr., Photographie und welcher der polniſchen Sprache | verlangt anlage vertraut, erhalten den Terest 
bereitung u. Dampfbetrieb, jucht | ſuche per ſofort einen tüchtfgen Gehaltsanſprüchen melden. Etlw. vollſtändig mächtig ſein muß. Miraß & Börnicke, Graudenz, 7 5 Bewerbungen bitte Ab⸗ Mt. p 
brieflich uns ee V fü vo ch Retear 15 Schutz. Off. mit Zeugnißabſchr., Photogr. Lindenstraße 29. anche Seren fe End Gehalts: Eigene 

rieflich mit Aufſchrift Nr. Friedländer, Schulib. | und Gehaltsanſpr. b. fr. Station| in Neraolder ti 
an den Geſelligen erbeten. ei lil el 3141] Zum ſofortigen Eintritt erbittet H. Manaſſe, Gneſen. Ein Vergolder Lugo Nieckau, Dt. Exlau. * 
3093] Ein unverh., nüchterner ſuche Retourmarke verbeten Tiſchler und Glaſer Maſchiniſt erbltt 
rläſſi 2 der polniſchen Sprache mächtig. 3 eee e 8 1 0 43 
1 S En Den Meldungen bitte Gehalte, einen Mann 7 latibns L zu ſofortigem Antritt bei hohem] mit Dampfdreſchapparat ſämmkl. Buto 
ſucht ver 1. Rovbr. Stellung zu anſprüche beizufügen. geſetzt. Alters zur ſelbſtſtändigen 9. — uber cr. ein tüchtiger Lohn geſucht. 12933 landwirthſch. Maſchinen da nr? 
20-30 Stück Vieh. Meldungen S. Bernstein, Hübrung meiner Wein- u. Bier» | POLEN . Hes J. Sommerrey, Gneſen. ſowie einen zweiten [30 von fe 
unter A, H. 115 poſtl. 3 ördens⸗ Schwetz a, Weichſel. Huden, Pute Zeugn. wie Kaution Haudlungsgehilfe { ſell unverheir Schmied Vorke 
M. „Bördend | — Für mein Tuch Mann- erforderlich. Offerten (ohne Net.» D f Glaſergeſellen 4 - —— 
bande eder ein- a 2 rer a ar Marke) an N 52 Ang deutschen Sera bei 8—10 Mark und freier Stat ſucht ſof. Dom. Bialutten Oſtpr. —— un 
; aktur⸗ u. Mo aren⸗Geſchäf i er poln. ur 1 0 Stat. x 1 
che des Jäger A 1 5 juu fofortig. Amteitt event, E Dverts, Meinganbtung, |unb, Korrehuunbeng, fonie, ber wöchentlich olenberg r „ eldu 
Oktober einen . einfachen Buchführung mächtig | Joh. Lenz: MIITZ-IZB In | 
der mit der Holzabfaſſung be⸗ tüchtigen Verkäufer 2092] Einen fein, Meldungen unter Nr. 3197 | 2877) Tüchtige Schneider anf zur Senkung eines Keſſelbrunn. Kurke 
wandert ijt, Stellung. - 1 M an den Geſelligen erbeten. Militärarbeit ſowie auf Röcke, ſofork verlangt [2313 
Ernſt Srenichum, Loſſin welcher der poln. Sprache mächt. ungen ann ür wein Materials; Elfen» gofen u. Weiten finden dauernde | Maurermeiiter Hinz, Gollub. — 
8 bel Enblig. Kreis Stop. [it Meldungen mit Gebalks- per kürzl. jeine Lehrzeit beend. und Sch ung, Geschäft ſuche 3 eſchäftig. b. Robert Walker ___——  ——___ _— „ 
T 22 1 n 15 ‚zum n enge c Eintritt fort 9 u 125 | Marienwerder, Breiteſtr. 18. 3185] Einen tüchtigen, erfahren. der 
Gewerbe u industrie Przedzinski, Pr. Stargard. F Gehilfen. Gute Rockarbeiter Mühlenwerkführer findet 
e ,, ertitte| >" @rhrling Ka ee npitägenert SpTavie Fersen 
U . 1 rik. 3 ing. 3 * 2 
80 J. alt, at zum 15. d. Mts.] einen tüchtigen Verkän er. mie er gegn Abschriften und Lehrling ſchäftigung. Oſche Weitpr, Perſönl. Vorſtell. . da 
Stellung. Offerten erbitte unter | Perſönliche Vorſtell. bevorzugt. Photograpbie. geſucht. A. Sombrowski, Eduard Lange, Altenſtein, erwünſcht. Meld. au richten an Don 
G. O. 13 poſtl. Gumbinnen. Eduard Kohnert, Thorn (. Stedefeld, Konitz Weſtpr. Ortelsburg. Oberſtraße 1. A. Segall, Oſche. 
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2743] Zum 1. Januar 1898 
ſuche einen zuverläſſigen, ſoliden 
und ſelbſtthätigen, unverheirath. 

Gärtner 

der der polniſch. Sprache mächtig 
und im Gemüſebau firm iſt. Ge⸗ 
balt 240 Mark und Tantieme, 
die in letzten Jahren p. J. über 
100 Mark betrug. Zeugniſſe in 
Abſchriften, nachher Vorſtellung 
bevorzugt. Le der, Dom. 
Niemezyn bei Stempuchowo. 

2818] Geſucht wird ev., verheir., 
ſelbſtthätiger on 

Gutsgärtner 


zum 1 1. Novbr. d. J. u. von ſofort 


junger Mann 
der die Wirthſchaft erlernen will 
Pe. Gehalt von Mk. 200 p. anno. 
om. Rakowitz b. Weißenburg 
2729] Suche von jofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Windmüllergeſellen 


M. Eſchholz, Tarnowke 
Kreis Flatow Wyr. 


3133] Einen nüchtern., tüchtigen 


Müllergeſellen 
ſucht L. Richter, Werkführer, 
Bankauermühle b. Warlubien. 
beende Schneidemüller 
verheirathet, für Vollgatter und 
Kreisſäge geſucht von [3170 
Otto Schultze, Sagemühl 
bei Dt. Krone. 
3107] Ein tüchtiger, zweiter 


Väckergeſelle 


findet von fof. dauernde Pad. 
tigung. Frau Bäckermſtr. Noetzel, 
Konitz, Schlochauerſtraße 54. 


1 Stellmachermeiſter 
ſowie Stellmacher⸗ u. 
Schmiedegeſellen 


finden lohnende und dauernde 
Ves 12891 
Pommerſche Wagenfabrik 
Gebr. Schmidt, Stolp i. Pom. 
2647] Einen brauchbaren 


Stellmacher 
zu Martini d. Is. ſucht Dominium 
Oſchen bei Gr. Krebs. 


Slellmachergeſellen 


können ſofort eintreten bei 

F. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen Weſtpr. 

Verheir. Stellmacher 

findet b. hohem Lohn von Mar⸗ 


tini Stellung in Kl. Kos lau b. 
Gr. Koslau. 12852 


6 Steinſetzergeſellen 
pro Stunde 45 Pf. können fofort 
eintreten. 12851 
Kiepert, Steinſetzermeiſter, 
Greifenberg i. Pom. 


ri Sleinieher 


finden ſofort Arbeit bei [3128 
Schimſchak, Gorzuo Weſtpr. 


Landwirtschaft | 
Einen zweiten 


Beamten 
ſucht zu Neujahr Dom. Deutſch⸗ 
walde bei Parchanie, Kreis 
Inowrazlaw. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 12668 


Ein Inſpektor 
m. Rübenb. vertr., wird f Neujahr 
ae). Geh. 1000 Mk. Spät. Verheir. b. 
See e A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


* 


90551 Im Auftrage ſuche ſofort 


einen gediegenen 
Rechnungsführer u. 
Hofverwalter. 


Gehalt 5-—600 Mark. 
G. Böhrer, Danzig. 


Ein Hofmeister 


findet Stellung zum 11. No⸗ 
vember d. Js. [3096 
Bülfeldt, Willenberg 
— Marienburg. 
2965] Ein unverheiratheter 
Brenner 
wenn er im Sommer die Gärtner⸗ 
dienſte verſteht, kann er auch ver⸗ 
heirathet ſein, u. ein verheirath. 
Schäfer 
finden ſofort oder Martini d. Is. 
gute dauernde Stellung in Wen⸗ 
wen bei Eckersberg Oſtpr. 


Brennerei⸗Verwalt. 
verh. u. unverh., f. große u. kleinere 
Betriebe ſ. A. Werner, landw. 
Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33. 
2523] Zum 15. Oktober oder 
etwas ſpäter ſuche einige tüchtige, 
junge Gehilfen 
welche ſich willig jeder vorkomm. 
Arbeit unterziehen. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie ſolide Geballs⸗ 
anſprüche find de an 
Fr. Drahn, Molkerei⸗Inſpekt, 
Woynowo b. Wilhelmsort. 
NB. Ebenfalls finden junge 
Leute, welche das 
Molkereifach erlern. 
wollen, unter günſt. Bedingung. 
Aufnahme. D. D. 
Ein verh. Wirth 
mit guten Empfehlungen, findet 
zu Martini Stellung. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
2894 an den Geſelligen erbeten. 
2879] Für 20 Stück Rindvſeh 
ſuche von ſogleich einen ordentl. 
unverh. Schweizer 
bei 30 Mark Lohn pro Monat. 
J. Plichta, Buchwalde 
per Oſterode Opr. 
2878], Ein Schweißer und ein 
Schweizer hurſche können ſofort 
eintreten bei Thimm, Baldram 
bei Marienwerder. 
2721] Ein verheiratheter 
Unterſchweizer u. ein 


verh., ält. Inſtmann 

find. v. Martini e. g. Unterkom. 
Daum in Gatſch. 

3100] Suche ſof. od. z. 15. Okt. 


zwei Unterſchweizer. 
Sumi, Oberſchweizer, 
Hohenwalde b. Landsberg RM. 


Unterſchweizer 
erhalt durch mich fortwährend gut 
bezahlte Stell. 30 Unterſchweiz. 
könn. ſof. od. 15. Okt. eintret. Das 
Schweizerbür Thorn, Kloſterſt. 1. 

1991] In Steffenswalde p. 
Döhlau Opr. wied zum 11. No- 
vember d. J. für vorläufig 60 
Haupt Vieh ein 


Oberſchweizer 
mit 2 Unterſchweizern 


geſucht. Steffenswalde 0 Stat. 
der Bahn Oſterode⸗Hohenſtein 
in Oſtpreußen. 
Schweizer. EU 

3 Oberſchweiz., 6 Unterſchw., 
2 Lehrburſch. werd. ſof. u. ſpäter 
geſucht. Meld nimmt an Weber, 
Sängerau bei Thorn. [3094 


PPP e EER FIR 
3084] Suche zum 1. November 
d. J. einen jungen, gebildeten 
Mann als 


Wirthſchaftsbeamten 


welcher feine Lehrzeit beendet 
bat. Gehalt 240 Mark bei freier 
Station exkl. Wäſche. 
Nebfeld, Wilhelmsort, 
Bromberg. 


Auf der Domaine Lippinken 
bei Kornatowo wird zum 1. Ja⸗ 
Anar er. ein evangeliſcher, un⸗ 
verheiratheter erfahrener [3139 


Beamter 
belt e der bei meiner Abweſen⸗ 
eit im Stande iſt, ſelbſtſtändig 
zu disponiren. Anfangsgehalt 
700 Mk. u. Dienſtpferd. Jeugniß⸗ 
abſchrift., die nicht zurückgeſandt 
werden, erbeten. Verſönl. Vor⸗ 
ſtellung erſt auf meinen Wunſch. 
Haß, Amtsrath. 

2882] Ein unverheirath, ſeder⸗ 
gewandter ſolider 


Hofverwalter 

um 1. Dezember er. auf dem 
njiedelungsgute Bukowitz, Stat. 
Terespol, geſucht. Gehalt 360 
k. p. anno bei freier Station. 
Eigenes Bett erforderlich. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Adreſſen⸗ 
angabe der früheren Prinzipale 
erbittet die Gutsverwaltung 
Bukowitz. 


Eleve 


von ſofort geſucht, mit einigen 
Vorkenntniſſen, ohne gegenſeitige 
Vergütung. Beſitzerſöhne mit 
uter Schulbildung bevorzugt. 
eldungen zu richten an [2833 
Oherinſpektor Dau, 
Kurkenfeld bei Adolfſchlieben 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
der Landwirthſchaft 


ndet am 15. November 1897 
ier Stell. Koſtgeld jährl. 300 Mt. 
erſönl. Vorſtellung Bedingung. 
arke, Kgl. Oberamtmann, 
om Heilfgenwalde bei 
Alt⸗Dollſtädt. 3052 


Schweinefütterer 
geſucht. 


3195] Ein durchaus zuverläſſig., 
in Ferkelzucht und Maſtung er⸗ 
ahrener Schweinefütterer fin- 
et bei hohem Lohn, Tantieme, 
freier Wohnung und reichlichem 
Deputat lohnende Stellung zum 
1. Januar auf Dominium Dreetz 
bei Appelwerder Weſtpr. 
Bewerbungsſchreib. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriſten ſind an die Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 


F. tücht, Schäferknecht 


wird ſofort oder Martini bei 
180 Mark Lohn geſucht. Meld. 
beim Schafmeiſter Karpinsky, 
Altrauft b. Freienwalde a. O. 
Ein Schäfer 
mit Knecht 
drei Depntanten 
und ein Futterknecht 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini er. Stellung in 
Blonaken bei Chriſtburg. 
3115] Ein verheiratheter 
Pferdeknecht 


findet zu Martini Stellung in 
Babken bei Gottſchalk. 


50 Arbeiter 


finden für die nächſten 4 Wochen 
lohnende Beſchäftigung in der 
Nüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte auf 
Dominium Kopitkowo bei 
Czerwinsk. [1692 


3051] Dom. Heimbrunn bei 
Liſſewo ſucht zu ſofort noch 
einen Unternehmer 


mit 30—40 Leute 


gem Rübenroden; es wird guter 
erdienſt, wie für 


Unternehmer 
und 18 Leuten 


Arbeit bis Ende Dezember zu⸗ 
geſichert. 


Einen Kuhfütterer 
mit Scharwerker ſucht gegen 
guten Lohn und Tantieme 
Rittergut Weidenhof bei 
801 Kamlarken. 


Die Ernte 
von 50 Morgen Rüben iſt in 
Akkord zu vergeben von Domi⸗ 
nium Raudnitz Weſtpr., Poſt⸗ 
und Bahnſtation. 12834 


3044] Inſpektorſtelle 
unter W. 100 iſt 
beſetzt. 

Diverse 
2520] In Lindenau b. Bahn⸗ 


hof Lindenau Wyr., Poſt Linowo 
findet von ſofort oder jpäler ein 


unverh. Diener 
Stellung. v. Bieler. 


2891] Drei tüchtige 


Schachtmeiſter 


zum Bahnbau von ſofort geſucht. 
Nur wirklich tüchtige Kräfte 
können ſich melden bei 
Bauunternehm. Borezinskijr., 
Heilsberg Opr. 


Arbei 

50 Arbeiter 

erhalten bei gelinder Witterung 

von ſofort Winterarbeit in Kies⸗ 

grube Liebenthal bei Gertrau⸗ 

denhütte. Zu melden bei [2013 
W. Kaus, Schachtmeiſter. 


10 Steingrüber 


binter dem Dampfpilug, t 
ſofort Dom. Auguſtinken bei 
Plusnitz Wpr. 12674 


Winterarbeit! 


1 100 EL 


tüchtige Erd» u. Felsarbeiter 
für Bahnbau, finden ſofort bei 
hohem Lohn Beſchäftigung. Ar⸗ 
beiter-Kantinen vorhanden. 
Bauabtheilung Haſſerode 
bei Wernigerode a. Harz. 


Schiffer 


zum Buderladen, können ſich 
melden. 12678 
Zuckerfabrik Sckwetz. 


2728] Suche für mein Manu⸗ 
faftur-, Tuch- u. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft einen 

Lehrling (moſaiſch) 
Sohn anſtändiger Eltern. An⸗ 
tritt möglichſt gleich. 

M. Arndt, Daber. 


Für ein Kolonial-, Eiſenwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft werd. 
zwei Lehrlinge 
möglichſt auch der poln. Sprache 
mächtig, zu ſofort geſucht. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3009 

an den Geſelligen erbeten. 


746] Für mein Kolonialwaar.- 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo 
fort oder ſpäter einen 
Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 


3088] Suche für mein Holz⸗ 
geſchäft und Dampfſchneide⸗ 
mühle einen oder zwei 


Cehrlinge 
welche, wenn mögli der 
polniſchen Sprache mächtig 
ind, bei freier Station und 
ogis. Vom zweiten Jahre 
Gehaltsvergütigung. 
J. Littmanns Sohn, 
Briefen Wpr, 


aa ii 
1 


Ein Lehrling 
kann in mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ 5 
von gleich eintreten. 110 
A. Strazim, Liebſtadt Oyr. 


1952[ Für mein Comtoir ſuche 


ich einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
5 — Dampfmahlmühle, 
L. Baerwald, Bromberg. 
3087] Suche vom 15. Oktober 
oder ſpäter einen n 
Gärtner⸗Lehrling. 
O. Bliſchke, Gärtner, 
Gr. Münſterberg bei Alt⸗ 
Chriſtburg Oſtpr. 


Uhrmacherlehrling 

zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
3073] P. Künzel, Allenſteln. 
3184] Für mein Kolonial“, 
Eiſenwaaxen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
Aug. Mettner, Schönſee Wpr. 
3074] Für mein Manufaktur, 
Modew.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich einen 


Lehrling. 


be 


E. gute Zuarbeiterin 
in Putz, mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, ſucht p. ſofort Stellung. 
Näheres anzugeben 32 
Wikarska, 

Zechau bei Gneſen. 
2988] E. J. gel, Landwirthin 
L. v. 1. od. 15. Nobhr. Stellung. 
Off. u. 0. 0. poſtl. Tilſit erbet. 

Ein j., ev. Mädchen, im Kochen, 
Schneiderei und Handarbeiten 
erfahren, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 

Meld. briefl. unter Nr. 3099 
an den Geſelligen erbeten. 
3002] Ein beſcheidenes, junges 
Mädchen (moſ.) ſucht Stellg. als 
Wirthſchafterin od. Stütze der 
Hausfrau. Off. sub F. H. 100 
Bromberg, Kornmarkt 2, erb. 


Is 


Lehrlingsstel len 
2 Schmiede-, 2 Stellm.⸗Lehrl. 
verlangt Gründer, Wagenbauer. 
2808] Für mein End, Marne 
ſaktur⸗, Modewgaren⸗ und 
Webegarn⸗Geſchäft ſuche ich 
einen 


Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung. Gewiſſen⸗ 
hafte Ausbildung foivie koſchere 
Penſion wird zugeſichert. 8 
A. Lewschinski, 

Röſſel. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen, für ein beſſ. 
Kolonial-, Materials, 
Deſtillations⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, 
ſucht unter günſtigen 
Bedingungen zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 
J. Michaelis, 

2863] Leſſen Wpr. 


30401 Für meine 


graphiihe Kunſtanſtalt 


ſuche ich zum baldigen Eintritt 
je einen Lehrling für 


Lithographie 
Steindruck 
Buchdruck. 


Louis Schwalm, 
Rieſenburg Weſtpr. 
3021] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſacde u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche ich zum baldigen Eintritt 
einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 
2998] Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche € 
einen Lehrling. 
Hugo Liepelt, Bromberg. 
Braner-2ehrling 
für hieſ. g. eing. Brauerei nebſt 
Mälzerei p. b. geſ. Näh Ausk. erth. 
anke, Braumeiſter, 
Gülzow in Pommern. 


Ein junger Mann 
der Luſt hat, die Wind⸗ und 
Dampfmüllerei zu erlernen, kann 
von ſogleich auch ſpäter gegen 
Gehalt und freie Beköſtigung 
eintreten bei [289 

A. Marquardt, 

Wind» und Dampfmühle, 
Königl. Blumenau Oſtpr. 
3164], Suche für mein Leder⸗ 

Geſchäft von ſofort einen 


Lehrling (moſaiſch). 


Julius Robert, Graudenz, 
Grabenſtraße. 


Zahntechnik. 


3060] Lehrling geſucht zur Er⸗ 

lernung derſelben ꝛc. 

Jacobowski, Belg. Zahnarzt, 
Bromberg. 


3001] Evangelisches 8 r 
Wirthſchaftsfräulein 
in allen Zweigen der Wirthſchaft 
und ff. Küche erfahren, ſucht per 
ſof. od. zum 1. November Stellg. 
Zeugn. u. Aer ſtehen z. Seite. 
Offerten unter H. 8. 100 poſtlag. 
Bromberg I erbeten. 

3070] Ein anſt., jung. Mädchen, 
welches in ein. Hotel L Ranges 
die mn Küche erlernt hat, ſucht 


v. 15. Oktbr. od. 1. Novbr. Stell. 
als ne 
Off. u. W. N. 708 Inſ.⸗Ann. d. Ge⸗ 


ſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5. 
Möchte das Kurz⸗ und Weiß- 


waaren⸗Geſchäft erlernen und 
ſuche eine Stelle bei freier 


Station. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3019 an den Geſelligen erbeten. 


Meierin. 
32011 Für eine junge, 3 1 
Meierin, die ihre Lehrzeit in 
hieſiger Dampfmeierei vollendet 
at und auch mit Kälber⸗Auf⸗ 
zucht und Melkaufſicht Beſcheid 
weiß, wird unter beſcheidenen 
Anſprüchen von ſogl. eine Stelle, 
am liebſten in einer größeren 
Sammel- oder Genoſſenſchafts⸗ 
Meierei, geſucht. Gefl. Offerten 
erbittet die Gutsverwaltung von 
Dom. Kaukern (Poſtort) Oſtpr. 
3130] Ein ält. Frl., erf. und 
ſelbſtihätig, ſucht Stell. z. Führ. 
d. Wirthſch. bei e. Herrn, Dame 
v. Ehepaar. Gute Zeugn. vorh. 
L. Grove, Bromberg, Lindenſtr. 5. 


Ein e Mädchen 
1 v 


enangeliſch, ſucht Stellung als 
Nähterin und Unterſtützung der 
ausfran, am liebſten auf Güt. 
eldungen bei 
L. Plocki, Vands burg. 


Offene Stellen 


2992] Für zwei Töchter eines 
Gutsbeſitzers meiner Parochie 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
eine geprüfte muſikaliſche 
Erzieherin 
bei nicht zu hohen Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und bitte um Offerten. 
Villmow, Baitor, 
Gr. Pomeiske, Kreis Bütow. 
28801 Suche zum 1. Januar 
gebildetes, reiferes Mädchen als 
Kinderfräulein 
J. Pflege u. Beauſſicht. v. Kind., 
2—8 J. alt. Nur leiſtungsfäh. 
Bewerb. möcht. ſich melden. 
Frau von Koerber, 
Gr. Plswenz bei Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weſtypr. 


Eine Verkäuferin 


fürs Galant.⸗ u. Kurzwaarengeſch. 
zu eh; Eintritt geſucht. Off. u. 
R. 109 poſtlagernd Lyck erbeten, 


Sächſiſches Engros⸗Lager 
Inhaber D. David, Gneſen, 
ucht per ſofort mehrere, laber 
urchaus tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 


Verkäuferinnen. 


fir Haus und Küche wird per 
ofort zu engagir. geſucht. [3190 
S. Heimannſohn, Samter. 
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31361 
Konditorei findet vom 15. Novbr. 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


welche ſchon in Konditoreien ge⸗ J 


mien dauernde Stellung. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie, Gehaltsang. 
erbeten. J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtraße. 
3078] Suche eine E 
Verkäuferin 
der volniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kofoniakwadrengeſchäft 
per ſofort oder ſpäter, 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Januar 1898 oder früher. 
Guſt. Krawielitzki, Frauſtadt. 
ee für mein Deftillat,- 
und Materialwaaren-Geichäft z. 
1. November cr. eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Bernh. Hirſch, Flatow Wpr. 
Tüchtige 


Verkäuferinnen 


eine für Putz u. eine für Kurz⸗ 
und Weißwagren ꝛc., finden 
vortheilhaftes Engagement. Be⸗ 
werbungen ſind Abuſßg i u. 
Zengnißabſchr. beizufüg. 1984 
L. Wolfsohn jr. 
3058] Eine gewandte 
Verkäuferin 
für unſer Papier⸗Detall⸗Geſchäft 


zu möglichſt baldigem Antritt 
geſucht. Seelig & Co., 
Stolp i. Pom. 


ar] Zum Aer: Eintritt 
ſuche ich für mein Sortiments⸗ 
Waarenhaus in Putz- Tapiſſer., 
Galanterie⸗, Kurz⸗, Wäſche⸗ und 
Weiß⸗Waaren eine branchekund., 


gewdt. Werkäuſerin 
omie 
ein Lehrfräulein. 


Samuel Freimann, 
Schwetz a. W. 


Ein junges Mädchen 
polniſch ſprechend, für unſer 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft und 
zur Aushilfe im Haushalt (mo⸗ 
ſaiſch) verlangen p. ſofort [2954 
Gebr. S. Anſchel, Czarnikau. 


3079] Suche zum 1. November 
eiufgches, ev. und fleißiges 
junges Mädchen 

aus guter Familie, welches im 
Kochen und Zimmeraufräumener- 
fahren ift, bei vollem Familien» 
anſchluß. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Frau Gutsbeſitzer Otto, 
Kruslewiz am Bahnhof Ino⸗ 
wrazlaw. 


Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte und 
dur Hilfe in der Wirthſch. wird 
ofort verlangt. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 3203 a. d. Gef. erb. 


Aelteres, 1 
jüd. Mädchen 


zur Geſellſch. u. Bedien. für alte 
Dame geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3193 an den Geſelligen erbeten. 
3154] Hotel du Nord, Thorn, 
ſucht ig fofortigen Antritt ein 
Küchen⸗, Stuben» und 
Waſchmädchen. 
3142] Suche per ſogleich ein 


beältertes Mädchen 
oder Frau 


ohne Anhang, moſ, am liebſten 
vom Lande, zur Stütze d. Haus⸗ 
frau. Selbige muß auch im Geſchäft 
etwas behilflich ſein. 

S. Hirſchberg, Marienſee Wp. 


Ein junges Mädchen 
welches mit der einfachen Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut 
iſt und auch im Geſchäft thätig 
ſein muß, ſofort geſucht. Poln. 
Sprache Bedingung. Offerten 
mit Photographie erbeten an 
©. Stein, Inowrazlaw, 
Modewaaren⸗- und Wäſchegeſchäft 


Eine Ia Buchhalterin 


und Korreſpondentin 
von ſofort oder ſpäter b. hohem 
Salair Senn dz. teldung. unter 
Nr. 3140 an den Geſelligen. 
A101 Suche für mein Kurz 
Weiß, und ollwaaren-Geſch 
‚ein Lehrmädchen 
moſaiſch, die von ſofort eintreten 
kann. hrzanowski, 
Untertzornerſtr. —— 
Zum J. oder 15. Novbr. findet 


ig., anitänd, Mag. 
welches etwas plätten, Wäſche 
ausbeſſern kann, etwas Stuben⸗ 
arbeit übernimmt, zeitweſſe in der 
Wirthſchaft behilflich iſt und auch 
vielleicht melken kaun, Stellung. 
Daſelbſt kann auch ein 


Stellmacher 


der tüchtig und nüchtern und in 
der Wirthſchaft behilflich iſt, eln⸗ 
treten. Gefl. Offerten unt. Nr. 
2786 an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiges, fleiß. u. beſchelden. 
Mädchen 
f. Haus- u. Landwirthſchaft wird 
f.iofort geſ. Meldungen mit Ges 
haltsangabe brieflich unter Nr. 
2967 an den Geſelligen erbeten. 
Tüchtige Striderinnen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
J. S. Friedmann, 
„ Dltromo i. Poſen _ 
2764] Für mein Kurze, Weiß. u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort ein 


Lehrmädchen 
moſaiſcher Konfeſſion, Sonn⸗ 
abends geſchloſſen. 


.S. Baer Lautenburg Ap. 


1931] Suche fiir meinen Hash. 
von zwei Perſonen ein kräftiges, 


tüchtiges Mädchen 
zu aller Arbeit. Gut Kochen Be⸗ 
dingung. Vieh wird nicht ge⸗ 
halten. Haushalt rein ſtädtiſch. 
Gehalt 120 Mk. 
Appelius, Diſtrikts⸗Kommiſſar, 
Loulſenfelde, Bahn Argenau. 


Stütze der Hausfrau 
ſucht Fraus and, Dom. Bielawy 
bei Thorn. 13127 
3109] E. ig. Mädch. welch einige 
Monate m. Erfolg in e. Reſtaur. die 
Küche erlernt hat u. leichte Hans⸗ 
arbeit übernimmt, wird als 
Stütze der Hausfrau 

geſucht. Anfangsgeh. 180 Pk. jährl. 
Antr. ſofort od. zum 1. Nopbr. er. 
Diwell, Reſtaurateur, Dt Krone. 
3189) Dom. Gr. Kroſſen ſucht 
per ſofort reſp. 1. November ein 
junges, anſtändiges 


Mädchen 
das mit der Centrifuge ſchon ge⸗ 
arbeitet, das Melken ſowie das 
Kälbertränk. ee muß, 
bei 150 Mk. Gehalt. 


ar Ein tüchtiges, treues 
aden mädchen 


wird von ſofort geſucht. 
Ribbe, Gr. Falkenau. 


nudmwirt in v ele, b. hoh. Geh. 
ſucht Heyroth, 
Königsberg k. Pr. I. Fließſtr. 28. 
3028] Wegen Erkrankung mein. 
Wirthin ſuche von ee 
Milchwirthſchaft ausgeſchloſſen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden. Frau Marie Becker, 
Bartin, Kreis Rummelsburg. 
2679] Zu ſofort oder z. Martini 
wird eine x er 5 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche in d. feinen Küche, 
im Schlachten u. in der Feder⸗ 
viehaufzucht erfahren iſt. Zeugn.⸗ 
Abſchriften nebſt Gehaltsanſpr. 
ſind einzuſenden an Rittergut 
Weidenhof bei Kamlarken. 
3090 Eine beſcheidene, 
ſelbſtthätige Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau zum 
15. Oktober oder ſpäter gejucht. 


Dom. Neuberge bei Domslaff 
Weſtpreußen. 
30501 Suche zum 15. Novbr. cr. 
eine Wirthin 
oder perfekte, herrſchaftliche 
Köchin 

evgl., welche die jene Wäſche 
verſteht und Erfahrung in der 
Federviehzucht hat. Keine Milch⸗ 
wirthſchaft. 2 

Wernitz, Mühlen Oſtpr. 
3022] Eine erjahrene 
otelwirthin 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Schützenhaus Graudenz. 

2862]. Eine ehrenhafte, ältere, 

ſelbſtſtändige 8 
Wirthin 

kann ſich per ſofort oder 11. No» 

vember melden bei 
E. Soenike, Lindenau 
per Gr. Mausdorf. 

2819] Rittergut Gadgen⸗ 
Wernershof bei Kaffzig in 
Pommern ſucht per ſofort eine 
tüchtige, zuverläſſige 


Wirthin. 


Selbige muß in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft, Centrifuge, 
Buttern, feiner Küche, Plätten ze, 
bewandert ſein. Gehaltsanibr, 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
ſind an obige Adreſſe einzuſenden. 
2890] Suche zu ſoſort od. zum 
1. November eine erfahrene 
Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
bei hohem Lohn. 
rau Landrath Hagen, 
Pr. Stargard. 

3179] Kinderfrauen ſucht 
Frau Lina Schäfer, Graudenz, 
Grabenſtraße, an der Trinke. 


2896] Ich habe mich als 


prafticher Arzt 


niedergelaſſen. 


Dr. Mroezynski. 


2 hie beim Kaufmann 
Herrn B. Gottschling am Markt. 


Lessen Wpr. 
den 7. Oktober 1897. 


Sehr nützlich für fandwirihe 


! 2585] Da ich durch eigenen 
Verſuch in Herb on gebracht, 
daß auch Güter 
Landwirthe 

ohne Brennerei, 
Milchertrag bei Mi 


ihren Viehſtand 
1 9 den 
Ichvieh be⸗ 


deutend verbeſſern können, bin 


ich bereit, mit geringen Koſten 
die Einrichtungen zu treffen. 


Nicht gut gehende Brennerei⸗ : 


betriebe leite gegen mäßige Ent- 

ſchädigung in richtige Wege. 
Porath. Cöslin, 
Mühlenbeſitzer, 

vormals Brennerei» Verwalter. Verwalter. 


Holel Deulſches Haus 


Wormditt 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
reiſenden Publikum 88 
lichſt. Table d’höte 1 Uhr, 
elegautezimmerausſtattung, 
vorzügliche Betten. Wagen 
zu, allen Zügen am Bahnhof. 

2606] Franz Paul. 


2853] Nachdem die Dampf⸗ 
mahlmühle in Nielub in 
Betrieb geſetzt iſt, findet das 
Umtauſch⸗Geſchäft von 


Roggen⸗ 
und Weizenmehl 


gegen geſundes Getreide 
wieder ftatt. Mahlgeld pro 
Etr. Roggen 10 Pf., pro Eir. 
Weizen 15 Pf. 


Nielub b. Briefen Wpr. 


Die Gutsverwaltung. 


ES 


Neue Federn 


pr. Pfd. 30, 40, 50 Pf., 


Entenhalbdaunen 


pr. Pfd. 80 1105 1,00, 


Gänfeieern 


p. Bid. 1,50, 2,20, 2,50 Mk. 


Ober bell. 
Anterbeit, 2 Bien 


alles zuſammen nur 
5 Mark. 
Verſende nur 9 Pfund⸗ 
Packete geg. Nachnahme. 


Spezial⸗Geſchäft 
8. Neumann, 


Herrenſtraße 8. 


e 


ahrikate 


sid bekannt als zul l 5 


€ 3 

. M. 10.—, Wecker, Ank. 

N 1 Dual, ‚le ichtend, von 
B\ an 2.70, Regulateurs, 
en 


Org 
wird umgetauſcht oder 
der Betragzurückbezahlt. 


Eug. Karecker, 


— u. Versand- 


Lindau l. Maodonsss No 278 
rem Zwei Jahre Garanti ER 


Wegründet 1862. 

Als belle Bezugsquelle 
v. allen Arten wirklich dauer⸗ 
hafter Leinengewebe, als: 
Reinleinen, Halbleinen, 
ae 6 

en⸗, 

ahne u. Servietten 
empf. ſich d. Leinen ⸗ u. Verſand⸗ 
haus Gotthelf Dittrich, 
Friedland 57, Bez Breslau. 

ee gern 
zu Dienſten. n wen 
w. zurückgenomm. Auch d. k 
Auftr. w. ſorgfältigſt erled. u 
vexſchafft weiter. Wohlwollen. 


[Fasz] 


Eireih., Bias Ehlas-Iufiru 
mente, Saiten, Beitandtheile, 
Harmonikas aus erſter Hand bei 
L. P. Schuster, 
Marfuentirchen Nr. 870. Nr. 870. 


> © Hoffmann tit! 


Ei neulreusf., eg gad 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
lief. 3. Fabrikpr, 10 8 Ga⸗ 
2 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
5 irk., Probe (Katal., Zeugn. frt. 
5 die Fabrik Gg. Hoffmann, 
— Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


ſowie kleinere 


1: 
Friedrich 


T 


1677 


Letzte Neuheit! 


Stahlklingen. Mehr wie 1 


Letzte Neuheit! 


Stück nur unter Nachnahme. 


„ * Garantie! 


Zur Herbſt⸗ und 
Winter⸗Saiſon 


empfiehlt ſich die 


Chemische Reinienngs- Ans all und Kunst-Fä bei 
J. I. Wagner, "Narienwerder 


fur 


Herren⸗ !. damenfleider, Meubleftofe, Gardinen it. 


Herſtellung derſelben erfolgt in 3—8 Tagen. 


[926 


22 höchste Auszeichnungen, 


Königl. Sachs. 


Staatsmedaile 
Dresien 18 1881, 


Kapaeitäten empf. 
Verkehr nur mit 


0 


der Altien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrenuerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 

iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 

u. jedem Konkurrenzerzengu. überl, 

roſſiſten. Muſter gratis u. franko. 

Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Grandenz. 

Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


re Moda 
Weltausstellu 


Spa IL. 


N Art 1100 9 
2» Lüttich 1890 


ilen 
een 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


3 Deutsches Superphosphat $ 


He : 288000008: 200980 
3. acts Thomeijhludeunel_@Garl Heintze 


14931 


Für neue Geräthe bi der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ansgezeichuet 


mit der 


Großen broncenen Denkmünge 1897. 
Das Praktiſchſte, Dauerhafteſte u. Villigſte 


für Milchtransport und Molkereien iſt die in allen W 
Staaten patentirte 19271 


Milchkanne aus Eichenholz 


mit Metallverſchluß. 


Preisliſte, Proſpekt und amtliches Gutachten koſteufrei. 


Jacob Lewinsohn, Graudenz, 


age zur Probe verjendet die r von 


Ihelm Raad Nimmen-Gräal su sun Ar 12 a 


liefert Hintermauerziegel. Ver- 
|blendzie el, voll und gelocht. | 


ſelbe ohne Namen Mk. 1,40, mit Nam. oder Inſchr. wie Muſt. 30 Bir. ehr, franko Zuſend. 
e Jeder erhält umsonst 


welcher 3 Stück auf 9 9 beſtellt: 1 feines Damen⸗Fantaſie⸗Trennmeſſer mit 2 polirten 
Leder⸗ 
illuſtrirtes Preisbuch umſonſt und portofrei. 


* * 


Mit 90% garantirt. 


1 fein. Taſchenmeſſer 


Nr. 465, wie geichnung ; 
mit Prima Stahlkling., 
Hecht m. Email⸗Malerei 
lauf dem Heft kann jeder 
Name od. Inſchrift an⸗ 
253 . werden, geätzt 

d fein verziert), das⸗ 


K 


* 
— 
2 
Konad 
N 
> 
5 
2 
2 
= 
— 
= 
＋ 
- 
> 
.. 


Etuis 30 Pfg. Großes 


stein. Formziegel, braun, grün, 


| gelb, blau glasirte Ziegel, Biber- | 
| pfannen, olländische Dach- 
Pfannen. Firstpfannen. [6065 | 


sonigeberg 1893. 


Ziegelei und Thon- 
waarenfabrik 


| 
| Antoniewo 


bei Leibitsel 


Inhl. 6. Plehwe, Thorn Il 


Graudenz 1806 


Gol dene Medaille 


Klinker, Keil-, B unnen-,Schorn- 


| 2841] Abnehmer für ein wöchent⸗ 
ag Quantum von 20—25 Pfd. 


Klo Bedingungen und Preis⸗ 


ug p. Boeszeiten, 


tadelloſer ER 


Centrifugen⸗ Butler 


ngab e an 
Förſter Schlichthaar, 


Kreis Memel. 


Urosse 


I Klassen-Lotterie 


zum 


Bau der Fest-Halle für dle Schlesischen Musikfeste in Görlitz 


185000 Loose und 17347 in zwei Klassen vertheilte Gewinne und 1 Prämie. 


Ziehung am 20. und 21. October 1897. 
Preis eines Looses: 


Ze Se ee 
1.1 4000040000 


7808 ene L 6. vn . 162 000 m. 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage den 


19939 5 


Preis der Voll-Loose ee 


Loose versende !oh geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


, Berera-datit, Berlin W. 


er Weine 6 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


J A. P. Muscate Ale 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


URDOGISBPBIHOLOYILESE 


Billigſte Bezugsquelle 


Winter-, Paletof-, Anne „Hoſenſtoffen, 
Meiferodi-, SHobenzoflern-, Joppen- und Meithofenftoffe 
Förfter-, Velzbezug Tivree-, Billard-Eude, 

Genua⸗- Cords ele 
in größter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. 


Bartsch & Rathmann, Danzig, Langgasse 67 


vorm, F. W. 


Muſter Frauko zu Dieuſten. 


Puttkammer. 


Des“ 
Ein Verſuch führt zu dauernder Verbindung. 


Möbelhändler und Tapezierer !! 


(mit 1 Bedarf) erhalten auf Wunſch ſofort meine * 


ehr reichhaltige 


18972 


Möbelstoff - Collection für längere Benutzung. 
S., 
Emil Lefevre, Eee 158. 


Hautkrankheiten 


Virken, Erlen und 
Nothhuc hen 


30 bis 50 e im Durch⸗ 
meſſer, verkaufe frei 1 e 


Offerten unter L. N. poſtlagernd 


Peterswalde in Weſtpr. erbet. 


Unterleibs⸗, Blaſen⸗ 
Nieren Leiden, beſ. ve 


und 
raltet. 


Fälle, heilt ſich. ohn. Einſpritz 


— 
13 


ke, Berlin, Indreasitr.54. 


Auswärts briefl., diskret, mit 


gleichem Erfolge. 


12655 


I. Klasse 


. 6,80 K. U 3.30 K 
inarhliesnlich Meichgriempai-Akyoke 


U. Klasse 


Ziehung vom 15. — 18. December 1897, 


Prols eines Loosas: / 4,40 NM. ½ 2,20 KN. 
einschlieszlich Reichsniompel-Abgube. 


Grösster Gewion hat im 


glücklichsien Falle. Werthe 2 50000 I. 


1 . 10000-100600. 1 Prämiei.W. von 150000. 
1. 5000 5000. sg E 
4 * * 50000 = 00 0 
„ öh 1 FE 1 „ 200% = 20000 , 
2000 ZS. „ 10060 = 1000, 
3 „ b 100 20005 „ 
4 . . 500 20008 3% „ 20% 68090 
. 
40 „ „ 50 2000, „u. = „ 
200 100 = 20000 „ 
% . . 30 1500 . f 400 „ „ 50 = 20000 , 
100 „ 20 = 2000, 10% „„ 20 = 20000 „ 
7378. 12 = 88500.| 8000... 15 = 120000 „ 


974 len und IPrinkisernnte.nn57OOOO K 


ersten Klasse nachzuzahlen. 


Preis der Loose I. Klasse 10 M. 6,60, 


* 
r 1. u. II. 
lasse giltig) 1 


½ M. 3,30, 
7 ”„ 4,40, Ya * 2,20, 


0 * 11.—, Ya * 5,50 


Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll- Loose 50 Pfg.). 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal). 


Flotter a 


Franz. Haare 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſiark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuhf.—Berbbrg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
taufbf. bew. , i. all. 
Pomad., Tinet. u. 
Balſ.entſch. vorzz. 


N > klolg garıl, 
A Dofe Mt. 1 * 2 nebst Gebrauchsa. a. 
8 Verf. diser. pr. Nachn. od. Einf, 
Betr. (a. i. Brieſm. all. Länder). Allein acht 
= beziehen durch 
Parfümeriefbr. T. W. A. Meyer, 
_Hamburg-Eilbeck. 


BB J VXN 
en‘ 


Greistinen mit, 
300 Abbilda 
| ders, franko gegen 90 Pf. (% 
die Bandagen» und Chirurgi 
Waarenfabrik von Müller 
Berlin. Prinzenſtr. 42. 


Sriehn.) und Ge 
iiche | freo. für 80 Via. Marken. 


‘©. Paul Gassen, 4a. fl 


® Jimmer-Uloseis 


von 10,50 Mark an 
bei Kosch & Teich- 


Pri nzenſtraße 43 
Breiälifte fottenfrei. [2441 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co 

Berlin, Neue Promenade 5 
empf. ihre Pianinos in kreuz 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton 
fülle u. fest, Stimm. Vers. frei 
mehrwöch. 2 geg. baar od 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne et, ng. Preisver, 
zeichniss frango. [18 


P EBEN 
80781 Fi. 8 fetten Speck 
a Ctr. 55 Mk., ff. geräuchert. 
fett. u. mageren Shped hieſiger 
Schlachtung à Ctr. 65 Mk. hat 
noch abzugeben 
Larl Reeck jr.. BEromber Bromberg. 


Yin 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
ei vor Gericht meine 
überraſchende Erfiudun 
egen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
richtsurtheil 


Mit 90% garantirt 


=: 
| 


mann, Berlin 116, in 


7388 ZUIYT-IYeIY uo LIOYIOLT Ad 


9BI89) USPWUUITHZIISNE Bwoay pun eu doanp˙οueseſp 


Uonlssermuossne dor epueιꝰ,A ueIyeL OL 2108 


Niederlage in Graudenz bei 


ritz Kyser. 
Niederlage van Houten's Cacao 
Graudenz bei Paul 
Schirmacher. Getreide- 
markt 50 u. Marienwerderst. 19. 


Speisekartoffeln 


v. Sandbod., in größ. Parthien. 


Wirthſchafts⸗ und 
Tafelobſt 


gepflückt, ſauber verpackt, hat ab» 
zugeben Rittergut Lipienten 
ver Laskowitz. 12302 


Haulausschlag 


und 


Flechten 


heilt ſchnell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei⸗) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann 


Spezialarzt für Haut⸗ und 
Harnleiden in Ulm a. —. 


Paul Wolff's. Poſen 


Wanzentod 


rottet ſicher alle Wan; en aus. 

Käuflich in Fl. ä 50 9 10 und 
1 . 0,8, der n g. von 
Fr „ger. Graud enz, 
Matt . 12. 13551 


Große Neunaugen 


Schockbüchſ.11—12 Pfd. ſchwer, vers 
ſendet unt. Nachn. f. 8,50 Mk. freo. 


242) A. Kirmes, Thorn. 


nn rr et 1520 3. a I 


4 


a 


